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Vom Bankkrach zur Regierungskrise
Liquidation oder Erhaltung der Kopenhagener Privatbank ?

Oktoberbetschast .
- ltS2S .

Schwer an Erinnerungen zieht der Herbst ins Land . Das

deutsche Kaiserreich war jetzt vor zehn Jahren am Zusam -
menbrechen . Vor fünfzig Jahren aber im Oktober lud es

schwerste Schuld am eigenen Volke auf sich.
Das Sozialistengesetz , um das im Herbst 1878

parlamentarisch gerungen und das am 22 . Oktober desselben
Jahres verkündet wurde , verwandelte Deutschland in einen
Kerker . Noch nach seiner Aufhebung wirkte es jahrzehnte -
lang vergiftend auf das innere Leben des Landes , denn war

auch der Buchstabe des Gesetzes gefallen , fein Geist ging
immer noch in Deutschland um . Bis zum Ausgang des

Wellkrieges blieb der Partei , die das Sozialistengesetz ge -
ächtet hatte , das gleiche Recht mit den anderen verwehrt .
Aber während die Partei , gegen die der Anschlag gerichtet
war , erstarkte bis zu dem Punkt , an dem ihr der Anteil an
der Regierungsgewalt nicht mehr versagt werden konnte ,
siechte das herrschende System an den Folgen seiner
unheilvollen Gesetzgebung dahin . Die unbelehrbare Härte ,
mit der es den nächsten Forderungen der Sozialdemo -
kratie gegenüberstand , wurde zu einer Ursache seines Sturzes .

-

Das Sozialistengesetz von 1878 baute sich auf einer

Schuldlüge auf . Daß die Sozialdemokratie mit den
Attentaten Hödels und N o b i l i n g s nichts zu tun hatte ,
wagt heute kein ernsthafter Historiker mehr zu bestreiten .
Auf der Behauptung eines solchen Zusammenhangs beruhte
aber die ganze Begründung des Gesetzes : durch Einnebelung
des Volkes mit bewußt unwahren Nallirichten hatte
D i s m a r ck in den - Sommerwahlen eine ihm gefügige Mehr -

heit erreicht . Dabei war es ihm , wie seine Aussprüche aus

der damaligen Zeit beweisen , weniger auf das Sozialisten -
gesetz selbst angekommen als darauf , die Nationalliberalen

nach rechts abzudrängen und einer Aera des Schutzzolls
freie Bahn zu schaffen .

Deutschland war damals noch ein vorwiegend a g r a -

risches Land . Die landwirtschaftliche Bevölkerung über -

wog bei weitem die in Industrie , Handel und Verkehr beschäf -
tigte . Die Bevölkerung betrug 42 Millionen Einwohner

gegenüber 63 im Jahre 192S . Es gab damals nur drei

Großstädte über 2vl > G10 Einwohner . Berlin , Hamburg
und Breslau , davon hatte Berlin rund 866 066 Ein -

wohner , Hamburg und Breslau rund je 256 060 Einwohner .
In Städten über 166 666 Einwohner wohnten im Jahre 1875

2,7 Millionen Menschen , im Jahre 1925 dagegen 16,7 Millio -

nen Menschen . Damals gab es nur 12 Städte über 166 666

Einwohner , darunter war keine der heutigen großen In -

dustriestädte im industriellen Westen . Heute gibt es

45 Städte über 166 666 Einwohner . Die Förderung von

Stein - und Braunkohle betrug damals rund 56 Millionen

Tonnen , im Jahre 1925 272 Millionen Tonnen , die Roh -
eisenerzeugung 1878 4,3 Millionen Tonnen , heute 11 Millio -

nen Tonnen .

Man braucht nur diese Zahlen zu betrachten , um zu er -

kennen , daß damals die Voraussetzungen für eine Eroberung
der politischen Macht durch das Proletariat noch gar nicht

gegeben waren . Die noch kleine Sozialdemokratische Partei
gab sich darüber auch ernstlich keinen Illusionen hin .
Mit einem felsenfesten Glauben an die Zukunft verband sie
die nicht minder feste Entschlossenheit , sich nicht zu Macht -
proben verleiten zu lassen , die angesichts des gegebenen
Kräfteverhältnisses nur zu ihrem fchwsrsten Schaden aus -

schlagen konnten . Besäßen die Kommunisten von heute auch
nur einen Funken des Verantwortungsgefühls ,
das die Führung der Sozialdemokratischen Partei in jenen

allerschwersten Zeiten betätigte , so gäbe es keine Spaltung
in der Arbeiterbewegung .

»

Auch d i e Hauptanklage . die Bismarck in den damaligen
Reichstagsdebatten gegen die Sozialdemokratie erhob — sie
habe überhaupt kein positives Programm und er -

schöpfe sich in Negation und „ Untergrabung " der bestehenden

Ordnung — war durchaus unwahr und irreführend .
Das Gothaer Einigungsprogramm von 1875 forderte

die Arbeiter auf . „ mit allen gesetzlichen Mitteln den

freien Staat und die sozialistische Gesellschaft zu erstreben . "
Es forderte im einzelnen u. a. allgemeines gleiches Wahl -
recht in Staat und Gemeinde , direkteGefetzgebung
durch das Volk , Schutz der freien Meinung , allgemeine
Schulpflicht mit unentgeltlichem Unterricht , progressive
Einkommensteuer , unbeschränktes Koalitions -

Die Meldungen aus Kopenhagen lauten übereinstimmend dahin .
daß ans dem Zusammenbruch der Kopenhagener Privatbank eine

ernste Regierungskrise geworden ist . Der dänische Handel, .
minister S l e b s a g e r ist nicht zurückgetreten , wie anfangs
gemeldet wurde , sondern hat bis zur Erschöpfung oller INöglichkeiten

zur Rettung der Lank sein Amt beibehalten . Sein Rücktrittsgesuch
hing mit dem scharfen widerstand zusammen , den die K o n s e r v a -
t i v e Partei der Absicht der bäuerlichen venstre - par -
tei entgegengeseht , die Privatbank zur Liquidation zu bringen und

sie nicht , wie es die Konservative Partei will , mit Staatsmitteln zu
rekonstruieren .

Auf der anderen Seite steht die Tatsach « fest , daß die dänisch «
Venstre - Portei unter Führung des Ministerpräsidenten M y g d a l

auch weiterhin eine staatliche Beteiligung cm der Ausrechterhaltung
bzw . Retwng der Bank ablehnt , da sie der Auffassung ist , daß
eine Rekonstruktion mit Staatsmitteln unheiivollet sei als die Li -

quidation der Bank .

Inzwischen hat auch die Sozialdemokratische Par -
tei , d' « zu der jetzigen dänischen Regierung in Opposition steht
und bei den tllrzlichen Wahlen nicht unbeträchtliche Erfolge zu
verzeichnen hatte , in den Kamps eingegriffen . Der sozlaldernotra -
tische Abgeordnet « S t a u n i n g verlangte im Namen seiner Partei
mtt Entschieden hott , daß die Schalter der Ä' openhagener Privatbank
spätestens am Montag wieder geöffnet werden und daß die Re -

gierung helfend « inspringen müsse . Dabei geht die So -

zialdemokratisch « Partei offenbar von dem Gedanken aus , daß die

Privatbank zu retten sei , wenn man sie vorübergehend von d - n
zweifelhasten Forderungen dadurch enttastet , daß diese Forderun -
gen zunächst auf eine staatliche Ab wicklungskasse über -
nommen werden , womit die Möglichkeit gegeben ist , der Bank neize
Krodste - zuzuführen und die Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen -
über den Einlegern zu erleichtern . .. . .

Dies « Stellungnahm « der Sozialdemokratischen Partei dürfte
sich keineswegs nur aus politischen Gründen erklären . Da die
Kopenhagener Privatbank eine ausgesprochene Industrie -
bank ist , müßte ihr Zusammenbruch auch aus die Beschäfti .
gung der Arbeiterschaft ungünstig zurückwirken und deren
durch die fortdauernd « dänische Wirtschaftskrise ohnehin außer -
ordentlich sch «,ierig « Lage noch weiter verschärfen .

Wiedereröffnung in Aussicht .

Kopenhagen , 29. September . ( Eigenbericht . )
Di « Regierung ist bestrebt , noch vor dem Zusammentritt des

Reichstags am Dienstag die W i e d e r ö f f n u n g der zusammen -
gebrochenen „ Privatbank " zu ermöglichen . Die drei anderen Groß -

recht , ferner „ einen den Gesellschaftsbedürfnissen ange -
paßten Rormalarbeitstag " ( also noch nicht den

Achtstundentag ! ) , Verbot der S o n n t a g s a r b e i t , der

Kinderarbeit , der Frauenarbeit , soweit diese die

Gesundheit oder die Sittlichkeit schädigte . Schutzgesetze
für Gesundheit und Leben der Arbeiter , sanitäre Wohnungs -
kontrolle , Ueberwachung der Industrie durch Inspektoren , die

von den Arbeitern zu wählen sein sollten .
Niemand wird heute noch zu behaupten wagen , daß dies

„ kein positives Programm " gewesen sei . Es ist heute zum
guten Teil verwirklicht , zum andern überholt . Damals

erschienen die Forderungen , die es aufstellte , den herrschenden
Klassen so unmöglich , daß sie gar nicht an die ernste Absicht
der Partei glaubten , sie zu verwirklichen . Zllso konnten sie
nur zum Zweck der „ Verhetzung " und „ Untergrabung " auf -
gestellt sein .

Heute wirkt die rein negative Stellungnahme zu diesem
höchst positiv - schöpferischen Programm wie eine ungewollte

Anklage gegen die damaligen grauenhaften Zustände .
-

Alles , was seitdem besser geworden ist — und es ist
trotz alledem vieles besser geworden — ist die positive
Leistung der sozialistischen Arbeiterbewe -

gung . Sic hat die Fesseln des Sozialistengesetzes gesprengt .
Damals und in der folgenden Zeit ist sie allen Versuchen , sie in

einer Entscheidungsschlacht auf die Straße zu treiben , aus dein

Wege gegangen . Sie hat mit gesetzlichen Mitteln ihre Posi¬
tion gefestigt und erweitert und sich Schritt für Schritt Boden

erkämpft , bis in der großen weltgeschichtlichen Entscheidung
— vierzig Jahre nach Erlaß des Sozialistengesetzes — die

Zeit dazu reif geworden war , wesentliche Teile ihres Pro -
grammes zu verwirklichen .

Daß es in zehn Iahren seitdem nicht gelungen ist, da »

ganze kapitalistisch « System aus seiner Weltverwurzelung
herauszureißen und eine von allen Schlacken der Vergangen -

danken , die der „ Privatbank " zum Teil nahestehe », haben sich in¬

zwischen bereit erklärt , « inen Teil des neuen Aktienkapitals auszu -
bringen . Es soll versucht werden , außer den 12 Millionen Kronen ,
die von dem Aktienkapital der „ Privatbank " noch vorhanden sind ,
neue 18 Millionen als Kapital zu erlangen .

Schacht wiedergewählt .
Deutsche Bankiers einstimmig für Schacht .

Die Relchsbank leill mit : In der heukigen Sitzung des Gencral -

rales der Reichsbant wurde Reichsbankprüsidenl Dr . Schacht für
eine neue Amlsdauer von vier Jahren einstimmig wieder -

gewählt . Die gesetzlich vorgeschriebene Bestätigung durch den

Reichspräsidenten ist nachgesucht .
Die Wiederwahl des Reichsbantpräsidenten Dr . Schacht dürfte

für niemanden in der Welt eine Ueberraschung bedeuten . Obwohl
bekannt war , daß sich Dr . Schacht im Herbst 1928 neu zur Wahl

stellen müsse , ist seiner Wiederwahl keinerlei ernsthafte Diskussion
in der Oefsentlichkeit vorangegangen . Die Einstimmigkeit seiner

Wiederwahl bedeutet , daß sämtliche 13 stimmberechtigten Mitglieder
des Generalrats für Schacht gestimmt haben . Nach Z 6 des neuen

Bantgesetzes vom 39. August 1924 war mindestens eine Mehrheit

von 9 Stimmen erforderlich , bei der sich mindestens 6 deutsche
Stimmen befinden müssen : d. h, olso , daß sämtliche beut -

schen Mitglieder — mit Ausnahme von Dr . Schacht selbst —

die Wiederwahl vollzogen haben . Diese sechs deutschen Mitglieder

sind di. e Herren Dr . Louis Hagen - Käln , Franz v. Mendelssohn -

Berlin , Hans Remshcird - München , Franz Urbig - Berlin , Max M.

Warburg - Hamburg und Oskar Wafsermann - Berlin . Es handelt

sich also ausschließlich um den deutschen privaten Großbanken an -

gehörige Persönlichkeiten . Im Interesse des Reichsbankpräsidenten

ist es ersreulich , daß auch die Einstimmigkeit seiner Kollegen aus

dem privaten Bankgewerbe zu erzielen war .

Vom Standpunkt der Arbeiterschaft ist Herr Dr . Schacht
in der Vergangenheit wichtigen volkswirtschaftlichen Interessen

nicht gerecht geworden . Insbesondere nicht in seiner Stellung -

nähme zur öffentlichen Wirtschaft und zur Befriedigung
eines der wichtigsten Bedürfnisse des deutschen Volkes , nämlich des

Wohnungsbaues . Die Arbeiterschast kann deshalb ihre

Reserve gegenüber dem neugewählten Reichsbankpräsidenten Dr .

Schacht nicht ausgeben .

heit befreite sozial ! st ische Gesellschaft zu errichten ,
kann für ernst denkende Menschen keinen Gegenstand der

Anklage gegen sie bilden . Schon daß es ihr gelungen ist ,
nach dem Trümmerfall des großen Krieges einen Boden zu
schaffen , auf dem die Arbeiterklasse kämpfen kann , ist eine

große geschichtliche Leistung . Und um es noch einmal zu
sagen : alles was in den letzten Jahrzehnten geworden ist
an politischem und sozialem Fortschritt , ist eine große
geschichtliche Leistung der deutschen Arbeiterklasse
und der Sozialdemokratischen Partei .

4-

Das Ende des Sozialistengesetzes und die beginnende
Teilnahme der Sozialdemokratie an der Regierung sind durch
einen Zeitraum von 28 Iahren von einander getrennt . Das

halbe Jahrhundert , auf das wir in diesen Tagen zurück -
blicken , ist an großem Erleben und unerhörten Entwicklungen
reicher als viele Jahrhunderte vorher . In diesem stürmischen
Weltgeschehen läßt sich neben manchem , was vielleicht noch
nicht ganz erfaßt ist , eine Linie klar erkennen : das ist der

Aufstieg der sozialistischen Arbeiterbewe -

gung .
Hat uns die letzte Vergangenheit auch längst nicht alles

gebracht , was wir als Kämpfer erstrebten und erhofften , so

gibt sie uns doch als bestes unzerstörbares Gut die Ueber -

zeugung , daß wir im großen ganzen den richtigen Weg
gehalten haben , der in eine bessere , freiere Zukunft hinein -

führt . Zunehmende Stärke der sozialistischen Arbeiter -

bewegung bedeutet zunehmende Verwirklichung ihrer For -
derungen . In einer nicht fernen Zukunft wird abermals

wirklich geworden fein , was heute noch in den Augen unserer
Gegner unmöglich und unvorstellbar ist. In dieser frohen
Zuversicht rüsten wir zu den Erinnerungsfeiern des kommen -

den Monats , die zeigen sollen , daß die S o z i a l d e m o -

tratische Partei allen ihren Feinden zum Trotz in

ungebrochener Kraft dasteht und weiter wächst !



Hilgenberg / Stahlhelm / Gelbe .
Kein Platz mehr für die christlichen Gewerkschaften bei den Oeutschnationalen .

Was der „ Iungdeutsche " angedeutet hat , bestätigt der

„Deutsche " , das Organ der Christlichen Gewerkschaften : das

Stahlhelm - Volksbegehren gegen die Verfassung ist eine

Aktion Hugenbergs zur Eroberung der Deutschnatio -
nalen Volkspartei für feine Ziele . Der „ Deutsche " nennt die

Namen der Hugenberg - Regisseure : Kapitänleutnant Mann

und Freiherr von Medem . Er kündigt die Trennung
aller christlichen Gewerkschaften von den

Deutschnationalen an für den Fall , daß die Stahl -
Helmaktion Hugenbergs bei den Deutschnationalen Erfolg
habe :

Und übersieht man bei den Deutschnationalen , daß man den

Flügel um Lambach , den man eben noch glaubte der Partei

erhalten zu müssen , jetzt abzustoßen im Begriff « ist ?
Man lese doch nur die Entschließung des Stahlhelms zur Organisa -

tionsfrage der Arbeiterschaft . Da heißt es :

„ Der Stahlhelm bekennt sich zu der Ueberzeugung , daß in

dem von ihm angestrebten nationalen Staatssystem die Soli -

darität der W e r t s l e i t u n g e n und des Berufs¬

standes die grundsätzlich richtige Lösung der sozialen Frage

darstellt .
Nach Lag « der Verhältnisse kann die Werkoereins .

bewegung , die Stahlhelm - Selbsthilse oder eine nationale

Gewerkschaft da » taugliche Kampfmittel für unsere Kameraden

sein , um die deutsche Freiheitebewegung durch Vorarbeiten auf

dem entscheidend wichtigen Gebiet der sozialen Frage zu fördern . "

Sollte die Deutschnationale Partei diese Politik de » Herrn

Oberfinanzrates Bang übernehmen ,

d « mu ist in ihr kein Platz mehr für chrtstlich - nakionale
Arbeitergruppcn !

Zudem stellen wir fest , daß der Stahlhelm mit dieser Entschließung
die „ neutrale " Haltung den Gewerkschaften gegenüber aufgegeben

hat . Die Schlußfolgerungen ergeben sich von selbst . "

Die Stahlhelmaktion ist nicht nur politisch reaktionär .

sondern auch fozialreaktionär . Das Stahlhelmbekenntnis zu
den Gelben zeigt den Stahlhelm als Schutztruppe der

Scharfmacher vom Schlage Hugenbergs .
Man darf gespannt sein , wie die Auseinandersetzungen

auf der kommenden deutschnationalen Vertretertagung über

die neue Aktion Hugenbergs verlaufen werden .

Hetzfeldzug gegen die Verfassung ?
Das kommunistische Volksbegehren zielt nicht auf einen posi¬

tiven Erfolg ab , sondern aus ein « Hetze gegen die Sozialdemokratie .
Ebenso rechnet der Stahlhelm bei dem Volksbegehren , das er an -

gekündigt hat , nicht auf einen Erfolg , sondern mir auf eine an -

dauernde Hetz « gegen die Verfassung . Die „ Kreuz -

Zeitung " bekennt offen :
„ In der Tat Ist ja der Weg der unmittelbaren Volksbefragung

cht urdemokratlscher , und ein Konservativer mag sich
nur schwer mit dieser Massenbefragung abfin¬
den können . Aber man wird zugeben müssen , daß uns im

heutigen Staat « oft nichts anderes übrigbleibt , als
uns aller Mittel zu bedient », die uns die demokratische Verfassung
in die Hand gibt . In der Tat wird die Masse des Volkes durch
ein Volksbegeyren und einen etwa folgenden Volksentscheid einmal
in ihren Tiefen wachgerüttelt . Das ist ein sel ?r wesentliches Mo -

ment , hinter dem die Frage zurück st ehen mag , ob

e » auf diesem Wege möglich sei » wirb , praktische
Erfolge zu erreichen . Nur müßte dafür gesorgt werden ,

daß die einmal in Fluß gekowme « volkrbewcgung gegen die
Weimarer Verfassung auch im Schwung gehalten wird . "

Organisierter Hetzieldzug gegen die Weimarer Verfassung , um

da » völlige Fiasko des Monarchismus in Deutschland zu verdecken ,

das ist der Zweck der Hebung . An einen Erfolg des Volksbegehrens

glauben die Drahtzieher selbst mckst — versichert doch die „ Kreuz -

Zelwng " , es fei unwahrscheinlich , daß die „ nationa -
len " Parteien einmal eine Volks Mehrheit er -

reichten .

Der Fall Thälmann .
Neue Enihütlungen angekündigt - Verwirrung in der KpO .

Gin nationaler Landgerichtsrat .
Er hetzte gegen die Republik .

Am kommenden Mittwoch findet vor dem Großen Disziplinar -
senat beim Kammergericht die Berufungsverhandlung in der Sache
des Stargarder Landgerichtsrats Wehrmann statt . Der Diszi -

plinarsepat beim Oberlandesgericht Stettin hat ihn var einigen Mo¬

naten zur Strafoersetzung und zu 100 M. Geldstrafe ver¬

urteilt . Staatsanwalt und Angeklagter legten gegen dieses Urteil

Berufung ein .
Der Sachverhalt ist kurz folgender : Anläßlich einer gefellfchaft -

lichen Veranstaltung der Beamten der Städtischen Sparkasse m

Stargard passierte dem Landgcrichtsrat Wehrmann eine „ nationale "

Entgleisung . Anscheinend hatte er sich in seinem Auditorium oer -

rechnet . Seine heftigen Angriffe gegen die Grundlagen des preußi -
schen Staates , die er in einer wohlgebauten Rede zum Besten gab
— er sprach u. a. über die . Herrschaft des Judenkapitals " , über die

Unterdrückung von Schwarzweißrot — , riefen bei einem Teil « der

Versammelten eine ebenso heftige Reaktion hervor . Als man ihn

nun zur Rede stellte — unter den Anwesenden besand sich auch der

sozialdemokratisch « Stadtverordnet « Lange — , beliebte der Herr

Landgerichtsrat feine Opponenten mit Ausdrücken zu belegen , die

nicht gut wiederzugeben sind und jedenfalls mit der Würde eines

deutschen Richters schwer m Einklang gebracht werden können .
Weitere Einzelheiten wird man aus der am Mittwoch stattfindenden

Gerichtsverhandlung erfahren .

Oeuifcher Bodenresormiag .
Damaschke über das kommende Bodenreformgesetz .

Koblenz . 29. September .

In Koblenz trat am Ssnimbend der Bund Deutscher Baden -

reformer zu seiner diesjährigen 32 . Tagung zusammen . In seiner

Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende des Bundes . Adolf

Damaschke , darauf hin , daß der Kampf der Lodenrefarmer im

liessten Grunde auch Kampf um Heimstätten sei .
Unter Hinweis darauf , daß in allernächster Zeit im Reichs -

arbeitsministerium die Beratungen über eine endgültige
Fassung des B a de n r « f o r m g es e tz e s beginnen würden ,
erklärte Damaschke , daß es sich dabei nicht um irgendwelche baden -

reformerische Launen handele , sondern um die Erfüllung des Ar -
tikels 1ZS der Verfassung , der jeder deutschen Familie eine gesicherte
Wohn - oder WirtschaftshelmstStte zusagt . Um dies « Verheißung
durchzuführen , habe die Nationalversammlung seinerzeit auf Antrag
der Deutschen Volkspartei und der Demokratischen Partei mit

großer Mehrheit die Reichsregierung aufgefordert , ein Gesetz zur
sozialen Ausgestaltung des Enteignungsrechts einzubringen , ins »

besonder « auch zu dem Zweck , billigen Boden für dief « Heimstätten
zu ermöglichen . An diesem Gesetzentwurf , so erklärte der Redner ,
würden sich die Geister scheiden . Schon bei der namentlichen
Abstimmung über seinen Grundgedanken hätten sich bei allen Par -
teien Freunde der Bodenreform gefunden , und es sei eine Mehrheit
von 243 Stimmen gegen 136 Stimmen zustandegekommen - Bon
den 136 Neinsagern seien im letzten Wahlkampf 46 nicht wieder -

gewählt worden . So sei jetzt Aussicht , daß das Gesetz bald

Wahrheit werde und daß damit der Weg zu Bodenvorratswirt -

jchast für die Gemeinden erschlossen werde .

Gegen antisemitische Schandbuben .
Strenges Dorgehen gegen Friedhofsfchändvngen .

Im Verlaus dieses Jahres haben wiederum mehrere Fälle von

Friedhofsschändung die Oesfenilichkeit erregt . Der preußische
Iustizminister Hot daher in einer allgemeinen Verfügung die

Ätrasverfolgungsbehörden ersucht , im Einvernehmen mit den Polizei -
behörden , die der preußische Minister des Innern durch Rundcrlaß
vom 18. Oktober o. I . mit Anweisungen oersehen hat , diesen
Straftaten auch weiterbin ihr besondere « Augenmerk
zuzuwenden und um die Ausklärung , die trotz Aussetzung von erheb -
lichen Belohnungen leider nicht immer gelungen ist . nachdrücklich

bemüht zu sein . Bei der Stellung der Strafantrage In der

Hauptoerhandlung werde zu berücksichtigen sein , daß solche gegen
die Ruhe der Toten gerichteten Straftaten in allen Kreisen des
Volkes als besonders oerabfcheuungswürdig empfun -
den werden und es nach den Erfahrungen der legten Jahre nicht

möglich erscheint , ihnen ohne empfindliche Strafen mit Erfolg zu
begegnen .

Ueber alle Verfahren dieser Art ist gemäß § 9 der allgemeinen

Verfügung über Mitteilungen in Strafsachen vom 12. Dezember
1927 dem Justizminister zu berichtigen .

Verschwörung gegen die GM .
Riesenprozeß im Kubangebiet .

Moskau . 29. September .

Der Prozeß gegen eine Gruppe Studenten der landwirtschaft -

lichen Hochschule des Kuban - Gcbiets , wegen gegenrevoluttonärer
Umtriebe angeklagt , wird Mitte Oktaber beginnen . Die Angeklagten
find größtenteils Söhne ehemaliger kaiserlicher Offiziere und Be -

amten , sowie von Popen . Nach der Anklage haben die Studenten
eine Verschwörung gebildet , um einen terroristischen Kampf

gegen die politische Polizei < GPU . ) zu führen und all -

mählich die Legalisierung der politischen Parteien
der vorbalschewistischen Zell zu erreichen . Die Werbetätigkeit der

Verschwörer soll sehr energisch betrieben und nicht ohne Erfolg ge -
blieben sein ; sie hätten Geheimzirkel organisiert , die bei günstiger
Gelegenheit , z. B. bei den großen Sawjetjubiläen unter
dem Deckmantel der Innerparteilichen Opposition austraten und als

angeblich « Oppositionspolitiker gegen die Sowjetregierung agitierten .
Die Entdeckung der Verschwörung erfolgte , nachdem die Ber -
schworen « » eine gewisse Sinaida Krylv wa ermordet
hotten , die um die Verschwörung wußte und , wie es scheint , die

. Sowjetbehörden davon in Kenntnis setzen wallte . Anfangs galt die
Ermordung der Krylowa für ein unpolitisches Eifersuchtsoerbrechen ,
doch fand die GPU . bei der Untersuchung allmählich alle Fäden ,
deren Entwirrung Aufgabe der Prozeßführung sein soll .

Aeichskouferen , der eänder - Zustizminister . Wie der . Lemo -
kratisch « Zeitungsdienft " mitteilt , hat der Reichsminister der Justiz ,
Koch- Wefer , die gustizminister der deutschen Länder zu einer Bs -
sprechung eingeladen , die am 21 . Oktober in Berlin stattfinden soll .
Aus dieser Konferenz soll u a. behandelt werden die Frage der
einheitlichen Ausbildung der Referendare für das ganz « Reich und
weiterhin werden Fragen der Strafprozeßreform zur Beratung
stehen .

Da » „ Hamburger Fvemdenbtatt " begeht das lOOstihrig « Jubi -
lörnn seiner Gründung .

Das Organ des Lenin - Bundes setzt die Enthüllungskampague
über die Korruption in der KPD . fort . Es behauptet in feiner

letzten Nummer , « ine ganz » Serie von Korruptions -

aufdeckungen zu besitzen und gibt zunächst einen Fall bekannt .

der , wenn er stinunen sollte , T h ä l m a n u wiederum auf das

Schwerste belastet . Das Blatt schreibt :
„ Thälmann besetzte bisher die Sekretärposten : u. a. fchot , er

nach Kassel feinen Freund Hasse als politischen Sekretär . Hasse
unterschlug in Kassel Parttigelder und konnte sich
dort nicht behaupten . Zur „ Belohnung " nahm ihn Tbälmonn

nach Lübeck m ein « andere Sekretärstellung . "

Das Blatt berichtet weiter über Unterschlagungen « n

der „ Roten Hilfe " Hannover und behauptet , daß die an -

geblich ihrer Funktion entkleideten Hamburger Thälmann - Freunde
nach w' e vor Funktionen für die KPD . ausübten . Bon dem

gegenwärtigen Chefredakteur der „ Hamburger Dolks »

zeitung " , Karl Volk , sagt das Blatt , daß » an seinen Händen .

genau so wie bei Thälmann , unterschlagene Parteigelder klebten " .

Ueber die Auswirkung der Enthüllungen inner -

balb der KPD. - Miigliedfchaft weiß das Organ des Lenin - Bundes

zu berichten , daß im 14 Berliner Verwaltungsbezirk , in Neukölln ,

eine Reihe bisher treu zur Parteizentrale stehender Mitglieder dem

Kassierer die Zahlung von Parteibeiträgen und die Abnahme von

Sondermarken für den Volksentscheid verweigert hat . Außerdem

Eine . Probewahl in Amerika .

Mehrheit für Hoover .

New Port . 29 . September .

Die Wochenschrift „ Literary Digest " veranftallet « eine Probe .
abstimmung zu der am 6. November staUsinkenden Präsidenten -
wohl . Dos Blatt hat an 19 Millionen Wahlberechtigte Stimm »
karten verschickt und sie um Abgabe ihrer Stimme ersucht . Bis fetzt
haben 294 247 Wähler geantwortet , und zwar erhielt der republi -
konische Kandidat Hoover 198 292 Stimmen , der Kandidat der
Demokraten , Gouoernemc Smith . 92853 . Da auf den Sttnnnkarten
des „ Literary Digest " auch angegeben wird , für wen der anonyme
Einsender bei der letzten Präsidentschaftswahl gestimmt hat , kannte
festgestellt werden , daß über 50 Prozent der für Smith abgege -
denen Sttmmen von früheren republikanischen Wahlern
abgegeben wurden , während umgekehrt Hoaoer nur 12 Prozent
van früheren demokratischen Wählern erhiell . Die Zeitschrift hat
anläßlich der letzten Präsidentschaftswahl im Jahre 1924 ein « ahn »
lichs Prabeabstinnnung kleineren Umfanges veranstaltet , deren Er -

gebnis mit dem Wahlresultat mit einer Genauigkeit von
99 Prozent übereinstimmte .

Radikale Entdeuischung .
Südtiroler Programm Mussolinis .

Innsbruck , 29. September .

Wi « di « Blätter melden , haben am Dannerstag in einer außer -
ordentlichen Versammlung des Fascia van Bozen der saschtstilche
Provinzialsekretar Giarratana und der neu « Präsekt van Bozen
Marziali gesprochen . Marziali soll am Montag nach Rom

berufen worden sein , um Weisungen entgegenzunehmen , so daß
man glaubt , daß die Versammlung unter dem Eindruck dieser

Weisungen gestanden Hab «. Giarratnna führte au », es werde wohl
nicht den Welluntergang bedeuten , wenn auch der Unterricht im

Katechismus in Ualienischer Sprache erfolge angesichts der Tatsache ,
daß alle übrigen Gegenstände in italienischer Sprache gelehrt wer¬
den . Man müsse in dieser Sache unnachgiebig bleiben, da es
lächerlich wäre , wenn die Regierung Mussolini die Verfügung Bo -
n o m i s über den Unterricht in ttalienischer Sprache in allen

Schulen rückgängig machen würde . ( Bonami , gleichfalls ein Ab -

ballen sie jede Parteiarbeit mit der Begründung abge -

lehnt , daß ihnen der Fall Thälmann « nicht genügend geklärt

fei und sie Garantien für die Ausrottung der gesamten

Korruption innerhalb der KPD . haben wollten .

Die Diffung auf die KpO .
Bochum . 29 . September . «Eigenbericht . )

D » Hamburger Korruptionsafförc und di »

Amtsenkhebung ThäTwanns haben auf die Kommunist� im

rheinifch - westfälischen Industriegebiet wie eine Bombe gewirkt
Di « kommunistische Presse , die ihren Lesern sonst jede Kleinigkeit
mtt großem Geschrei serviert , Hai fast die Sprach « verloren .

berichtet über den neuesten Skandal i » der KPD . nur in unaus¬

fälligen und harmlos klingenden Notizen . Trotzdem hat sich auch
im hiesigen Lager der KPD . die Wahrheit inzwischen durchgesetzt .
Di « Auswirkungen sind vorläufig noch nickst zu übersehen . Vorerst

hat sich die Düsseldorfer Be- irksleit ' ing der KPD . gezwungen gr -
sehen , ihr « Funktionäre in einem Rundschreiben aufzufordern .

„ trotz der bedauerlichen Vorgänge " auch weiterhin
ihre Pflicht zu tun . Das Rundschreiben ist darauf zurückzuführen ,
daß zahlreiche Funktionäre es abgelehnt haben , bis zur
endgültigen Klarstellung der Ding « noch irgendwelche Arbeit jür
di « KPD . zu leisten .

trünniger des Sozialismus , aber doch nicht so ttef gesunken , war in
der Zell vor dem Faschismus Unterrichtsminister . Rod . d. „ B. " )

Der neue Präfett Marziali bekannte sich zu dem Pragramm
der vollständigen Jtalianisierung Südttrols und jagte
nach den üblichen Kraftphrasen , wenn Interessen und Bürger zurück -

geblieben sind , die nicht durch und durch italienisch sind und stcki

nicht an unsere Gewohnheiten anpassen wollen , so ist das nickt

unser Schaden . Wir räumen ihnen völlige Freiheit ein . sich, einen

angenehmeren Wahnsitz auszusuchen .

Bestrafung der Schweiz .
Grenzschlkanen wegen der Rationalrotsdebasse .

Bern , 29. September .

Nach den von der italienischen Grenze eingehenden Nachrichten
werden die Touristenkarten , deren Einführung mit Italien ver -
einbart war , und die Ausweise für den kleinen Grenzoerkehr von
den llalienischen Gren�orgcmen zum Erenzübertritt n i ch t rn e h r
anerkannt . Ebenso genügt das mit der Unterschrift des Reifen -
den versehene Cisenbahnbillett nicht mehr für die Durchreise durch
italienisches Gebiet auf der Strecke Drig — Lorärno und umgekehrt .
Zur Einreise nach Italien wird von jedermann «in Pah verlangt .
Gegen diese ahne Voranzeige getroffenen Maßnahmen ist der
schweizerische Bundesrat bei der italienischen Regierung unverzüg -
lich vorstellig geworden . Eine Rücköußerung steht noch aus .

China danki Nordamerika .
Für die Anerkennung des Rolionaisiastes .

NauNng , 29. September .
Die Nankingregierung hat aus Anlaß der Anerkennung durch

Nordamerika beschlossen , eine Botschaft an das chinesische Voll zu
erlassen . Darin soll dem amerikanischen Volke der Dank aus -
gesprochen werden . Das chrnesische Volk werde die Hilfeleistung auf
moralischem Gebiete dem amerikanischen Volke nicht vergessen .
Der Aufruf schließt mll der Versicherung , daß das chinesische Volk in
schwierigen Situationen dem amerikanischen Volk « stets zu Hille
eilen werden . In Nanking wurde das amerikanisch « General -
konsulat feierlich eröffnet .



Schule und Aaßpropaganda .
Wie die Oeuffchnationalen die Verfassung auffassen .

Die Rede Noskes in Hannover über die Pflichten
der Lehrer in der Republik , die sich scharf gegen die Stahl -
Helmpädagogen wandte , hat die deutschnationale Landtags -
fraktion zu einer kleinen Anfrage veranlaßt , in der es heißt :

„ Wie sollen diese Aeußerungen mit Artikel 118 der Reichs -
Verfassung vereinbart werden , demzufolge kein Anstellungecrhältnis
einen Deutschen hindern darf , . innerhalb der Schranken
der allgemeinen Gesetze seine Meinung durch Wort ,
Schrift , Druck . Bild oder in sonstiger Weise frei zu äußern und

demzufolge niemand ihn benachteiligen darf , wenn er von diesem
Recht Gebrauch macht ?

Wie gedenkt das Staatsministerium der in Kreisen der An -

gehörigen höherer Lehranstalten und in der gesamten Beamtenschast
entstandenen Beunruhigung wegen Bedrohung ihrer
Grundrechte entgegenzutreten ? " '

Diese Anfrage ist ein Ausfluß jener deutschnationalen
Dreistigkeit , die in jeder Beamtenstelle eine Kampfposition
gegen die Republik erblickt . Sie zeugt außerdem von
elementarer Unkenntnis der Verfassung .
Eine Schulstube ist keine Wählerversammlung , und selbst -
verständlich ist jeder Lehrer unbeschadet des Artikels 118 im

Amt durch Gesetz und Dienstvorschriften gebunden .
Artikel 1- 18 der Reichsoerfassung schreibt vor : „ In allen

Schulen ist sittliche Bildung , staatsbürgerliche Ge -

s i n n u n g , persönliche und berufliche Tüchtigkeit im Geiste
des deutscheu Volkstums und der Völkerversödnung
zu erstreben . Staatsbürgerkunde und Arbeits -

Unterricht sind Lehrfächer der Schulen . " Wer sein Schulamt
als Propagandastelle für deutschnationalen und Stahl -
h e l m h a ß gegen die Republik und die Völkerverständigung
auffaßt , verletzt die Vorschriften der Verfassung — ganz ab¬

gesehen von dem damit veroundenen Disziplinarverstoß und

der groben Versündigung an der Jugend . Cs gibt keine

Verfassungsbestimmung , die die Jugend in der Schule ge -
wissenlosen Stahlhelmpropagandisten aus -

liefert , wohl aber gesetzliche Handhaben , um solchen Leuten

das Handwerk zu legen . _

Aus dem Landiag .
Zwischenfall vom pfingstsonnaSend vor dem Hauptausschuß

Der Hauptausschuh bes Preußischen Landtags
erörterte am SonnadenÄ einen kommunistischen Antrag , der

aus Anlaß scharfer Zusammenstöße zwischen Polizei und Roten

Frontkämpfern am Pfingstsonnabend in Berlin die Entlassung der

beteiligten Polizeioffizier « und Beamten , ferner Abschaffung oller

Polizeiwaffen und Ucbertragung der Durchführung von Arbeiter -

demonstratioi « n ausschließlich an die dazu bestimmten Ordner »er -

langt . Bei der Begründung des Antrages richtet Abg . Kasper
( Komm . ) scharf « Angriffe gegen die Leitung der Polizei und verlangt
vom Ministerium Ausknnft über das Ergebnis der linteisnchimg .

Ministerialdirektor Klausner vom Ministerium des Innern
bedauert zunächst , daß die Vorfälle am Pfingstsonnabend ein Mem

fchenlcbcn getostet haben , und gibt dann ein « nähere Darstellung

darüh�r . Die Staatsanwaltschaft stehe nach dem bisherigen Ergebnis
der llnisrfuchung auf dem Standpunkt , daß »in Mißbrauch der

Wafiengewalt durch die Polizei nicht vorliege und viel « Demon -
Uranien sich des Widerstandes gegen die Staatsgewalt
schuldig gemacht Hoden . Dogegen werii « das an sich verständliche

Perhalten der Pollzst bei der Beerdigung des erschossenen Arbeiter »

m der Frankfurter Alle » pom Ministerium « cht gebilligt . Immer -

hin sei . tuzugoben , daß die Beamten von de » Demonstranten auf

das höchst « gereizt worden seien . Di « tn dem tvmnnmlstischen

Antrag verlangten Maßnahmen lehn « der Minister od

Abg . Hertmann ( Soz . ) erklärt «, die Demonstrationszüge

hätten in Berlin einen Umfang angenommen , der mit der Verkehrs -

sicherbsit nicht mehr zu vereinbaren sei. Für ein generelles Verbot

könne er sich aber nicht aussprechen . Man müsse hoffen, daß Demon -

strotwnszüge den beteiligten Bevölkerungstreisen selbst langweilig
und lästig werden .

Der k o m m u n i st i s ch e Antrag wurde schließlich gegen die

Stimmender Antrag st eller obgriehnt .

Oer Wahltag für die kommunalen Körperfchasten .
In der Frage der Zusammenlegung der Wahlen sür die preu -

ßischen Gemeinden einerseits und für die Kreistage und Prooinzial -

landtage andererseits hat der Preußische Staatsrat in sei -

nem Gutachten für dieses Mal eine ablehnend « Stellung

eingenommen . Die Sachlage ist nunmehr folgende : Di « Wahlen

für die preußischen Geineinden müssen nach einem vom Landtag

beschlossenen Gesetz bis zum 31 . Dezember 1328 vorgc -

nommen sein . Der vom Staatsrat in der Hauptsache abgelehnte

Entwurf wollte mit den , Wahltermin für die Gemeindewahlen auch

den für die Kreistags - und Provinziallandtagswahlen , die nach

regelmäßigem Verlauf erst im Herbst 1923 fällig sein würden , ver -

binden . Als Wahitermin war der & Dezember in Aussicht genom -
men : es bedarf allerdings noch der endgültigen Entscheidung des

Ministers des Innern , der für Ansetzung des Termins zuständig ist .
Wenn der Landtag den Anregungen des Staatsrats , einen ge -
m e i n s a m « n Termin vor Ablauf dieses Jahres für sämtliche

Wichten nicht f « st zusetzen , beitritt , dann würden die Ge -

meindewahlen noch in diesem Jahre vorzunehmen sein , während für
die übrigen W- chlcn erst ein späterer Zeitpunkt in Frag « kommen

würde .
Wie das Rachrichtenbureou des DDZ . hört , bestehen auch in

Kreisen des Zentrums und der Demokraten Zweifel , ob

der gemeinsam « Wahltag im Dezember d. I . zu empfehlen ist . Sollte

also der Landtag sich auf den gleichen Standpunkt stellen wie der

Staatsrot , so hätten die Gemcindewahlen im Dezember

startzusinben . Wenn man auch diese Absicht aufgeben sollt « und es

für zweckmäßig hielte , auch die Wahl für die Gemeinden erst rm

kommenden Jahre vornehmen zu lassen , so bedürft « es eines G « -

setze » , das das bisherige Gesetz abändert , wonach die Gemeinde -

wählen bis zinn 31 . Dezember 1328 vorzunehmen sind .

Oer Kampf um die Spitze .

!
;

Lessing - Theater .
Derneml : » Herr Lamberthier . *

Louis P e r n « u i l . von dem wir sonst charmante und leicht -

ertige Schwänke gewohnt sind , schreibt ein tragische « Schauspiel

Herr Lamberthier " . Der Ehemann ermordet aus Eifersucht den

Seiiebten seiner Frau — «in verkapptes Äriminalftück mit raffiniert

gesteigerter Spannung . Nur zwei Darsteller aus d«r Bühne , Luci «

Mannheim und Albert Lossermann . Ihr « schauspielerische
Zrovourleistung wird stürmisch bejubelt . tigj�

ttetb fivker
tTHilm » * *
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Kapp - Putschist pabst in Tirol .

Aus Rordtkrol schreibt man mw : Di « Gefahr »« de » 7. Otto -
der lenken die Aufmerksamkeit auf die Organisation des östwrreichi .
sehen Faschismus , insbesondere auf die Führung der Hetmatwehren ,
an deren Spitze der Innsbrucher christSch - soziol « Bundesrat
Dr . St « idle ficht . Es wäre falsch , in diesem Provlntzadvokaten
die Seele des Austrofoschiemus zu erblicken . Er ist nur der Martk «
scheeler der Firma . Heimat wehr , der Mächtig « ober , d»r still und

geräuschlos arbeitet , ist der �Stabschef " der diktaturlüsternen Trupp «
de « Bürgertums , Herr Waldemar Pabst . Peters .

Wer ist das ? Am 6. August 1320 wechselt« zur nächtlich «,
Stunde ein harmloser Kaufmann Walter P« ters m Kufstein Ober
di « österreichische Grenze . Sein auf diesen Raman laut « « -
der Paß nannte als Geburtsjahr 1884 und Hamburg als Geburts -
ort . Ungeschoren drang «r ins heilige Land Tirol ein . was ihm
um so leichter war , da di « bayerischen Polizei - und Grenz »
beamten Steckbriefe norddeutscher oder gar Berliner Behörden mit
Borliebe in den untersten Schreibtischsächern vergruben . Der Ham -
burger Kaufmann Walter Peter » stieg dann wohlbehalten in einem
Innsbrucker Hotel ab . nahm dort Dauerquartier , vorschriftsmäßig
gemeldet und wohl gelitten von der Innsbrucker Polizei .

Aber o Wunder ! Kaum «in Jahr später lauten seine amtlichen
Personalien : Pabst - Peters , Major a. D. , geboren 1881 in

Berlin , evangelisch , zuständig nach Mieming . Sein » Beziehungen zu
Dr . Gteidl « gaben dem Bürgermeister des Oberinntaler Dörfchen »
Mieming Veranlassung , dem völlig unbekannten Preußen das Hei -
mat recht zu geben , nachdem auch noch vom Prösidialchof der
Tiroler Landesregierung , dem Hoftat Bundsmann , an das
Mieminger Gemeindeoberhaupt entsprechende Weisung ergangen
war . Heute wird der längst mit einem wuchtigen Andreas - Hoser -
Gurt bewehrt « Mieminger Bürger Pabst - Peter » nur mehr durch
die Tatsache an sein « preußisch « Bergangenheit erinnert , daß er

für seine Verdienste am Sapp - Puksch monaMch die reichsdeulsche
Pension von 450 AI. in Empfang

nimmt . Im übrigen bezieht er als Stabschef der Heimatwehren
« inen monatlichen Sold von rund 1500 Schilling ( 900 M ), dazu
stellt ihm die Tiroler Landesregierung eine Flucht wohleln -
gerichteter Bureauräum , zur Verfügung nebst den dazu gehörenden
Schreibfräuleins und fast ein Dutzend ehemaliger Offizier « österreichi -
scher und bayerischer Herkunft als „ L « rt r a g sa n g e st « ll te "
des Landes Tirol . Ja , wenn Not am Mann ist , machen sogar
Landesbeamt « beider Geschlechter für den preußischen Stabschef
Dienst .

Welch eine Schicksalswende ! Seit dem 13. März 1320 . « o der

Steckbrief der Berliner Staatsanwaltschaft den Putschisten zusammen
mit anderen Spießgesellen auf die Güter monarchistischer Reaktionärs

nach Layern verschlug , und heute , wo sr im Bundeeparloment in
Wien und im Zimmer des Kanzler , Seipel den Funktionären
de » österreichischen Bürgertums die Taktik und die

blutrünstigen Parolen gegen dl « Arbeiterschaft

diktieren kann . Dieser Ausstieg begann lm November 1320 mit der

Berufung des Flüchtlings als militärischer Organifator der Tiroler

Heimatwehren . di « damals in Anlehnung und in Verbindung mit den

bayerischen O r g e s ch und O r k a durch Dr . Steidl «, dessen politischer
Ehrgeiz es in der Christlich - Sozialen Partei bis dato absolut zu
nichts bringen wollte , zujammengatromwett wurden . Ig kurzer Zeit

stand Pabst mitten in der Tiroler Bewegung , durch List und ge -
schickt « Ausspielung interner Gegensätze gelang es ihm , de » Wider -

stand katholischer Führer gegen den preußischen , alldeutschen , pro -
testantischen Putschisten auszuschalten und sich unbestritten die Füh¬

rung in der Tiroler Heimatwchr und schließlich in der ganz Oester -
reich « zu sichern .

Die Aufrüstung setner Bernden begann Pabst - Peters damit , daß
«r zunächst die Ausplünderung der staatlichen Waffendepots orga -
nisiert «. Eine eigen » gebildet « Abteilung für Waffenfchmuggel er -
deutet « schnell in Kramsach

22 Gebirgstanaoen .

die auf die geheimen Lager der Heimatwehren oerteilt wurden , t »

folgten dia Wegschaffung zweier Gebirgshauditzen m
Tannrain bei Slams und schließlich dieEindrücheindie Waffen -
depots der Wehrmacht in der Höttinger Au bei Innsbruck und in
Hall . Dies waren besonders ergiebige Raubzüge , man erbeutete

Maschinengewehr « und Munition in Meng « . Ll « dann im Sommer
1321 die Auflösung der bayerischen Einwohnerwehr kam , sichert «
sich Pabst beträchtlich « W a f f e n s « ndu n g e n au »

Bayern . Don Rosenheim au - , dem Sitz der Orka . wurden damals
Nacht für Nacht Geschütze , Maschinengewehr « , Handfeuerwaffen und
Munition aller Art über die Grenze geschmuggelt . Alle » kam in

unauffälligen Traneporten in die Sehlupfwinkel der Heimatwehren .
in Klöster , vauerngehöft « , öffentliche Gebäude , ja sogar
Kirchen dienten als Magazin « .

Welche Striche am Porträt des Pabst - Peters noch zu ergänze «
sein werden , bleibt dem 7. Oktober 1328 vorbehalten . E « wird sich
zeigen müssen , ob es ihm gelmgt , sich auch mit dem Kainsmal de »

österreichischen Bürgerkrieges zu schmücken .

Rachepläne der Heimatwehr .
Innsbruck . 23 . September .

Die sozialdemokratische Bolksze itung " veröffentlicht « inen Auf¬
ruf der Lande »parteivsrtretung und der Landesgowerkschafts -
kommission zum 7. Oktober , worin die Schuld des Koppisten P a b st ,
des Leiter , der Heinrwehren , an der drohenden Gefahr de »

Bürgerkrieges festgestellt wird .

Am Schluß heißt es : Die Heimwehrfühver haben beschlossen ,
falls es in WIener - Neustadt zu Zusammenstößen kommt , dafür an
den Ländern Raeh « zu nehmen . D » Arbeitersehaft von
Tirol wird den geplanten Repressalien mit allen zu Gebot »

stehenden Mitteln entgegentrete ». Di « Arbeiterschaft hat seit seher
dl « Anwendung von Gewollmitteln abgelehnt . Sie hat seit jeher
auf dem Standpunkt gestanden , daß di « Aufrechlerhallung von

Ruhe und Ordnung , sowie Schutz d«r Person und de » Eigentum «
Sache der staatlichen Behörden ist . sie wird aber Gewalttaten

auf Personen und Institutionen der Arbeiter

mit den gleichen MUkela der Gewakl abwehrten , « mm fie die

Gegner anwenden .

Wir fordern daher die Arbeiterschaft Tirol « aus , Besonnenheit ,
ad « auch Entschlossenhell zu wahren , nicht zu provozieren , aber An -

griffe auf Personen oder Institutionen der Arbeiterschaft w i t

alter Energie abzuwehren .



Kleiderstreifen ( 175
zv « T«lt arit Kunstseid « Um

Tennisflanelle

*/ • Wolle , för Hemden , 135
Klüsen und Kleider

SEIDE UND
F a � o n n 6
Kunstseide mit Kaum wolle ,
gute Qualität , für Jacken - OQO
und Mantelfufter , ca. 85 cm rnmwmm

Fuigurant
Hochglanz . Seide mit Kunst- C QO
• eide i. apart . Färb. ca. 90 cm wm

M a r o c a i n
schwere reinseid . Kleider -
wäre , schwarz u. färb . , caJOO

HERRENHANDSCHUHE
Leder - Nachahmung H 35
tarblg . gelb . I Oruckknopf I » WW

Leder - Nachahmung
zweifarbig gesteppte 1 85
N ä h t e, f o r b i g, g e i b I bbb

Nappaleder A gg
Sfepper , I Dmckknopt Hraa

SAMT
K öpersamt
moderne vlelforb . Druckinust. . C 9 0
in schönen Farben , ca. 70 cm v HB

Velours Chiffon
Crefelder Seidensamt ,
schwarz u. mod. Farben , f 1 050
Nachmittags - u. Abendkl I m» WWM

Sealplüsch
Imprägniert , erprobte
Qualität , für Mäntel . 1 Q50
schwarz u. sealbr . , ca. 125 I WHHi

KNABEN - u . MÄDCHENKLEIDUNG

Dessins , ganz euf Futter, 1 ft50
(Steig . 0. 70) Gr. 0 f. 2- 3 J. I Umi

Mädchenkleid
Waschsamt , fraise od. bleu ,
mit lang . Ärmeln , (Steig . 0. 60) �90

länge 60 cm / mam

Knaben - Pyjack
marinebleu , verzüglicher
Molton - Chev. ,Ärmelatlck - 1 O50
(Steig . 0. 75» Gr. 0 f. 2- 3 J. I Cmm

Mädchenmantel
wormor prokt . WInlerstoff ,
■. PlüscWMg . (Steig . 1. 25) 1 O 25

Länge 60 cm 1 VMW »

Kieler - Anzug
morineblauMeltofl Chev�
guteQuaUÄrmelstickcrei , 1 O 00
(Steig . 1. 00] Gr. 0 f. 2- 3 J. I Omm

Mädchenmantel

bräunl . gemust . UUterstoff ,
Raglanschnitt , (Steig . 1.50) 1 Cs 7 5

Länge 60 cm I mm

Jumper
Kunstseide , CrÄpe- Trllcol ,
Vorderteil mit Falten ß75
und Knöpfen garniert Wbh

Jumper
reinseid . Cräpe de Chine ,
reich mit HoMs. verziert

Kleid

lugendMcho Form, Trikot -
Chormeuse , in vielen
Farben , GröOe 42 — 48

Jumperkleid
aus Jersey ,
Welle mit Kunstseide

102 °

192S

23 £ °

englisch melierter Stoff, OOOO
mit imitiertem Pelzkragen V ViMW

Mantel
Ottomane , blau oder
schwarz , halb auf Q00
Futter , m. Pelzkragen nrwaBi

Pelzmantel
Eloctrlc - Seolkanin mit 1 " 7K00
Oöoe de Chinefutter I / ißamm

STRICKWAREN

Damen - Strickkleider i Q75
Pullover mit Rock I Wmsa

Turban - Kappen

450für D e m e n
Wolle mit Kunstseide 5,30

Pelzmantelzmantel OTCOO
Nerzzickel £ . / Omaa

Morgenrock
Cord - Velvof L viel . Farbe « 142 Morgenrock QA00

Steppseide , hellfarbig Ofam

Damen Hut
aus Filz, mit Band garniert , �90
>« vielen Farben *. Formen * nBi

Damen Hut
OUJ zweifarbige « BIz, 075
«il Flliilreifen garniert Omh

B ettj äckchen
Reinwolle , Handarbeit �95
in heile « Farben nrcaui

TRIKOTAGEN

Damenhemden ngg
feiegerippt Uaan

Damenhemdhosen < 25
Wiedelfer « I «Bei

Damenschlüpfer Q25
ICe o • t * e I d e , geraeht WM

Herrenbeinkleider « 35
wollgemischt , Mrtteigrö &e iLwmm

Sakko - Anzüge
moderne Form, ein - oder zweireihig ,
aus guten Kammgarnstoffen , modern «
biaugrou und dunkel - 4 O A Q Q
braun gestreift Muster | �

Sakko - Anzüge
2relhige flotte Form, blau . Q fl 0 0
grau und braun gestreift W Obb

Hausjacken QO50
In reicher Ausmusterung £ £ gaBi

STRUMPFWAREN

Herrensocken
Relnwelle�chwarz od. farbig

Damenstrümpfe
Bemberg Silber , 025
glatt oder mit Zwickel �Lbks

Reine Wod« , schwarz oder Q50
farbig , mit Doppel sohle WflBi

Unterziehstrümpfe
f #r Damen , Holbwoll

� 17822

122

fe 165
II « I Mi

Winter - Ulster
flott « 2 reihige . Form,
Ärmelfütter und Solfel 1 QO00
Kunstseide in mod. Farben H/Obbi

durchgewebter haltbarer Stoff, 5 ver¬
schied . Färb. , uni od. kariert , auf Kunst¬
seide , Rücken - oder 4 OOQQ
Rundgurt , wie Abbild . | Ohb
Impr. englische Stoffe , mod. Muster ,
auf Wollpiaid , Ärmel -
futter Kunstsei «

HERRENWÄSCHE

Weißes Oberhemd
karierter Katisteinsatz und
Umschlagmanschetten , �90
gewaschen und geplättet * TfeBi

Farbig . Oberhemd

gestr . od. gemust. , bedruckt C90
Popeline mit Ersatzmansch . Ubb

Nachthe md
farbiger Kesatz , Geishaform Q50
ed. m. Kragen Ig. geschnitten wbb

PERSER TEPPICHE UND BRUCKEN
Hervorragertcfe Auswohl alter und neuer Teppiche in den Größen co . 200 300 , ca . 250 350 ,
ca . 300/400 bis ca . 400/600 , Afghan , Bochara , Joraghan , Herls , Meschod , Täbris , Kirman usw .

Gebe » - Teppiche CQQQ Beludschtstan C750 Tfibris - Brücken
Grift « co. 100/150 cm Ü « Ihm Gräfte Ca 20/140 cn O / mm Gräfte ca. 85/130 c« 7822

Korodiar - BrückenQ p 00
Gräfte ca 100/140 cm OO «

Bochara - Vorleger
feinste Qualitäten QQOO
Gräfte ca. 80/120 cm wObbi

AfscHars
große schöne Stöc
co. 120/175 cm, Stück
große schöne Stöcke ,

� Q00

SPANDAUEE STRASSE • KONIGSTRASSE • BERLIN C

Unser lansjähriger Mitarbeiter nnd
Kollege , Genosse

Johannes Kaufmann
Neultölln , Donanstr . 113

ist gestern abend an den Polren eines
zweiten Schlaganfallos verstorben .

Wir betrauern einen alten Kämpfer ,
der für seine Ueberzengung im Gefängnis
büßen mußte , aber trotzdem treu bis zu
seinem Hinscheiden zur Sozialdemokratie
stand .

Ebre seinem Andenken !

Geschäftsleilung und Personal des
Vorwärts Verlag , Cu m. b , H.

Küchen
KQcbe Lotlchcn
Küche Chris . Ine mit Anrieh e
Reformküche Sorina

( Schrank ISO cm) komplett , nur

KlddersdirässKe

Sämtliche Küchen und aem anke werden
( eizt mit etsenl ster . spiegelglatter

Porzellan - Bmallla lackl . rt .

GröBte , ansehen « werte KQchtnausstslIg Deutschland ;

Himmel
HaaplSMCbifi oihrineer Str 22 ( ScbSnbanser Tor
FIHaM Gr. Fra k urler Str . 4 ( Siraugberger Platz ;

Fabrikation r - d Rohlarer Slonskl chslr . 2S.

roh Email
SS . — 9t . . -
8 « . — 135 . -

380 . -

roh email .
90 cm mit Hutboden und Stange 42 . — 88 . —

100 cm mit Wäscheeinr . und Stange SS . — 76 . -
12 cm mit Hutboden und Stange 88 . — 78 . —
120 cm mit Wäscheeinr . und Stange 60 . — 80 . —

Riesenauswahl
roher , lackierter . las ! rter Küchen und einzelner1 Kleider - und Küchenschränke in ca. ISO Alustern

Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser treusorgen -
der V ater , Sch wiegervater un d Großvater

Gustaf Winkelsesser
am 28. September früh 8«/ , Uhr nach

schwerem Leiden entschlafen ist .

Karl Wtnhelweaaer nebst Frau

Hana Winkelnesser nebst Frau

Jlnrg . SchllebltE , geb . Winkelsesser

Max ISchllebita
Helene Seidel , geb . Winkelsesser

Karl Seidel
l . lesclien H dller . geb . Winkelsesser

Gastar 1» tiller , Enkelkinder ,
Neffen und Nichten

Die Einäschernngflndet am 2. Oktober

17' / , Uhr im Krematorium Gericht¬

straße statt .

Reidisenlsfiiädlänii�
Berai &ug . üevorsdinstnn « , Beleimuut . Uluni

Schnellste Erledigung zu günstigsten Bediagunger
Paul Oilo keyer , Bankgeschkfi

Fr « Gr ebstr 16A » Teiepoiom zen nun 9882 - 84

Hetalibetten 12 »
Kinderbett . . Chaiselong . 26 . —

Polst . - Stahlmatr . , Sofas , tsiruii

r > AHr Berlin . Pappelalleelc
II VIII Pankow , Schmidutr . l

1 radnug

SMiklBisflBiiA

13 Fluad nur At. s 20
Nachnahme .

Wan' ihrit ■«' nun I Cr.
Nortori 19 Holst .

Für bit rielenSemeifc brrnichrcTeil -
natime bei ber Einäscherung meine «
lieben Manne « , unsere » guten Vater »
und Echauegeroaier «

Ol » « Slelrl «
sage Ich hierdurch allen Freunden . Be-
lannten und Aoüeaen herzlichen Dan ! !
Vor ollem dem Verband der granhi -
ichrn Abf. . ardeiter und - arheiterinnen
Deutschlaud » der Orl »oerwa »ung
Berlin , dem Gesangoere », . Solidarl »
tät ", nn, Kollegen oon der Orloiranken -
lasse liir da « Buchdruckaewerde , den
Genossen oon der SPD . und dem
Ordner der Frcrdenter !llr seine trost -
reichen Worte .

Ww. Elise Bleich and Kinder .

Reform - Küchen

iädten/saiialziinitier
/on 70 M. tn von 45C M. nr

in 2 Spezial - Geschäften

15
0 Teilzahlung bis
0 zu 24 Monaten

Zebrowski , Paul 5lD!iBrS{r. 84 0. 18
Telephon ; Alex 5808

Elsn - Äf . Bctfcn . ÄS :
Stahlmatratzen , gbaiird nPri ». üalJMIb .
« iseaaiabeijaeired suü . tTatirj

SmtsöieiKeiillaitMesWI
Spielplan

unserer ftaUucableiluag .
Zu her Woche vom 1. dt » 7. Oktober ;

1 Mit Sucbellatten und Büchse durch
Sumpt und Urwald Airiia ».

Z Die lechnische Pakelverleilung »an¬
läge in München

3. Humoreske .
3a der Woche vom 8. bl » Ii . Oktober

1 Tage , die bie Weil erschüliern .
2. Die Ehlorobonlsadrik .
3. Humoreske

Zn der Woche » e » 15. dt » ZI. Oktober :
I Die Zta- asirovhe im Poiaeei ».
2. Ba » de» Lnreelunnei » an der

Iannowigdrücke .
3 Humare »te

Ja her Woche vom 22. U» 28. Oktober :
l Die Harpune
2. Elektrische Echleppschtskahrt am

Zeikowkanal bei Berlin
3. Humoreske

Antragen wegen lleberlalsung und Besuch
der Adleilung smd lelephonisch oder lchriii -
Nch «n die Zlniinradleiluna ( Bureau
Lwiensiraße , Fimmer 20; tu richieu

vi » Ottsvemaltmi «

Bekanntmachung .
Die evangelische Zt rchensieuer tür da »

etile Haid ahr 10J8 April Seotem der 13281
sowie alle flirdienfteuerrefte au « rüderen
Iahten müssen umgehend an da , zulländige
�inanzamr gezahb we den. da sonst E- n-
ziehung durch Nachnahme oder im Zwang ».
nersahren erloigl

Ole 91naatdmt « c
im Bezirk de« Landesfinanzamt » Berlin .

Von der Reise zuriicH

Dr . N. Brann
Spezialarzt für Beinleiden

Berlin N. , Friedrichstr 108 . 1.

Habe mein ßureau von Berlin , Wall -
str . 2, nach Wv , Llnkstr . so . verlegt

Dr . HtscHowIIz
Rechtsanwalt und Notar ,

Af

« tra . tHdtHNtt

ntdinen
Sim. Bütsitün .

1epp3tl >e
Ricäsb . MMsMe

Tistn - 1. niMflnuftn

Rlcsenlager m »

Dpoisöies TeBOiiiiliäüS

t
mr Emii

efiwe
I « . aa. b. t *.

Barlin 8 Seit 1882 niff

« raniMM . 158

Sir bibes M Ha ea !

SpeiiallialaioOhssieüos .
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Wiedererstehende Tierwelt

Präparate im Aufbau .

Viele Berliner Museen zeigen eine Reihe von Tierarten .

die lebend Europa noch nicht erreicht haben oder niemals

erreichen iverden . Diese toten Tier «, die in ihrer natürlichen Haltung
pnd Stellung , womöglich gar in ihrer natürlichen Umgebung gezeigt
werden , sind in einem ganz anderen Zustande in die Hönde des

Museums gelang : als Felle , als Bälge oder in einer konservierenden

Flüssigkeit .

Don der Karikatur zur Natur .

Erstaunlich ist es , wie aus Ueberrest « n die so natürlich an -
mutenden Tiere im Berliner Zoologischen Mus ' - um entstehen , die
immer wieder die Bewunderung des Beschauers hervorrufen . Sie

stehen in ihrer Form und im Aussehen keineswegs hinter dem
lebenden Tiere zurück . Die Kunst des zoologischen Vräparators ,
dessen Kenntnisse und Fähigkeiten diese naturgetreuen Tiere ent -
stehen lassen , war immer bemüht , ein « möglichst natürliche Wieder -
gab « de » Tieres zu erreichen , es gleichsam wieder zu neuem
Leben erstehen zu lassen . Die Bewältigung dieser Aufgabe v«r >

langt die Ueberwindung grosser Schwierigkeiten . Welchen Weg
hatte die Kunst des Präparierens zurückzulegen von jenen Schreck -
gestalten und Karikaturen von Tieren , die man noch ver -

einzelt als Ueberreste vergangener Zeiten im Museum sehen kann ,
bi » zu den heutigen Naturbildern ! Die wachsende Kenntnis
der Natur , der Geschmack de » Präparator » , sein Wissen über Leben
und Ausbau de » Tieres . Beobachtungsgabe und die fortschreitend «
Entwicklung der Präparotionstechnik waren und sind die Bor -

tedingungen für «in « erfolgreiche Präparationskunst . Die

Anforderungen , die an den einzelnen Präparator gestellt werdrn ,
find völlig andere als zu sener Zeit , als man in das Tierfell den

Körper „hineinftopste " . Man nanme es „ Ausstopfen " . In
Erkenntnis der Unzulänglichkeit dieser Methode ging man dazu über ,
den Tierkörper zuerst aufzubauen und zu modellieren Und nach
naturgetreuer Modellierung des Körpers erst das Fell hinüber -

' ' « n . verschieden « Methoden und oerschiedenes Material
bei Verwendung .

zuziebe
fanden dal

Die neueste Methode .

Erst «in « neue Art des Präparierens . deren Ursprungsort
Amerika ist , schaffte die Möglichkeit , vollkommene Darstellungen
naturgetreuer Tierbilder zu schassen . Sie wird im Berliner Museum

« ngewendet und ist durch die ausgezeichneten Präparatoren des

hingen Museums dauernd vervollkommnet worden . Soll

zum Beispiel ein Gorilla , jener grosse Menschenaffe des afrika -

Nischen Urwaldes , ausgestellt werden , so wird zunächst der Körper in
Ton medslliert , um davon «inen Gipsabguh zu machen , über welchen

wnnt wird . Diese Art der Pröparationstechnil
große Lorleilie für eine naturgetreue Wiedergab « des Tieres .
das Fell " U

den Ton können alle Feinheiten im Aufbau eines Armes oder
eines anderen Gliedes , des Gesichtes , ja der ganzen Stellung wieder -
gegeben werden . Um zu diesen Gipsabguß zu gelangen , fertigt der
Präparator zunächst ein kleines Modell des betreffenden
Tieres aus Plastelin an , je nach der betreffenden Tierart im
Zoologischen Garten nach dem Leben oder nach Photographien und ,
wenn solche nicht vorhanden sind , nach einer guten Abbildung .
<5r muß also auch ein guter Bildhauer sein , der eine natürliche
Wiedergabe des Tieres zu schaffen versieht . Nach diesem kleinen
Modell , das in seinen Ausmaßen und im Aussehen das Tier richtig
wiedergeben muß , wird dann in der natürlichen Grösse der Gips -
a b g u ß hergestellt . Bei großen Tierarren wird noch vom Kopf
ein besonderes Modell aus Plastelin oder Ton angefertigt , in natür -
licher Große , dessen Grundlage der natürliche Schädel bildet . Er zeigt
seine sämtlichen Muskeln , um den charakteristischen Ge -
sichtsausdruck zu erhalten . Von ihm wird wiederum ein Gips -
abguß genommen , über welchen das Fell gezogen wird . Noch der
tchafsunq des schwierigsten Teiles , des Kopfes , wird die eigentliche
Aufstellung des Tieres in Angriff genommen . Zunächst wird
ein rohes Skelett geschaffen . An einem Brett , das dem
Längsdurchschnitt des Rumpfes entspricht , werden als Stütze für
die Gliedmaßen mehr oder weniger stark « Eisen stanzen ange -
bracht , die nach Möglichkeil die natürlichen Biegungen zeigen . Dieses
Gerüst erhält sofort die Stellung , die das fertige Tier einnehmen
soll , da auf ihm der o o l l st ä n d i g « Körper de » aufzustellenden
Tieres modelliert wird . Di « Geschicklichkeit und die anatomischen
Kenntnisse de « Präparator « müssen sich nun zeigen . Gilt e » doch ,
eine naturgetreue Wiedergabe all der Biegungen der Glieder und
Anspannungen der ZNvskeln und Sehnen wiederzugeben , die der
Drehung des Kopfes oder Hasses , der Stellung der Beine entspricht .
Das kleine , nach einem lebenden Tier angefertigte Modell leistet
ihm hier gute Dienste . Die kleinsten Feinheiten des Körpers müssen
berücksichtigt werden , um einen guten Gesamteindruck zu haben . Von
diesem feinmodellierten Körper wird dann ein Gipsabguß
genommen . Das ursprünglich « Modell ist wegen seiner Schwere
und aus technischen Gründen nicht zu verwenden , da der Ton beim
Trocknen schrumpft . Der Tonkörper wird nun nur Gips um -
kleidet , und es wird eine aus drei Hauptabschnitten bestehende Form ,
ein Negativ , hergestellt , welches innen mit einer Pottasche -
l ö s u n g bestrichen wird , um ein leichtes Herauslösen des
Positivs zu gewährleisten . Um dies zu erreichen , wird die
Innenseite mit in Gips getränkten Leinwandlappen belegt ,
die entsprechend der Größe des Tieres ein « Schicht von ein bis zwei

Zentimeter Dicke erreichen . Sobald alles getrocknet ist , können leicht
die Teile der Form losgelöst werden . Die nun erscheinenden
Teile des Körpers , die dann zusammengesetzt werden , zeigen nach
Hinzufügung des Kopses eine naturgetreue Wiedergabe des Tier -

körpers . Der Gipsabguß ist innen hohl und hat infolgedessen ein

moglchist geringes Gewicht . Die ineinandergreifenden
Lappen sorgen für die nötige Festigkeit . Der Körper wird noch
geglättet und an den Nähten »«rputzt . Eine schwierig « Arbeit ist
noch das Ueberziehen der gereinigten und ge -
gerbten Haut . Hier muß jede Falte mit den Falten auf dem
Gipskörper übereinstimmen . Tie werden zusammengeschoben und
fortgeknetet , bis die natürlich « Lage auch der Hauptportien gegeben
ist . Die richtig sitzenden Teile werden mit Metallstisten fest -
gehalten , die oben durch Abknipsen unsichtbar gemocht werden .
Nachdem dann die Augen «ingesetzt und die nackten Teil « der Haut
ihre natürliche Färbung erhalten haben , ist das schwierigste Werk
vollbracht , und vor uns steht ein lebend anmutendes Tier .
das allerdings nur wieder „ zum Leben erweckt " worden ist .

Die Reptilien .
Ewe große Sorge des Präparators war von jeher dos Auf -

stellen von Fröschen , Eidechsen . Schlangen und ahn -
lichem Getier . Ein „ Ausstopfen " dieser Tier « kommt nicht in Frage ,
da beim Trocknen die Haut ihre Feinheit und Färbung verliert .
Di « in Alkohol konservierten Tiere zeigten ähnliche Uebelständc .
Man fand dann auch einen Ausweg , indem man Modelle des
betreffenden Tieres anfertigt «, «in Verfahren , das mit vollem Erfolge
am hiesigen Museum angewendet wurde . So wird zum Beispiel
ein frisch getöteter Frosch mit Hilse von Draht und Ton auf einer
Glasplatte in die gewünschte Stellung gebracht . Auf die Haut des
Objektes wird eine vier bis sechs Millimeter dick « Schicht van
Paraffin und Wachs aufgetragen , die bald erstarrt . Das
Tier wird dann aus der Form vorsichtig hervorgeholt , damit diese
ausgegossen werden kann . Sobald der Gips , der zum Aus -
gießen verwendet wird erstarrt ist , wird die Schicht der Form in
heißem Wasser abgelöst . Später erfolgt dann die Bemailing des
Abgusses nach der Natur , so daß ein lebenswahres Abbild des Tieres
entstanden ist .

Das fertige Präparat .

Di « Tätigkeit der Präparatoren an einem Museum ist keines -
wcgs mit diesen Dingen erschöpft . Di « Anfertigung von wissen -
schastiichen Präparaten , von Skeletten , anatomischen Objekten usw. .
die Präparation der verschiedensten Tiere für die wissenschanlichc
Sammlung gehören zu ihrem Wirkungskreis . Auch die Aufstellung
der kleinen und großen biologischen G r n p p e n in der Schau -
sammlung ist nicht zu vergessen . Für sie ist oftmals eme monate -
lange Tätigkeit erforderlich . Sind doch dann nicht nur die Tiere zu
präparieren , sondern auch die Umgebung ist naturgetreu wieder -
zugeben . Felsen , Erdreich , Bäume , Gras und Blumen entstehen
aus der Hand des Präparators .

Äer Fall Vareler .
Voll Tristall Vernarb .

( Einzig berechtigte Kebetsttzniig von Dl . Cr oll in . )

Die Frau , die gerade dabei war , in dem an das Bahn -

Hofsgebäude anstohenden Garten Wäsche aufzuhängen , wurde

von ihrem Manne geholt , und sie konnte mir sofort alle

Einzelheiten , deren ich bedurfte , geben .

Sie hatte am Morgen nach dem Verbrechen gesehen , wie

ein Reisender um sechs Uhr fünfundvierzig in den Personen¬
zug stieg , der von Toul kam und in der Richtung nach Paris
fuhr . Dieser Reisende , der dos BiUett von ihr verlangt hotte ,

sei ziemlich groß , etwas größer als ich gewesen , erklärte

die Frau .
Es war Lamers Figur . Sie hatte das Gesicht des

Herrn nicht gesehen , er schien verschnupft zu sein , denn er

hielt sich ein Taschentuch vor Nase und Mund .

Der Reisende war entschieden Larcier gewesen . Ich

mußte jetzt nach Toul zurück, den Schlächter aufsuchen und

ihn fragen , ob diese Banknote einer von den drei Scheinen

fei , die er am Abend vor dem Verbrechen zu dem alten

Bonnel getragen hatte .
Als ich nach Toul zurückfuhr , versuchte ich , mir die Reise

Lamers vorzustellen . Ich konnte mir nicht denken , daß er

nur eine kurze Strecke in der Richtung nach Paris gefahren
und dann wieder zurückgekehrt war , um die Polizei auf eins

falsche Spur zu bringen . Das wäre kompliziert und über -

flüssig gewesen . Ich weiß wohl , daß in dem Augenblick ent -

setzlicher Erregung , die einem Derbrechen folgt , die Mörder

solche absonderlichen Borsichtsmaßregeln treffen . Aber es

war eigentlich natürlicher , daß Larcier einen Personenzug
bis zur letzten wichtigen Station benutzt hatte , um dann den

Schnellzug zu besteigen . Die Fahrkarte , die er sich, auf dem

Bahnhof gelöst hatte , war nach Bar - le - Duc gewesen , und die

Frau des Stationsvorstehers hatte mir eine wichtige Aus -

kunst gegeben : Larcier hatte zuerst eine Fahrkarte nach

Paris verlangt , dann hatte er sich besonnen und « in Billett

nach Bar - le - Dur gefordert .
„ Ich hatte große Schwierigkeiten . " erzählte sie , „ auf den

Hundert - Franten - Schem herauszugeben . Hätte der Herr

ein Fahrkarte nach Paris genommen , so hätte ich genug in
der Kasse gehabt , aber für ein Billett nach Bar - le - Duc mußte
ich noch mehr Kleingeld geben . Ich hatte zwei silberne Fünf -
Franken - Stücke , die ich beiseite gelegt hatte und eigentlich
nicht ausgeben wollte . Ich hatte sie in meinem eigenen
Portemonnaie und wollte sie für meine Enkelin aufheben . "

So hatte mir der Zufall durch diesen mit Blut beschmier -
ten Schein einen sehr wichtigen Anhaltspunkt gegeben . Ein

zweiter Fingerzeig waren die beiden Fünf - Franken - Stücke .
um die Spur des Schuldigen zu finden . Mein Entschluß
war gefaßt . Noch abends nach dem Esten würden wir nach
Bar - le - Duc fahren , um unsere Forschungen bei der dortigen
Schalterbeamtin fortzusetzen . Dort würden wir uns er -

kundigen , ob ein Reisender ein Billett nach Paris mit einem

Vierzig - Franken - Stück gelöst hatte . Uebrigens konnte er auch
mit anderem Geld bezahlt haben , und eine verneinende Aus -

kunft der Schalterbeamtin bewies durchaus noch nicht , daß
Larcier nicht nach Paris gefahren war .

Auf dem Bahnhof in Toul nahm ich mir einen Wagen ,
der mich zu dem Schlächter Felix führte . Dieser erkannte
sofort den Hundert - Franken - Schein wieder , den er dem alten
Bonnel gegeben hatte . Sodann ging ich ins Hotel und er -

stattete Blanche , die mich im Salon erwartete , Bericht über
das Ergebnis meiner Untersuchungen .

8.

Es hat mir immer an Selbstvertrauen gefehlt . Ich habe
mich nie für fähig gehalten , eine schwierige Nachforschung
bis zu End « zu führen . Es fehlte mir nicht nur an Vertrauen

zu meinem Scharfblick , sondern zu dem Scharfblick der

Menschen im allgemeinen . Mir schien es immer , als fei der
Gang der Ereignisse so kompliziert , daß die Intelligenz der
Menschen nicht ausreichte , um ihn zu entwirren . Ich habe
auch nie sehr an diese berühmten Detektiv « geglaubt , die ich
für Erfindungen von Romanschriftstellern hielt . Die wirk -
samste Hilfe für einen Polizisten ist der Zufall . Es war
auch nicht meine eigene Geschicklichkeit , sondern der Zufall ,
der mich plötzlich auf Larciers Spur geführt hatte . Das

machte ich mir in diesem Augenblick klar und gab mich durch
diesen ersten Erfolg keinen törichten Illusionen über meine

künstige Geschicklichkeit hin .
Ich sagte mir , daß , wenn es mir gelungen war . den

Mörder bis zu einem gewissen Punkt des Weges zu ver -

folgen , ich doch bald ohne Führer an eine « Kreuzweg stehe «

| und nicht ein noch aus wissen würde . Wäre ich allein ge -
wefen , so hätte ich sicher bei meiner Zaghaftigkeit mein Vor -
haben aufgegeben . Glücklicherweife hatte ich einen Ansporn ,
und zwar Blanche Chiron : sie trug sehr dazu bei , daß ich
meinen Plan nicht aufgab .

Ich teilte meiner Gefährtin meine Entdeckung mit . Nicht
nur . daß sie mich sehr ermutigte , sondern die zwischen uns
bestehende Freundschaft wurde durch diese gemeinsame Auf -

gemeinsames
Ziel . Es war wie ein Buch , das wir zusammen lasen und
das um so spannender war , weil wir allein d « n Gang der
Handlung folgen konnten , weil das Ende dieses Buches noch
nicht vorhanden war , weil man nicht hintereinander darin
lesen konnte , es nicht wie eifrige Leser zu überfliegen ver -
mochten , um schnell das Ende zu erfahren . Diese gemein -
same Besorgnis hatte auch den großen Vorteil , daß ich mich
bei dem Zusammensein mit Blanche weniger verwirrt fühlte ,
denn ich hatte für meine Gegenwart eine ständige Entschul -
digung . Ich mar nicht verpflichtet , ihr den Hof zu machen ,
sie brauchte nicht kokett zu sein . Jedes gegenseitige Miß -
trauen fiel fort , man konnte sich viel natürlicher geben , und
vielleicht entwickelte sich dadurch unbewußt zwischen uns
beiden schneller eine intimere Freundschaft , wie es sonst der
Fall gewesen wäre .

Nach dem Abendbrot fuhren wir nach Dar - le - Duc . Aber
als wir dort ankamen , konnten wir die so wichtige Auskunft
nicht mehr erfahren . Es fuhr kein Zug mehr zu dieser
Stunde , und die Schalterbeamtin war nicht mehr anwesend .
So blieb uns also nichts anderes übrig , als bis zum nächsten
Morgen zu warten .

Wieder gingen wir in den Straßen der Stadt spazieren .
Wir suchten ein Eafe auf , in dem musiziert wurde . Trotzdem
es Blanche gar nicht behagte , blieben wir doch bis zum Schluß
und kritisierten die ausübenden Künstler .

Blanche war mit ihrem Mann zusammen in Paris ge -
wesen , und sie hatten die üblichen Sehenswürdigkeiten be -
sucht : die Com�die Francaise , die Oper , die Folies - Bergdres .
Sie hatten im Bois de Boulogne Mittag gegessen , waren im
Botanischen Garten gewesen und durch das Louore und das
Eluny - Mufeum gejagt . . . Sie war von ihrer Reife sehr
befriedigt zurückgekommen : sie war in Paris gewesen !

_ __ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _( Fortsetzung folgt . )



Aufhebung der freien Arztwahl ?
Sie Verficherlen haben das Wort .

Die Gekundaner - Tragödie .
Oer �8 jährige Janssen als Leiche gelandet .

Die schreckNche Vermutung , daß der vor wenigen Tagen
unter so tragischen UmslSnden verschwundene Obersekundaner

Janssen Hand an das eigene Leben legen würde , hat sich
leider erfüllt . Gestern nachmittag wurde die Leiche des

Achtzehnjährigen aus dem p e e h s e e bei Grünheide gelondel .

Wie nxr berichteten , hatte sich Janssen am Freitag , den 21. Sep -
tember , während des Unterrichts aus der Turnstunde vorzeitig ent -

sernt . Seit dem 21. Sepleniber , zwei Tag « vor seinem 18. Geburt » -

tag , blieb er spurlos verschwunden . Di « Dermihtenzentral «
im Polizeipräsidium , der von dem Verschwinden des Schülers sofort
Mitteilung gemacht worden war , letzte alle Hebel in Bewegung , um
den jungen Menschen ausfindig zu machen . Gestern nachmittag
kurz nach 13 Uhr befand sich der Qberlandjäger Heinemann , wie wir
aus Grünheide erfahren , mit seinem Fahrrade aus einer Patrouillen -
fahrt , die ihn am User des P e e tz s e e s entlang führt «. In nächster
Nähe der Villa des Schriftstellers Georg Kaiser sah der Oberland -

jäger am Rande des Rohrs « ine Leiche treiben . Der Sohn
des Schriftstellers stellte auf Ersuchen des Polizeibeamten sofort ein
Ruderboot zur Verfügung und beide Männer machten sich an die

Bergung der Leiche . Sie war bekleidet und bereit » stark in Ver -

wejung übergegangen . Am Lopf konnten noch einige leichte Der -

letzungen festgestellt weiden . Die Dermutung des Oberiundjägers .
daß es sich um den vermißten ISjährigen Schüler

handeln könne , fand chre Bestätigung . Die Leiche wurde ans Ufer

gebracht und hier fand man in den Taschen des Taten ein « Abmelde -

befcheinigung der Königstädtifchen Oberrealschule , einen Aeiwngs -
ausschnitt über Sportnachrichten und einen schwarzen Badeanzug .
Außerdem 30 Pfennige , wahrscheinlich der Rest von jenem Mark -

stück , das sich der junge Janssen vor seinem Fortgang von einem

Klassenkameraden geliehen hatte . Die Leiche wurde in die Fried -

h o f s h a l l e nach Grünheid « gebracht .
Man geht wohl in der Vermutung nicht fehl , daß Bernhard

Janssen gerade an seinem Geburtstag Selbstmord verübt hat , da

nach den polizeilichen Feststellungen die Leiche bis zu chrer Auf -

findung etwa sechs Tage im Wasser gelegen hat . Die

Verletzungen am Kopf rühren , wie man mit Sicherheit annehmen
kann , von den Schrauben oorübersahrender Motorboote her .

*

In seiner Wohnung in der Pillauer Straße verübte

gestern der Oberfeuerwehrmann Schilling Selbstmord durch

Erschießen . Die Gründe , die Sch . zu der Verzweiflungstat ver¬

anlaßt haben , sind noch unbekannt .

wie wir schon vor längerer Zell milleillen . wurde vom

Reichsschiedsamt für Srankenkafseo und

AerzUe ein Schiedsspruch gefällt , der den duhch die wirl -

flliche Umwälzung bedingien Krlegszustaod zwischen

beide » Parteien beenden sollte . Dieser Schiedsspruch .
der in si &icn Bestimmungen dem Urteil Salomos über die

Ulüiler das toten und de » lebendell Knaben ähnelt , wendet

sich in seinen Auswirkungen immer mehr gegen die

haaptb e ? eiligten , die versicherten .

Dos Schiedsawlt stellte fest , daß die Ambulatorien �u Recht be -

stehen , daß aber auch all « Berliner Kassenärzte , ungeknhr 4000 , das

Recht hätten , in den 38 Kassenambulatorien Praxis auszuüben . Da

das praktisch eine llnvöglichkeit war , mußten die Kasseiu dem Wunsch «
der Aerzteschaft nachkommen und die Versicher then von der

Behandlung in den Ambulatorien a u «ts ch ! i e h e n ,
damit das Reichsschiedsamt den Kassen nicht noch unmöglichere Aus -

führungsbestimmungen bei einer Nichtannahme aufetrlegte . Dieser

Schiedsspruch tritt nun endgültig am 1. O t t o b e r in Kraft , d. h. von

diesem Tage an darf kein Versicherter mehr in den

Ambulatorien behandelt werden . Dadurch wird

praktisch die freie A . rztwahl fürGroß - B - �rlin aufge -
hoben . Gerade im Interesse der Volksgesundheit muß hiergegen
von den betroffenen Versicherten Front gemacht werden .
Die so notwendige vorbeugende Fürsorge ist nur bei einer gleich -
zeitigen ärztlichen ErsassunZg der ganzen Familie , wie sie nur
in den Kassenambulatorien imöglich war , gewährleistet . Dieser Fort -
schritt auf sozialhygienischem Gebiet wird jetzt durch die Ausschließung
der Versicherren o e r n i ch�t e t.

Aber die Auswirkungen des Schiedsspruches vernichten auch da »

Vertrauensverhältnis zwischen Patient un,d Arzt .

■
Er bestimmt , daß jedem der jetzt beschäftigten Ambulatoriumsärzt «
mit Ablauf seines Vertrages gekündigt werden muß und daß die

fortan durch die Aerzteorganifation eingestellten A e i�z t « all «

sechs Monate wechseln müssen . Mit anderen Worten :
es wird jede Stabilität in der ärztlichen Versorgung der Familien -
angehörigen , die gerade bei Kindern so notwendig ist , planmäßig
unterbunden . Aber auch alle wissenschaftlichen Untersuchungen über
den Gesundheitszustand der Versicherten und ihrer Angehörigen
werden durch den ständigen Aerztewechsel und durch den Ausschluß
des Ernährers der Familie von - der Ambulatoriumsbehandlung un -
möglich gemacht . Auch werden die Kassen große Mehr .
ausgaben haben . Die mit de » modernsten Apparaten zur Er .

kennung und Behandlung innerer usw . Krankheiten ausgestatteten
Laboratorien und sonstigen Untersiichungsftellen kommen jetzt nicht
mehr den Versicherten zugute . Diese müssen deshalb von den oft mit
primitivsten Mitteln arbeitenden Kvsienärzten zur Feststellung der
Krankheit und zur Behandlung den Krankenhäusern über -
wiesen werden . Es dürste wohl seltan in Deutschland vorkommen ,
daß so wertvolle Einrichtungen brachgelegt werden und dsn Ver -
sicherten , mit deren sauer erarbeiteten Groschen sie errichtet wurden ,
wegen eines unverständlichen Schiedsspruches vorenthalten bleiben .

Aber die Reichsverstcherungsordnung gibt den Versicherten
die Möglichkeit , sich ihr Recht auf die freie Arztwahl ,
die bis jetzt in Berlin bestand , zu e r . k S m p f e n. Die Ders�herten
können sich sowohl als E i n z « l m i t i e d e r wie�ouch duoch ihre
zuständigen Gewerkschaften beschwerdeführend an die
Aufsichtsbehörden der Krankenkossen , d. h. an das Versiche -
? u n gsam t der Stadt Berlin ( Klo/terstraße ) , im Instanzen -
weg an das Ober - und das Landesversicherungsamt wenden , unter
Einsendung einer Abschrist ihrer Beschwerde an die zuständige Kasse .

Kommunistenakiion gegen Volksbühne .
Ein feiner Plan .

Der Tatendrang der Kommunisten hat augenscheinlich ein neues
Ziel entdeckt : man möchte die Berliner Volksbühne „er -
obern " Man möchte auch in diese Organisation den politischen
Kampf hineintragen — unbekümmert um die Gefahr , daß da -
mit eine für den Aufstieg der Arbeiterklasse wichtige Institution zer -
stört werden kann . An Stänkereien gegen die Volks -
b ü h n e . ihre derzeitige Leitung , ihr künstlerisches Programm , ihre
praktische Arbeit hat es nie gefehlt . Die beiden kommunistischen
Hetzblätter lieferten sich da « inen edlen Wettkampf . Jetzt will man
nun augenscheinlich mit der „praktischen " Zerstörungsarbeit be -
ginnen .

Dienstagabend finden die diesjährigen Mitglieder -
Versammlungen der Volksbühne E. V. statt , in denen
u. a. die Delegierten zur Hauptverfammlung gewählt werden .
Und am Freitag las man in der „ Roten Fahne " , fett gedruckt , ein «
dringende Aufforderung an die kommunistischen Dolksbühnenmit -
glieder , sich im Karl - Lieb ' knecht - Haus zu einer Borbesprechung ein -
zufinden . Augenscheinlich spekuliert man darauf , daß die Mitglieder -
Versammlungen wenig besucht werden , will von den eigenen Partei -
anhängern möglichst viele hindirigieren und gedenkt auf solche Weise

die Delegierte » zur Hauptversammlung bestimmen
zu können .

Ein feiner Plan ! Aber die Mitglieder der Vovsbühn « ,
die zum übergroßen Teil gewiß nichts von einer kommunistischen
Führung wissen wollen , dürften « inen Strich durch die

Rechnung machen , indem auch sie in größerer Zahl
die diesjährigen Mitgliederversammlungen be -
suchen und gegenüber den moskowitischen An - und Dorschlägen
aus der Hut sind . Insbesondere ergeht an all « sozialdemokratischen
Bolksbühnenmitglieder der Ruf :

Auf zu den Versammlungen und durchkreuzt die kommunlskischeu
lleberrumpelungsmanövert

Sorgt dafür , daß Delegierte zur Hauptversammlung gewählt werben ,
die nicht am Fouer der Volksbühne ihr Parteisüppchen kochen wollen .
fondern denen es wirklich und ausschließlich um dos Wohl , um ein «
gesunde , unabhängig « Entwicklung der Volksbühne geht !

Bezeichnend übrigens , daß der Aufruf der „ Roten Fahne " zur
Dersaimnlung im Karl - Liebknecht - Haus die Ordner der Volks -
bühn « ausdrücklich ausnahm . Diese sollten , so hieß es , die am
gleichen Tag « stattfindend « Ordnerversammlung besuchen . Wahr -
scheinlich hatte man sogar mit wohlüberlegter Absicht für die Bor¬

besprechung der Parteioktion den gleichen Termin gnvählt wie die

Volksbühne für chre Ordneroersammlung . Warum ? Run , die

kommunistischen Mitglieder der Ordnelschaft , die in langjähriger
praktischer Mitarbeit einigermaßen erfahren haben , was von der

vrelumkämpften derzeitigen Leitung der Volksbühne geschieht und
wie sehr dies den vorhandenen Notwendigkeiten ent -

spricht , — diese kommunistischen Ordner wollen von der
Politik ihrer Partei gegenüb er der V o l k « b ü h n e
nicht s w l s s e n. ' Sie chatten �m ' EWe ' deiä�HSrren vom Liebknecht -
Haus arg in die Suppe gespuckt . So läßt man lieber diesenigen , die
etwas von der Sache verstehen , beiseite , — um desto ungenierter
hetzen , lügen und verderbliche Anschläge
schmieden zu können .

Aber es soll ihnen nicht gelingen ! Es d a r s chn « n nicht gelingen !

Ans der Chariie entwichen .
Der Strafgefangene Felix Neumann , der im Lei ? -

ziger Tschekaprozeß zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war
und der noch bis zum 2g . August 1331 im Zuchthaus in Sonnen -
bürg Strafe zu verbüßen hat , ist gestern zwischen 9 und 10 Uhr
aus der Charitö entwichen . Neumann wurde am 23. IuN
von Sonnenburg nach Plötzensee übergeführt . Er war an einem
Magenleiden erkrankt und sollt « heute auf ärztliche Anordnung in
der Eharitö einer besonderen Behandlung unterzogen werden . Bis -
her ist nicht aufgeklärt , auf welche Weife Neumann die Flucht be -
wertstelligt hat . In der Chorite befinden sich keine besonderen Sich «.
rungeräume für Gefangene , und die Verwaltung der Charitt hat
es bisher auch stets abgelehnt , nach dieser Richtung hin Vorkehrungen
zu tresfen . Entweichungen , wie sie bisher so häufig aus der Eharitö
möglich waren , werden In Zukunft in größerem Umfange nicht mehr
möglich fein , da in den nächsten Togen das Lazarett des Unter -
suchungsgefängnisses derart ausgestaltet fein wird , daß auch samt -
liche operativen Mahnahmen dort vorgenommen werden können .

Jogendweihe im Rundfunk . Am heutigen Sonntag wird
die Fuukstunde in Berlin aus dem Großen Schauspiel -
Haus die Jugendweihe der Arbeiterschaft Groß - Beriins um II Uhr
vormittags auf ihren Sender übernehmen . Verschiedene musikalische
Darbietungen , u. a. vom Jungen Chor und Vorträge vom Sprech -
chor für proletarische Feierstunden unter Leitung von Albert
Florath umrahmen die Weiherede . 1

Chinesische piraien .
Sin englischer Dampfer auf hoher See ausgeraubt .

Ans dem Londoner Dampfer „ Anklng " der Ehlna - RavigaNon .
Co. . der sich mit 1400 Passagieren au Bord aus dem Wege von

Singapore nach Hongkong befand , warfen plötzlich am vliU -

woch abend ein Teil der chinesischen Passaglere ihr « V e r k l e l -

düng von s l ch und enlpupplen sich als eine Gruppe mit Re¬

volvern bewaffneler Piraten . Vach einem erbillerken Kampf mU

den Offizieren und der Mannschaft de » Schisse », wobei der erste

Offizier und der erste Ingenieur sowie der chinesische Obersteward

gelötet und der Kapitän schwer oerwundei wurden , e r g r i s s e «

sie von dem Schiff Besitz . Di « Pirolen steuerten da , Schiff

sodann nach honghoybay nördlich von Biasbay , einem bekonnle »

Piraienunler schlupf . Dort raubten sie den Dampfer gänzlich au »
und begaben sich sodann mit den Booten de » Schisses an Land . Wie

ein Radiolelegramm von Bord de » Schisfes miltetll . beslndel sich

„ Anking " wieder unterwegs und hofst , dieser Tage in Liongkong ein .

zutreffen .

Tunneleinsturz bei ( Saragossa .
Zwölf Tote geborgen .

vel dem Vau einer Cisenbaholini « zwischen Saragossa und

Camlnreal ( Provinz Teruelj stürzte « in Tunnel et ». Zwölf

Leichen sind bereits aus den Schuttmassen herausgeholt worden .

andere Arbeiter liegen noch darunter beladen . Die

Rettungearbeiten sind in vollem Gange . �

Zugkaiassrophe in ( Spanien .
10 Tote bei einem Zusammenstoß .

Bei Madrigueras in der Provinz Iaeu stieß de ? Schnell -

zag Madrid — Algeclra » mit einem entgegeukomweaden
Zuge zusammen . 10 Reisende wurden getötet und

22 verletzt , davon g schwer . Man vermutet , daß sich nuter den

Trümmern noch weitere Tote befinden .

Der Ä? a « n , der ISO Stunde « rede « will .

Wir leben bekanntlich in der Zeit der Rekordmacher und Rekord -
brecher . Flugzeug « , Dampfschiffe und Automobile ringen bei den
Wettkämpfen der verschiedenen System « und Länder um die Sieges -
palm « . Aber man hört auch von anderen Rekorden . Es gibt
Hunger - und Eßkünftler , Dauertänzer und »klavierspieler , Box - und
Ringkämpfer usw Jetzt will »in ehemaliger Schauspieler , der sich
P a r i a t u s nennt , 130 Stunden lang mit einer «instündiqen
Pause nach je 24 Stunden deklamieren , sprechen , diktieren , singen .
Er will bew «ssen , daß es keine Heiserkeit gibt , wenn man
richtig atmet und spricht , und was der Mensch , der zweckmäßig lebt ,
zii leisten imstande Ist. Pariatus will außerdem den Weltrekord im
Dauerreden brechen den augenblicklich die Amerikanerin Kitly
Charly mit 43lb Stunden hält . Als Ort feiner rhetorischen Leistun -
gen hat sich Pariatus das „ Krokodil " in der Friedrichstraße aus -
ersehen , wo seinerzeit auch der Hungertünstler Jolly auftrat . Don
seinen Einnahmen will er den größeren Teil der Stadt Berlin für
Wohlfahrtszweck « zur Verfügung stellen .

Juwelen - Belmonte - Uhren
Sllberwaren . OröBte Auswahl . Höchste Qualität . Billigste Preise . Ooldwaren
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MSsßmtltungstagiQ
Bettlaken Schlafdecke Metall - Bettstellen Weißlackiertes

Stand Betten
Oberbatt , > Uhlerbett . — m

tlssen graurot leie « mit *» ör . ne
tuen Federn , Zusammen U

Fertiges Oberbett
Kdperstout grau mit echt
türkischroten Streifen , mit �Tt <z
weichen ehines . Entanfedern « "

Oberbett - Iniette

Mm

. . . . . . . . . .

4 . 90

acht Mridich - rat 130X200 . 1 5 a50

Inlett - Reste

80 cm breit . Meter M Pf , S S PI-

130 cm brt , Meter 1. 4», 95 lt .

ongebi. Nesael , ahne Nebt,
«a. 140 X 210

. . . . . . .

I a k e

1 . 75
Linon, ttarkfidlga Ware , 9 KK
ca. 130 X 200

. . . . . . .

Bettbezüge
Linon , tsinfidig

Oberbett «n> KaS. ttaa ,
oa. 130 X 200

. . . . . . .

- * . 73

1 . 45

5 . 75
2 . io

Ueberlaken
guter Renfore� , mit Stickerei - Eineatz
und Ansatz ,
ca. 160X250 ■

Kissen ee 80 x «O . .
OlmlO

Oberbett «um KaSpita ,
ca. 130 X 200

. . . . . . .

Kissen <». eo x m . .

Schlafdecke
braun , mit Würfelkante , efi Ä _
kamelhearartlg . 140X100 . > V . 30

Steppdecke
Satin doppelseitig , mit nun- Kl dFtz _ —
tar Bordüre , 150x200 , . > air . 50

Daunendecke
bast &r Da- ' oen atin Naht -
dichtung , in divers . Farben , fifeiSj
ia Daunenföllung , 160 X 200

Gerstenkorn -
Handtuch öS
mit IndantbrenfarUger Kante * * * *

Metall - Bettstellen
Bogantarm m. guter Zug. — —-
fedatmatratza,33mm peechl . Ts da eae
Slahlr,w3lllo . schw. 90xi #0 » • ' . �3

Messing - Betistelle
Bogenform , mit Zugfeder -
matratze

. . . . . .

Da menwtiachc
( Verk. mifPrinzenstr . EckeSebastianstr
Kunstseiden ® Schlüpfer ,
guteQuaUtlt , diverse eehone #B — erarben . . . . . .I ■/cJ

ftsdchSsicm d fsmit Kiöppelspitze garniert 4h

Weißlackiertes
Schlafzimmer

bestellend aus ; 1Schrank . 120 cm brt , z türig . m. Hut-
bodenu . btanga , 2 Metall - Bsttetellen 33 m n Stahl¬
rohr, m. guten Z gfeder - Matratzen . 90x190 . 2 Auf»
lege - Matratzen m Keil, 1 Waschtoiletta m. Röck¬
wand, 1 Spiegel , oval oder eckig, 2 Nachttlechen
m Platte . 2 Stühleo m. Rohrsitz .
Gesamtpreis . . . . . . . .M. e6i * V9a
Sämtliche Telia werden auch einzaio abgegeben .

Große Kinderwagen
( Verkauf njr Prinzenstraße EckeSebastianstr . )
leicht fehlerhaft , in divers . Ausführung u Fad»
wef « unter E ~ n l « aaufi « ur « t « 1

Garniert «

Kissenbezüge
mit KBppbl . Ebwatz 1 . 25



Die Monatskarten der Reichsbahn !
Zur Tarifänderung am 7 . Oktober .

Die Deutsche Relchsbahngesellschaft gibt zu der am
7. Oktober in Kraft tretenden persoyeularisändernng folgende
llebergangsbestimmuugen bekannt , die vorher
gelöste Fahrkarten , Wonalskarten und Schnlermonalskarten
betreffen :

Fahrkarten , die vor dem 7. Oktober gelöst sind , gellen
bis zum Ablauf der gewöhnlichen Geltungsdauer weiter . Zu Fahr -
karten 2. und 3. Älaffe mU Aufdruck „Eil - oder Personenzug "
brauchen bei Benutzung von Eilzügen keine Eilzugzuschlagkarten
gelöst zu werden . Schnellzüge dürfen auf solche Karten aber nur
gegen vollen Schnellzugzuschlag benutzt werden . Da die Fahrpreise
2. und 3. Klasse bei der Reichsbahn vom 7. Oktober ab gröhtenteils
ermäßig : werden , wird geroten , Fahrkarten 2. und 3. Klaff «, die erst
nach dem S. Oktober benutzt werden sollen , nicht vor dem
7. Oktober zu lölen . Damit die Reisenden , die für S e p -
tember und Oktober Monats - oder Schülermonats -
karten 2. und 3. Klaffe lösen , an der Tarisermäßigung vom
7. Oktober teilnehmen können , wird die Geltungsdauer de ?
Monats - und Schülermonatskarten Z. und 3. Klaffe
für September bis 10. Oktober verlängert .

Vom 7. Oktober an sind die neuen Karten für Ottober zu lösen .
An Monatskarten können gelöst werden entweder :

Monatstarten 2. und 3. Klaffe „ Eilzug " , gültig für Eil - und

Personenzüge ( Preis der jetzigen Monatskarten 2. und 3. Klaffe ) ,
oder : Monatskarten 2. und 3. Klaffe „ Personenzug " , gültig nur
für Personenzug ( etwa um 30 Proz . billiger als die jetzigen Monats -
karten 2. und 3. Klaffe ) . Schülermonatskarten 2. und
3. Klaffe ( etwa 30 Proz . billiger als jetzt ) gelten künftig nur für
Personenzüge , Eilzüge dürfen nur mit Genehmigung der Eisenbahn -
Verwaltung benutzt werden .

Für Monats » und Schülermonatstarten
4. Klaffe gilt die Regelung unter 2. nicht , da ihr Preis nicht
geändert wird . Die für September gelösten Karten gelten nur
bis 3 0. September . Dann müssen neue Karten gelöst werden .
die bis 6. Oktober in 4. Klaffe , vom 7. Oktober in 3. Klaffe Personen -
zug gelten .

Monats - und Schülerkarten 2, und 3. Klaff « , die in der
Zeit vom 1 bis 6. Ottober gelö st sind , können an der Er -
Mäßigung der Fahrpreise nicht teilnehmen . Jedoch gellen st « vom
7. Oktober ab für Eilzüge welter . Die Fahrkartenausgaben schreiben
sie für den Rest des Monat » bei Bedarf für Eilzüge gültig . Wer
vom 1. bis 6. Oktober nur wenige Fahrten auf Monatskarten
2. und 3. Klaffe macht und nicht etwa vom 7. Oktober auf feine
Monatskarte regelmäßig Eilzüge benutzen will , wt gut daran , bis
6. Oktober gewöhnlich « Fahrkarten und dann « st Monatskarten zu
lösen . _

Englisch und Französisch im Dienste der VölkerversShnung . „ Die
Freund « der internationalen Kleinarbell " haben nunmehr ihr « um -
fangreiche Austoufchtätigkeit für diesen Sommer beendigt . Es
werden jetzt wieder fremdsprachig « Kurs « für Genossinnen ,
Genossen , sreigewerkschaftlich Organisierte und Sympathisierende ein -
gerichtet . Englisch « Anfängirkurse beginnen im Oktober ._ _ _ _ü . >eaii
Ünterrichtet wird nach der direkten Methode . Deutsch wird soweit
wie möglich oirmieden . Ein illustrierte » Lehrbuch uni
bilder erleichtern den Unterricht , gestalten ihn interess >
in kurzer Zeit zu den gewünschten Erfolgen . In gut vorge
fchrittenen Mittel st ufen können noch einig « Teilnehmer
aufgenommen werden . Hier geben die Gesinnungsfreunde , frei
forschend , bereits Beschreibungen in englischer Sprache . Für weit
Bor ' aeschrittene sollen zweimal monatlich Vortragsabende
stattfinden . Bei genügender Beteiligung wird auch fr anzö fisch « r 081 Partei Weißenberg >

Unterricht erteill werden . Der gesamte Unterricht wird im. Zentrum .
Vertreters : er wolltejich

der Stadt abgehalten . Klaffen tagen von 20 bis 22 Uhr : ZIKtel
'

hingegen von 17 % bis 19 % Uhr . Der Beitrag in den Klaffen . ist
auf 1 M. je Abend ( zwei Stunden ) und Schüler festgesetzt : in Zirkeln
wird 1 M. je Stunde erhoben . Als Ziel gill die Aufnahme einer

Korrespondenz mll ausländischen Freunden und der gegensellige
Besuch , wie er seit einiger Zeit erfolgreich gepflegt wird , um selbst
ein Stück Beramwonmia für ein bessere » international «» Verständnis

zu übernchmen . „ Der Pionier " refp . „ The Pioneer " , vorläufig ein

zweisprachiges Blatt , ist da » Organ der Bereinigung . Da immer
wieder Adressen ausländischer Freunde übermittell

werden , sollten alle , die »ine Fremdsprache beherrschen , um «in «
führen zu können , sich an oie Geschäftsstelle Berlin

�Lohannes�autmar�
gm Neuköllner Krankenhaus ist uns « Genosse Johanne »

Rautmaon gestorben . Mll ihm ist wieder ein « der ollen
und bewährten Genoffen dahmgegangen . Rautmonn wurde 18öS
in Braunschweig geboren und erlernte dqrt den Schrifts «tzerb «uf .
Noch jung kam er nach Berlin und war hier schon unter dem

Sozialistengesetz als Funktionär unserer Partei
tätig . Später trat er ein in die Redaktion des sozialdemokratischen
Dolksblattes für den Kreis Teltvw - Beeskow . Dort Holle er sich
ein « einjährige Gefängnisstrafe für fein « Arbeit im Dienste der
Partei . 1892 wurde Genosse Rautmann beim „ Vorwärts " als
Expedient angestellt , und er blieb in dieser Stellung bis 1926 .
Ein Schlagansall zwang ihn , seine Tätigkeit aufzugeben . Genosse
Rautmann ist besonders im alten Reichstagswahlkreis
Berlin II bekannt geworden , gn den neunziaer Jahren war «r
dort Vertrauensmann der Partei und dann Schriftführer
unseres Wohloereins . Sest mehreren Jahren hat Kränklichkeit ihm
die Teilnahme an der Werbearbeit erschwert . Di « Partei wird

ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Oer „ Vorwärts "
ist das Blatt der Kopf - und Handarbeiter !

Abonniert den „ Vorwärts " !

Ich abonniere den . Vorwärts " ( und die Wend -

ausgab « für Berlin . Der Abend " ) mit den illustrierten Bei -

lagen „ Volk und Zeit " und . Kinderfreund " , sowie den Bei -

lagen . Unterhaltung und Wissen " , . Frauenstimme ' , . Technik " ,
„Blick in die Bücherwelt " und . Iugend - Vorwärts " in Groß -
Berlin täglich frei ins Haus .

( Monatlich 3. 60 Mk. , wöchentlich 8S Pfg . ) - a

Name

Schnellorirntirrunss beim AutobuS .

Cell einiger Zeit hat die Aboag auf ihrer Linie 1 eine Reue -

rung eingeführt , die trotz der Kürze ihres Bestehens großen Anklang
gefunden hat . An dem letzten Sellenfenster des Wagens sind weiße
Orientieruogstafelp angebracht , auf denen in deutlich ficht -
barer Schrift die Plätze , Hauptverkehrsstraßen und Bahnhöfe an -
gegeben sind , die von der Linie berührt werden . Die Nummer der
Linie ist ebenfalls aus dem Plakat in einem schwarzumränderten
Kreis verzeichnet . Di « Schilder werden jetzt auf a 11 e n Linien
eingeführt . Dafür fallen die Seitenschilder fort . Das hat sich bei
den neuen Wagen als notwendig herausgestellt , weil sonst die Lüf -
tungsklappen verdeckt werden . Ein weiterer Vorteil besteht darin ,
daß nunmehr das Klappern dieser Schilder fortfällt und die Wagen
dadurch geräuschlos fahren . — Ebenso wie bei den Hastrag - Säulen
der Straßenbahn richtet die Aboag Orienkierungstafeln
an den Haltestellen ein . An 10 verschiedenen Stellen sind
setzt einige neu « Modelle angebracht worden . Sobald die Praxis
das am besten geeignete Modell ergibt , werden nach und nach samt -
liche Holtestellen mll diesen Tafeln , aus denen genau « Fahrtrichtung ,
Wagenabständ « — erste und letzt « Wagen — angegeben sind , ver¬
sehen werden .

Der „ Prophet " vor dem Kammergericht .
Die Sensation des Tennin » in der Berufung , die der

„ Prophet " Weißenberg nach sein « Verurteilung zur Schaden -

«rsahleistung an den Ehemann der durch seine Behandlung gesund -
heitlich geschädigten Frau W i tz k « eingelegt hatte , war die Mittei -

lung de » Berhandlungslellers Senatspräsidenten König , daß die

Strasprozetzakten vorlägen . Welch « Strafprozeßakten ?
Nun , die von Herrn Weißenberg , und w denen sich höchst bemerkens -
werte Gutachten von Lerzten befinden . Daß die Untersuchung

Zehrbuch und große Wand -
ssant und . führen

Korrespondenz
SW 19, ZkurstruD » -- -
— unter derselben Adresse — an

Floerk « , langjähriger
Schottlano .

SW 19, Kurstraße 32 , wenden . Anmeldungen zu allen Kursen
Unlerrichtsleiter ,

« . „
in England und

den
Lehrer städtischer

Genoffen
Fortbildungsschulen

»ssraseaN " . Im frilbmn Slelfott - XSealet « m Kurfürsten -
6 a m m , da » in der stwlschencelt eine aonze Reide von Nomen und Besitzern
austiiivcisen hatte , ist jetzt , nach völliger baulicher Umgestaltung , eine modrene
Tanzställe enisianden . Im kleinen , intim gehallenen Raum wird nach den
Klängen der FraScaii . Band fleitzig dem Tanz gehuldigt : durch Bühnen -
doibietungen , wobei die temperamenivolle s»ert > v. Reichenball die Sieger -
Palme errang , in der Hauptlache ober durch die tanzfreudigen Gäste .

de » Geboren » de « p. Weißenberg — in fünf gewichtigen
Aktenbänden niedergelegt — dazu geführt hat . daß die Staatsanwalt -
schast nicht zu einer Strafverfolgung gekommen ist , beweist nicht die
Bortrefflichkell all deffen , was der „ Prophet " sagt und tut . resp . tun
läßt , sondern beweist nur , daß der Begriff der Kurierfreiheit Dinge
deckt , die der gesunktz ! Menschenverstand für schädlich erachtet . Etwas
anderes ist es nun um die ziollrechtliche Haftbarmachung des „gött -
lichen Meisters " und um eine solch « Handell es sich im Witzke - Prozeh .
Daß die Heranziehung des in den Strafprozeßakten aufgehäuften
Materials , namentlich des Gutachtens des ärztlichen Ausschuffes ,
der Partei Weißenberg fatal ist . zeigte die Hallung des juristischen

mit dem Resultat de » die Strafprozeßakten
erzeugt habenden Verfahrens begnügen , also die Nicht - Klaae -
Erhebung zu seinen Gunsten verwertet sehen . Aber der Senat » -
Präsident entschied g e g en I h n : die Strafprozeßalten werden im
ganzen herangezogen , daher neuer Termin in etwa sechs
Wochen . Dem Mann « der behandelten Frau wurde aufgegeben ,
die Beträge für Entschädigung der Mehrkosten de » frauenlosen Haus -
Halls und ein « den Frouenanteil am Schmerzensgelde aufweisende
Substanz ii » rung der Forderung auszustellen . Zunächst haben aber
jetzt die Strafprozeßakten ihrer Aufgab « für diesen Zioilprozeß zu
genügen .

Wohnung :

- Straße Nr . .

vorn - Hos — Quergeb . — Seitenfl . — Tr . links — rechts

bei

Ausfüllen und einsenden an den Verlag des „ vorwärts " .

Berlin SW . öS . Lindenstrotze Z.

jtrdeuenvollltsdrlsitonlerem
am M o n t a £ , dem I . Oktober , ! ?>/ , Uhr , Im
BQrgenaal des Berliner Rathauses , KSnigstraBe .

Tagesordnung : Die soziale Gerichtshilfe .
Referent : Regierungsrat Genosse Krebs , Direktor

des Erziehungsheims Lindenhof .

Alle interessierten Genossinnen und Genossen , insbesondere
Helfer ( innen ) der ArbeiterwohHahrt , WohlfahrtspfleserO ' nnen ) ,
Sozialbeamtefinnen ) müssen erscheinen . Oiste willkommen .

Die „ Vorwärls ' . Ausgabestelle für Friedenau ( Aeitungsvertrieb
Gebrüder Petermann ) befindet sich vom l . Oktober an R ö n n c -

bergstr . 3 ( Telephon : Rheingau 9054 und 3027 ) .

Ein Gastwirt niedergeschlagen . In seinem Lokal in der
Gubener Straße 20 geriet gestern nachmittag der 38jährige Gast - -
wirt Adolf Marquardt mll zwei angetrantenen Gästen in
Strell . Im Verlaus de » Wortwechsel » zogen beide Männer ih�e
Toschenmesser hervor und stachen auf den Wirt ein . Mit

lebensgefährlichen Verletzungen mußte M. ins
Krankenhaus am Friedrichshain gebracht werden . Die Mefferhelden
konnten später in einem benachbarten Lokal aussindig gemacht
werden , wo sie den Beamten bei ihm Festnahme heftigsten Wider¬
stand entgegensetzten . Schließlich gelang e«, die Tobenden zu über -

wältigen und zur Wache zu bringen .

Hunde , Vierde und Motorboote werden in Berlin am 10. Oktober

zum Zweck der Besteuerung gezählt . Diese Zählung wird ver -
bunben mit der olljährlich im Herbst zu Besteuerungszweckel , aus¬

geführten Personen st andsaufnahme . Di « Listen für
die Hunde - , Pferde - und Motorbootzählung werden zusammen mit
den Hausststen für die Personenstandsausnahm « ausgegeben .

Dreißig Jahre Stetliner Sänger . In diesen Tagen konnten die
beliebten . Stettiner Sänger " im Reichshollen
Theater da » ZOjährige Jubiläum ihrer ersten Porstellung feiern .
Als gute alt « Bekannte sieht man heut « noch in Munterkeit und
Frische Direktor Ferdinand M e y s e l und Paul Brilon als
Groteskkomiker an der Spitze . Als Gast bringen sie diesmal Ricard !
C a i « t t y in seinen vollendeten Instrumental - Imllationen . Don
Schluß bilden : „ Traumbilder " und ein lustiaes Studenten -
stück „ Der Nachtwächter von Zerpenschleuse " , beide
von Ferdinand Mensel . Der grpß » Beifall und das vollbesetzte Haus
bewiesen , daß die . St�tinor Sänger " auch houto noch gefallen . .

Wetterbericht der öffentlichen Wetterdienststelle Berlin und Ilmgegend
tNachdruck verboten . ) ZeUweise auslleiternd ohne wesentliche Riederjchtäge ,
bei etwa » niedrigeren Temperaturen — Alle Oeuljchland : Im ganzen
Reiche lühler , im Norden etwa » Bewöllungsabnahvie .

Verantwortlich stir Politik : Dr. Enrt Oeqer ; Wirtschaft : «. aliagelhöter ;

and SerlaaeanNalt Paul Singer u So Tcrlin SA 88 Liirdrnstratz » a
Sitten I Scilagta und . alnttrballuna und Willen ' .

- ckkuck Wiireter . . .

M
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Ecke _
1

MorkflpafensiT ,

ßraupersianerfqrb . Siinksmantel

265. -
aus quter Qyplität
sehr aparte Form
auf Crepe dechine - Fuftei /
Eigenes Fabrlkah

Te e k I e I d
ousrefnseldenem Crepe saHn
In dezenten neuen Farben

modarne Oiockenform

Herbsfmantel
aus Sfoffen enaLArtmif

' 44
Schickes ßipskleid

in reinwollener Quaffiai
mit neuem Plissärock 29. 50

Eleganrer Mantel
aus reinwollenem ßips
in marineblau msibrelfem
Sealeieciplc - Ktogea gom
auf kunsisefd . Duchesse

Strickkleid
In verschiedenen Formen
und Farben aus Wolle
und Wolle mU künsteeide

VomehmesJackenk
modische . kurze Fbmn . fn ia
nrauen a bräunlichen Fbr *rauen a bräunlichen tor -

in , mit breitem Pelzkragen /
cke auf Cr�pe de Chfne

• eine Zephyrweste
lefchf angerauhf . > irvrA
In modernen Farben l / hl )
mih römischen Slretfen

j �



WERTHEIM G' oB . r Herbst
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Könlgstr . Roeenthaler Str . Moritzplatz

Besonders billige Preise

Damen - Mantel . . . . . 19 ? ?
für Damen .

maGOrM H

i tili ii fnti 1 1 21�. 50

Rips - Mantel � � 35 m

Uebergangs - Mantel

Damen - Mantel _

mit Imü . PelzboStzen
ganz anf KoniheldenfnHer

Sportflanell « - tr - m. IndanlhreBfarWg . . . . Meter 60 ? * ■

Kleider - Velours M>ll6e Dr « wn « ter . . . Met » LZ Pf .

ktyZSma - planell Mnder , tndantdrentard . Mir . � 35

Travers « nodorner Kleldentoff . Im aparten Farben . Meßer yj

Damenstrümpfe � 95 » f .

DjÄ6f ? Ttl9slFte # IFili * Vsf A Seidenflor oder edü Mako , �
KirttlG3tRSBE3tirUllipi CS schwarz and moderne Farben > 75

Damenstrümpfe Los

Damenstrümpfe « i « wM, . „ im , . . 2 25

Stickerei
3 . 35Damen - Hemden tÜST 1 25

-

Damen - Nachthemden 2oo

Damen - Cemplets * " " * 4, ,
Damen - Hemdhose

1 » 5

2so
650

2 so

Verkauf
reine Wolle , jagendliche Form

Qrvhe 42 bis 45 | F 75

CrCpe - Cald mit Seldentretse eingefaßt FU fl |
Qrühe 42 bU 4 « aCp M

Modern . Gleckenkleid 36 m

CrSp - Cald , Kragen . Mantchelten mit feiner Ji 5H
. Qrvße 42 bU 4 »

Popeline

Damen - Kleid

Eies . Kleid Dorchbrucharbeil .

reine Seide , viele Farben ,
ca . M cm breit , Meter

reine Seide , große » Farben -
» ortimenl , ca . PS cm br . , Meter

Cr £ pe de Chine

Crüpe Georgette

Cripe S3tin eleganter Modeiioff , ca PS cm breit , Meier

Bedruckter Waschsamt aparte De» » in » ,
ca 70 cm , Meter

mit Kunstseide gemustert ,
mit Umlegekragen

farbig gestreift , reine Wolle

Damen - Pullover

Trikotweste — « u « f > buw .

Damen - Weste Wolle mit Seide

390
540

875

320

345
490

345
775

Damen - Spangenschuhe S Uberbr okatttoff

Damen - Spangenschuhe �

890
IO90

Damen - Spangenschuhe m�� ' rm 12 so

Damen — PUmPS laddeder , neue franza » i » « he Form l�loo

Schnell - Phoios 1 Vergrößerungen
in allen 4 Geschäften

JJlluCr J . M 7,50 u . < 2 . 50

Gediegene
Schlafzimmer ,

Speisezimmer ,

Herrenzimmer ,
Küchen u.

Einzel -

« » k g \ Monate

« pfj Credit
Riesenauswahl

_ NEUE
CCtöNHAUSERSTR . 4 �19

( HP - Seit 25 Jahrent

9ersU allein vemenden !

4 jaüfjd - tv ) "

2 \
• ' Ccfapmf/ich

I umröhrtn - -

5\ - eJ/t € Lfafttlshmö *
1 kochen lassen -

So nutzen Sie Persil voll aus ! Alle Znsätze voi�
Seife oder Seifenpulver sind übcrflüssiq und der -

feuern das Waschen . Ihr Nutzen ist es , Geld zu

sparen : Nehmen Sie Persil allein ohne Zusatz !

1 Oopptlpaket reicht für 5 —6 Ölmer — 50 —60 Hin Wasser .

Eine Leistung
ersten Ranges

Ut der

Uebergangs -
Mantel

ans wunderrollen weichen Stoffen
englischer Art , mit ange webt ein
Futter , mit elegantem Sattelfuttcr
und breiten angeschnittenen
Besätzen , eingesetzten Taschen
«nd langer Kückenfalte . Ein
unverwüstlicher Hchmncfc für
die elegante Dame . In den
größten Weiten vorrätig .

59 -
In unserer

Strldtwaren - AMeUimg
riesenhafte Auswahl von

SlridiSacken iLWeslen ,
Llluibeiladis . Pullover
usw. ans edelstem Material ,
auch für die stärksten Damen .

smsimeis
bwer er Wolle , der
it Rnneteeiden -

1wirkt , • ■ flB —

497

3?

Hervorrag . |
schönes .
Bock aus schwerer Wolle , der
Pullover mit Kunsteeiden -
effekten * in prächtig .
Mustern durchwirkt ,
in vielen Farben
und Größen

Original Wiener

S&ltff - Pullover
in bester Qualität und
Macbart

. . . . . .

mar

Wir sind gerüstet ?
Bevor Sie Ihre Winiergarderoba kaufen , besichtigen Sie unsere sewalila

■ aervors
■ . agier , die Ihnen zu

Nleiduna darbieten

BMb&hsdiei Velouiiiie - Kleid
von hervorragender Qualität , mit
hübsch verzierter CTÄpe- Georgette -
Weste . Um den tiefen Ausschnitt
eine sehr gesebmackv . Mäander -
und Tupfen Stickerei , Gürtel mit
schöner Agraffe . Im Vorderteil
des Bockes zwei breite , lein -
plissierteVolants . Das eigenartige ,
änßerst gefällige Kleid
wird überall reichen
Beifall finden� Es
kostet in vlelen�arb .
u. allen Größen

l

49 :
Am um crem

WHsdielager
besonders preiswert

Damen - Leib - Wäsflie
aus elegantem CrÄpe de Ohine
und Kunstseide , in vielen Mustern
Mich Macharten in bekannt guter
Qualität in allen Größen , auch für
extra starke Damen .

terern reieb earilarAam

Blusen
finden Sie die schönsten Exem¬
plare ans Seide » Crdpe de Chine »
Trikot - Caarmcaso » Woilirikai

Lager
vom

mit Metalifäfien und andere in
nur besten Qualitäten , von den
einfachsten bis zu den elegan¬
testen Modellblusen , und alle so
treiswflrdig , daß jeder Dame

Anschaffung ermöglicht ist .SiV

EietBBtes fiesellsdialtskleiil
aus Crdpe Satin , mit bestickter
Cröpc - de - Cbines - Wesle , mit langem
wasserfal lartigen Schal kragen , fei¬
ner Biesangarmerung . Gürtel mit
Agraffe . Der Vorderteil des Keckes
mit eingelegten Falten und einer
aparten Knopfleisten - Garnierung
versehen , die langen Aermel mit
best iokten Oröpe - d e- Ch ine - Stulpen .
Das prächtig� Kleid Ist�

—
in den allergrößt . Wei¬
ten u. vielen Färb - vor¬
rätig und kostet

ime - öuiipen .

? S?

■ « M �
aus elegantem Crepe - Cald » mit
feiner aparter Biesengsrnicrung ,
hübschem Georgette - Schalkragen ,
der mit Büschen eingefaßt ist
und gleichartigen Manschetten ,
Gürtel mit schöner Schnalle . Der
Fcck <ell i!<t durch zwei breire
bordflrto Volants charakterisiert .
Das Kleid , das höchst anmutig
wirkt und gleichzeitig
der Jahreszeit ent¬
spricht , kostet in vie¬
len Farben und allen
Weiten vorrätig 1

o» autuuii�

39 ?
für

Morgenröcke
flnden LI« «in « x» Irola »»»! « An ■-
w»hl tob vslehan . molllzeu
Morgenröcken , In »lies Farben
und rtelfaeher Ausftnttnnc , dnB
Sit in Entrunen gera ' en werden
Darunter prächtige Morgenröcke
eos wundereollem Matelaesdo , mit
weiebam angnrauhtenFutter unter -
webt Der ebenso seh »»« wie he
hagliehe Morgenrock
Ist In modernsten Far¬
ben ». allen Welten »or -
ritig nnd kostet aaanr

Woaderwltfine welche

Braul - n . EomzeiiS '
Kleider

aus Ort pc de Chine . Seide und
sonstigen Stoffen , mit Spitzen und
andcien eleganten Garnierungen
in modernsten Formen und sorg¬
fältigster Verarbeitung Diese
formvollendeten Kleider sind vom
elniochaten bis zum f einst cu
Genre in allen Größen und zu den
denkbar bUIlgsfea Freie , vorrätig .

VoadervoIIer

M- Häddieg - HaBlei
aus weichen molligen unterwebten
Stoffen englischer Art , Sattelfutter ,
breiten angeschnittenen Besätzen ,
mit fest aufgesetztem Gürtel , ein -
geschnltien�n nenartigenTascben .
Dieser fesche und praktische sc wie
modische Mantel ist ein vorzüg .
liebes Kleidungsstück
für unsere jungen
Damen . In vielen Far¬
ben vorrätig .

ein vorzüg -

39 ?

Unsere

Nodell -

Abieilung
erhielt wieder die

anerietzicnNeniiclteB

in modernen

Gcseiisdialls - n .

Nachmillags -
Kleidern

MSnlel u . Pelze
ans edelstem Ranchwerk

aller Art .

Herrlicher

Odomane - Manfcl
aus reiner Wolle mit zweifarbigem
cleg &ntemBipsfuiter Kunstseiden -
ärmeifutter , mit breiten ange¬
schnittenen Besätzen , die mit einer
feinen Borde abgesetzt sind - Der
Rücken ist mit eingelegten , ab¬
gesteppten Falten versehen . Der
große volle Kragen nnd diebreiten
anßen vorläneerten Stulpen aus
eebt austniUchsm Opossum. Der
prachtvoll verarbeitete , äußi rpt
geschmackvolle Mantel ist durch
seine vornehme Linienführung
für schlanke und auch für starke
Damen besonders t
vorteilhaft , er
kostet ia allen
Größen . . . nur

l auch lur s ' arae

ÜO ?
Für unsere lieben

Kleinen ! !

Mittwoch , den 3 . Oktober 1928
unser berühmter Hlnderdssfi
Es wird Ihnen etwas ganz Besonderes geboten !

Entzückende Baby - Mänte ! i9 Herrliche Mädchen - Mäntel
in feiner Ausführung , aus reinwollenen Stoffen , in größter I in feinster Qualität und reichster Auswahl su billigsten
Auswahl , das denkbar Schönste für unsere Lieblinge , nur � Pr *i *r — — ' 'Preisen , Größe 60 - 100 vorrätig .
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Richtlinien sozialistischer Arbeit .
Die kommunalpoliiische Tagung der SPD .

Äm zweiten Tag der ! n Berlin veranstalleten kommunal -

politischen Tagung unserer Partei sprach Genosse Dr . Paul

Hertz über die Frag « „ Steuervereinheitlichung und

endgültiger Finanzausgleich ' .
Der endgültige Finanzausgleich wird , führt « er aus , nach dem

Ablauf des jetzt geltenden Gesetzes , das nur ein Provisorium ist , noch
nicht möglich werden . Zuvor muh über die Finanzen von

Reich und Ländern eine Klärung erreicht sein , die erst
nach Regelung der R« paration » srage zu erwarten ist . Eine Neu -

abgrenzung der Ausgaben von Reich , Ländern und
Gemeinden muh kommen . Die Frage der Steuervereinheit -
lichung und des Finanzausgleichs kann jetzt nur im Zusammenhang
mit der sozialdemokratischen Forderung des Einheitsstaates betrachtet
werden . Daß ein deutscher Einheitsstaat auch für die
Gemeinden von Lorteil wäre , wird in den Gemeinden
immer mehr erkannt . Der eben zu End « gegangene Städtetag in
Breslau hat ein klares Bekenntnis zum Einheitsstaat gebracht . Ohne
den Einheitsstaat find lebensfähige Stadtverwaltungen und wirtliche
Selb st Verwaltung der Städte nicht mehr möglich . Das
Reich wird die Finanzhohelt , die es hat , den Ländern und Gemeinden
nicht zurückgeben . Etwa zwei Drittel der gesamten Finanzkraft der
Gemeinden hängen nicht mehr von ihren eigenen Befugnissen ab .
Di « Neuregelung des Finanzausgleiche muh eine

Etappe auf dem Wege zum Einheit « st aat sein . Bor -

aussetzung der Neuregelung ist ein Ausbau der Finanzstatistik , die

mehr"sür die Gemeinden als gegen ste »ine Waffe sein kann . Bon
dem Steuerzuschlagrecht , das ja immer nur ein beschranktes
wäre , haben die Gemeinden keine Rettung mehr zu erwarten . Das
hat aufgehört , für sie ein Allheilmittel zu sein . In der Frage der
Steuervereinheitlichung spielt das Steuerzuschlagrecht eine Rolle .
Die Industrie möchte es als Waffe gegen eine Steigeruno der Real -
steuern benutzen . Sie verlangt dafür eine entsprechen� « B e st e u e -

rung des reiwssteuerfreien Einkommenteils . Wir

lehnen da » ab . Zum interkommunalen Lostenausgleich fordern
wir veichsgesetzliche Regelung . Die Lag « für die Neuregelung des
Finanzausgleich » ist zurzeit schwierig , weil im Reich die Schwierig -
keit der Etatbalancierung noch zunehmen wird . Mehr Einnahmen
sind nötig . Mehren kann man sie unter anderem durch stärkere
Besteuerung de » Besitzes . Genosse Dr . Hertz kündigte an ,
dah zum Steuervereinheitlichungsgeseg eine von unserer Partei ein -
zuberufmb « Konferenz unter Mitwirkung von Vertretern der Länder
und Gemeinden werde Stellung nehmen müssen . ( Beifall . )

Danach wurde die Erörterung der vorgelegten kommunalpotiti -
scheu Richtlinie « fortgesetzt und mit der Aussprach « über den Vortrag
verbanden . Stadtrat Genosse Reuter erklärte , dah bei dem intcr -
kommunalen Loslenouegleich selbstverständlich die stärk ere n
Kommane « für die schwächeren eintreten müssen .

iet . 1 "
'

m « der Richtlinien mit mehreren
Doch sei setzt Berlin » « weitgehend belastet . Di « Ab

ergab Anno

gen .
Dies « Richtlinien , deren ausführlich « Wiedergab « hier unmöglich

Wt, erstreben Durchdringung der Gemeindeverwol -

t u n g mit sozialistischem Geist auf alle « chr zustehenden
Arbeitsgebieten . Sie fordern unter anderem : eine Reichsgemeinde
Ordnung , einheitliche Verfassung für Stadt » und Landgemeinden ,
Einkörpersystem mit der Gemeindevertretung als leitender Ver -
woltungsinstonz , ein die Komniunalisterung förderndes Reichsgesetz :
weiter : ein « Reform der Relchssteueraefetzgebung , schärfere Heran -
» ichung de » Besitzes zu den Steuerlasten , keine Cemeindesteuerzu -
schläge zur Einkommensteuer , keine Gemeindesteuer vom relchssteuer -
freien Einkommenteil , reichsgesetzliche Ausgestaltung der Haus -
zinssteuer unter Schonung der wirtschaftlich Schwachen zu einer
Entschuldungsgewinnsteuer , Verwendung ausschliehlich für Klein -
Wohnungsbau . Bei der Regelung des Finanzausgleichs soll f ü r d i e
Gemeinden die BefriediGung der sozialen , wirt -
schaftlichen und kulturpolitischen Bedürfnisse
unbedingt sichergestellt werhen . Lang ist die Reih « der

Gemeinden , zum Verdtngungswesen usw .
Die Tagung schloh Vorsitzender Genosse Etellivg mit noch -

maligem Hinwels auf die bevorstehenden Gemeindewahl -
kämpfe , die der Sozialdemokratie ein « beträchtlich «
Stärkung ihr « , Einflüsse , auf bie Gemeludever »
waltungen bringen müssen .

♦
In unserem gestrigen Bericht über den ersten Verhandlungstag
n zwei Sätzen durch Druckfehler der Sinn entstellt worden .

er richtige Wortlaut ist : „ Immer mehr wächst , auch in der P a rt ei? >
(statt : „ In Berlin ' ) , die Erkenntnis , dah die Gemeinde die Urzell «
des Staate » ist . ' Und an anderer Stelle : „ Die vorgelegten Richt¬
linien sind von sozialistischem ( statt : „ sozialpolilischem " ) Geist
«. •füllt .

_

Hinaus in den Herbst .
Di « veraltete Ansicht , daß nur der Sommer die Zeit für Reif «

und Erholung fei , Ist heut « zum grohen Teil « überwundener Stand -
punkt , wenn auch ew paar streng Konservativ « immer noch daran

festhalten , dah es im Sommer „ doch schöner ' sei . Dies mit Unrecht .
Gerade die Herbstveis « wirkt erfrischend und jeder Wanderer , der
ein Freund längerer Fußtouren ist , wird ohne weiteres zugeben ,
dah für seine Zn>ecke der Herbst bedeutend geeigneter ist , ol » der
Sommer .

Di « Eigenart dieser Jahreszeit ist der bunt «, stimmungsvoll «
Reiz der herbstliche » Landschaft . In allen Nuancen
zwischen Rot und Gelb flinnnernb , spiegeln sich in den stillen See «
die Wälder . Der Himmel ist klar , denn weit beständigere Witterung, -
Verhältnisse als im Sommer mit seinen jähen Witterungsumschlägen ,
Gewittern und Regenschauern begünstigt das Wetter . Di « warme ,
wenn auch nicht stechende Herbstsonne , deren Strahlen reicher an

ultraviolettem Licht sind als im Sommer , ermöglichen gut « Heil -
Wirkungen durch Liegekuren in höheren Gebieten , sind dann die
köstliche Fernstdtf ! In keiner Zeit des Jahres ist sie so gut , wie im
Herbst . Was im Sommer Dunst und Nebel verhüllen , gibt die
rein «, klare Luft des Herbstes dem Blick in voller Schönheit frei .
Darum gehört in die Herbstmonate «ine Fahrt mit einer der deutschen
Bergbahnen im Schwarzwald , in Bayern , im Harz , auf die Gipfel .

Wohin man im Herbst reisen kann ? Es eignen sich fast alle
deutschen Sommerreisegebiete , soweit sie nicht zu sehr im
Bereich der Talnebel liegen , als Reiseziele sür Sep -
temlier , Oktober , oft auch noch für November . Im Schwarz -
w a l d ist der Herbst in den Höhenlagen von 500 bis POO Meter
Meter an am schönsten . Dom Hochfchwarzwald aus erblickt man die
Alpen greifbar nahe . Bevorzugt sind auch der Taunus und
die Bergstraße und die nach Süden offenen Täler im Rhein -
gebiet . Wunderoolle Landschastsbilder schafft der Herbst in der

Bodenseegegend . Prächtig der Blick auf die dunstsreien Berge , die
bunten Ufer und «ine Wanderung durch den partartigcn Garten
der Insel Mainau mit seinen exotischen Pflanzen ist ein Erlebnis .

Zahlreich sind auch die herbstlichen Reiseziele in Bayern : Die
oberbayerischen Seen , der liebliche Tegernsee und
Schliersee , da « bayerisch « Meer des Chiemsees und der düsterschön «
Königslee . Die Täler des Rheins und seiner Nebenflüsse , der
Ahr , der Mosel , der Lahn , der Nahe , des Mains und
de » Neckars stehen da in der Pracht ihrer weinschweren Hänge ,
oder ste sind teilweise schon erfüllt von dem Trubel der Winzerseste
noch beendeter Weinlese . Schön wandert «s sich in diesen Wochen
mich in den Bergen des West erwald es . des Hunsrücks
und der Eifel mit ihren einsamen Höhenzügen . Der idyllische
Thüringer Wald träumt in dieser Jahreszeit wie ein

Märchenkind in den Winter hinüber . Das satte Lila der Herbst -
zeitlosen aus den Wiesenhängen erfreut das Auge . Und der Harz
wird schon in den ällesten Reisebüchern als gutes Reiseziel für den
Herbst gepriesen . In den letzten Iahren hat man erkannt , dah die

Erholungsmöglichkeiten an der See mit dem Sommer lange nicht
erschöpft sind und vielleicht ist die Zeit gar nicht mehr so fern , da
an Nord - und Ostsee Iahresknrbetrieb eine Selbstverständlichkeit
geworden .

So bringt der Herbst , die Jahreszeit der Ruh « und Abgeschlossen -
hell , volle Erholung . Nirgends herrscht mehr die gefürchtete Ueber -

füllung und so findet der Reisende bei geringeren Preisen als im
Sommer oft Erfüllung feiner Wünsche .

„ Die Wäfche des Kindes "
Die Ausstellung , die Ihnen viel Freude

madien wird , beginnt morgen !

Berlin W 8, Leipziger Straße 20 - 22
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Auch Strümpfe
nur von &5 * er



,3n die filmen , w die Pfühle , dem , mem liegt ndht gsme fühle . "
Diese W» rte Wilhelm Büschs mahnen uns , für die kommenden , im -

behaglichen kalten Nächte vorzusorgen und die Neuanschafsung eines
Bettes oder Ergänzung desselben mit der bekannten Bettfedern -
fabrik Gustav Lustig zu beraten . Die genannt « Firma ist
infclge 42jährig «r Erfahrung in der Lage , sachgemäße Bedienung
bei größter Auswahl und günstigsten Preisen in ihren beiden Ge -

schäfien , Berlin S. Ii , Prinzen - Ecke Sebastianstraße , und Char -
lottenburg 1, Wilmersdorfer Straße 138 , an der Bismarckstraße , zu
bieten . Auch alle anderen Bettartikel werden in größter Auswahl
und äußerst preiswert angeboten . Hauptpreislist « auf Verlangen
umsonst und portofrei .

Abflug von 1C00 Luslballons beim Kaufhaus Lecher . Am
Sonnabend waren die ersten 1000 Luftballons um %10 Uhr ge¬
startet . Das Bild war überwältigend schön . Tausende waren

herbeigeeilt , um sich dos anzusehen . Montag , den 1. Oktober ,

erfolgt ein weiterer Abflug von 1000 Luftballons
um Ve 10 Uhr früh Wer Sonnabend nicht zum Kaufhaus Leyser ,
Wiener Straße 04/65 , gehen konnte , versäume aus keinen Fall am

Montag um VilO Uhr dort zu sein .
E» ist kein Wunder , daß viele sparsame ? am « n und Herren sich stet » de»

sondere Vorteile zunutze machen , wenn es sich darum handelt , die mir dem
herdstlichen Fallen der Blätter angezeigten Anschasfungen und Ergänzung «» —
wirkjich preiswert leisten zu können . Das ist die Fahl der Kunden , welch «
weiß , daß die Firma H. Joseph s. 4«. , Reukölln , Berliner Str . 51—8) , all -
jnhrlich im Eriindungsmonat ihres Hauses die so beliebt « Oktober - Mesie per .
anstaltet . — Dieser Verkauf bietet weitesten Kreisen die beste Gelegenheit ,
ihren Bedarf für Herbst und Winter zu unglaublich billigen Preisen zu decken,
wobei durch die riesenhafte Auswahl die Erfüllung aller Wünsch « »erdürgt ist .

Wie bereits mitgeteilt , veranstalten die Staatstheater Unter de » Sinke »
»»d am Gendarmenwarkt sowie die Städtische Oper Sharlotteuburg ein gemein -
somes Thcaicrabonnemcnt , welches in sechs Monaten drei Opern - und drei
Schaufpiolvorstrllungen umfaßt . Man kann vom 9. Oktober ab für leben Tag »
außer Montag , abonnieren . Es kommen nur Plätze im Parielt und im
I. Äaug zur Ausgabe ! der Gesamtpreis beträgt 38 und 52 Mark . Anmeldung
und Ausgabe der Abonnements erfolgt nur durch die Theaterkasse Wertheim und
deren Filialen .

Ta » Berliner Publikum ist gewohnt , sein « Sprziolgeschäfie hoch einzu -
schätzen und die Anforderungen , die jeder an ein solches Spezialgeschäft stellt ,
fi llfr (1 ' E_ _ � ~ an***. . *xk. * <. . >»* /wm*. * ».tr! «•<««• RA **ha«*
darf :
sind außerordentlich groß . Wenn eine bedeutende Spczialfirma von sich schreibe »
darf : »Tcppich - Bursch bjeibi unerreicht ", so sagt n« mit diesen Worten , was
jedem Besucher dieses Spezialhaufcs zur eindeutiae » Wahrheit wird , wenn er
die Preise und die große Auswahl der vielen ochwcrtigen Artikel , die im

Ein Besuch diese »
2. ist Pflicht für
und Torlagen zu

kaufen beabsichtigt . �

Ein Ereignis auf den, Büchermarkt : Der »Groß « Brvckhaus " erscheint jetzt
neu , und zwar im Umfang von 2» Bänden . Damit wird diese » berühmte
Konversations - Lerikon das größte und vollkommenste Nachschlagewerk der
Gegenwart . Wir machen unsere Leser ganz besonder » darauf aufmerksam ,
boß dieses beriihmie Werk seitens der bekannten Buchhandlung Karl Block,
Berlin SW. KS, Kmhsir . 9, bei sofortiger Bestellung nicht nur zu einem er.
heblich ermäßigten Subskriptionspreis bei außerordentlich geringen Monats »
zahlungen geliefert wird , sondern außerdem alte Lexika mit einem ansehn .
llchen Betrag i » Fahlung genommen und angerechnet werden . Alle Rähcre »
darüber ist aus der Anzeige in unserer heutigen Nummer ersichtlich .

Das nicht nur in der Reichshauptstadt , sondern weit über bereu Grenzen
hinaus bekannte Möbelhans s . Dorn , Weinmeifteeftr . 9. begeht am 1. Oktober
1928 die Feier seines 2üjähr ! gcn Bestehens . Aus kleinstem Anfang hervor -
aegang : », hat cs die Firma lui Laufe der Jahre durch ihre Leistungsfähigkeit ,
Necllität imd Kulanz nerstanden . sich bei ihrer Knndschost , deren Fahl heute in
die Tausende gebt , hohes Ansehen und große Beliebtheit z» erwerbe ». Aus
Anlaß ihres Jubiläums hat sich die Firma k. Dorn entschlossen , auch während
des Monats Oktober ihren Kunden einen Extrarabatt von w Pro », zu g«.
währen .

»In die Kisse », in die Pfühl «, denn man liegt nicht gerne kühle . " Diese
Worte Wilhelm Büschs mahne » uns , für die kommenden , unbehaglichen kalten
Nächte vorzusorgen und die Neuanschaffung eines Bettes oder Ergänzung des-
selben mit der bekannten Betisebcrnfobmk Gustav Lustig zu beraten . Die
aei annte Finna ist. infolge 42lähriger Erfahrung in der Lage, sachgemäße Be-
dienung bei größter Auswahl und günstigsten Preisen in ihren beiden Ge.
schäflcn : Berlin S. 14, Prinzen », Ecke Sebastianstraße , und Eharlottendurg h
Wilmcrsdorler Str . 138, an der Blsinarckstraße , zu bieten . Auch alle anderen
Bettartikel , wie Bett ledern und Daunen , Bettinlette , Bettwäsche , Daunen , und
Steppdecken , Mewllbettstcllen , Ruhebetten , Wcißlackmöbel usw. werden in fast
unerschöpflicher Auswahl und äußerst preiswert angeboten . Hauptpreisliste auf
Verlange » umsonst und portofrei . An dieser Stelle verweisen wir auch auf da »
heutige Inserat der Firma .

! yNEUHEITEN
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, sind eingetroffen

Damen ~ Mäntel
in engt Art , Ottoman , Rips , Plausch , Seal - Plüsch
bar 84 « >i 70 . - , 63 . > ( 56 . � 49 . . , 42 . « , 33 . «, 28 * > & S, ™"

Herren - Ulster u . Paletots lu . ürhg *
in Flausch und Eskimo au

bar 84 » » , 7T » « , 88 » » , 88 » » , 48 » » , 42 » »

Herren - Anzüge I u . n reihig
in Kammgarn , Gabardine und and . haltbaren Stoffe 4m IBA

' bar 77 . . , 56 . . , 49 . . , 45 . 50 , 39 . . , 35 g BS2»

Herren - Sp ort - Anzüge
mit langer und kurzer Hose , elegante Ausführung » ■ CA
bar 70 . � 65 . . , 56 . . , 49 . .

. . . . . . . . . .

Jünglings - Kleidung
in modernster Ausführung

Knaben - Anzugs uns ! m
in verschiedensten Preislagen

Smoking und Tanz - Anzüge , Gummi - nnd

Loden - Mantel , Joppen , Windjacken und Hosen

in großer Auswahl !

Wir liefern auf TGIIZ3 IlK II 119 211 äußerst

günstigen Zahlungsbedingungen u. kleinster Anzahlung .

Tätigen Sie ihre Einkäufe frühzeitig . Sie können

sorgfältiger bedient werden und finden größere Auswahll

Neuköllner Bekleidungs - Haus
G . m . b . H .

nach amerikanischem System

Neukölln , Berliner Str . 81 , neben dem Neuköllner Rathaus

Nur soweit vorrar :

ORIENT - TEPPICHE
öhiordes - für Wohnzimmer Salon a
Schlafzimmer qeeiqnef

Axminsl - er
qufe Perhermosrer
M Q2 m

"

210 jT ' 300

! 50 0*1 300
330 0 1," wo

[jl
Ot -

Prima Boucle - Teppiche
oos reinem Haargarn

• h �§ �9 �77

BidjarhervorraqenderQualitäfsteppich
aus reiner l�ammqarnwolle mit Pranse

ca
200
120 Ms 1 /6. i223- i303i358. .

PrimoTournay - Velour
Teppiche aus reiner Kamm -
qarnwolie qute Persermuster

ca
MO

320BGU

Tournay - Velour
üllerersfes Fabrikat mit Franse

iU

Kabul - Teppiche
schwere Georaucnsauaiität ,
reine Wolle mit Handfranse .
getreue Kopien von Perser - Teppichen

m76 * i
"

am ro s . i4q » §,
360 I IT . 120 II J . W

Ja Tou rnay - Velou p
allererstes Fabrikat mit Franse

hervorragende Persermuster

i 175-
351:

ca .
JOO
420

ca.
no
HO
ca.

iSO
si . 70

214;
428 :

- 285 �380 «rr�0
Oft » Jacquard - Boucle� ? �
Z/V . a| cm. drf 90cm brt , " " �ter

199- *- 6? -S?65

Cocos - Läufer
mod . streifen für Pur u . Treppe
dstem brt Wem Brt no CINder iflOaubrt

T25
Pnma Velourläufen
uAusieqeware rnetierrm vielen
färben , qoeianer für Treppen —rcr
idufer u. iAutieqen von aorv �00
len Bäumen böem orr . mit 7 .

Ute

fen5lsr >0el <ql ' cili ' pn
aus Indanthren kunst .
seide mod . Form aforbe

i Fiuqei . rnen
IQuerbehanq �

Möbelbezugsfoff
Wollmokert , besonders
schwere Qualität
mod . Streifen rWifiT
CO 130cm brt . Mtr >�TU

Divandecken
Moketi . Persermustep
mit Seidenqianz

CO MV

» Mewis * Standard - JlHarken
Strümpfe * Handschuhe * Oberhemden * Unterkleidung » Strickwaren

Diese in Güte und PreiswUrdigkeit unerreichten Ständigen Angebote die die Mewis - Standard - Marken bilden ,
können nur durch eigene Fabrikation oder Riesenabschlüsse ermöglicht werden .

Bembergseidene Strümpfe
extra fein gearbeitet . . . Goldstempel 9. 75 , SUbersiempel

Lederhandschuhe
Herrcn - Nappa 5. 75 , D ' Waidüeder 4 . 50 . . . Damen - GIaci

Trikotseidene Schlüpfer
Unterkleid ans schwerster Kunstseide . . . . . . . 5 . 95

2 . 75

3 . 75

3 . 95

Oberhemden mit Ersatz - Manschette , höefasie

Klasse , prima Popeline . . . . . . . . . . . . 9 . 75 « ■ wer

Strickkleider reine Wolle , reizende Wiener
Neuheiten

. . . . . .. . . .. . . . .. . .

Sirickwesten . . . . . . .reine wou « 8 Q EU
Audi Pullover für Damen und Herren . . . . . . .® AW » 4SW

In Strickmoden ist mein Lager führend . « AlSe Urtikel auch in großen Weiten .



Pfeile is Geld sparen ?

Oranienstr . 40

Chausseestr . 113 Konigstr . 33
Selm Stcttlnar Bsbakef An » BM . iUe * « id « rplal »

M obiM » Anasboto stahaB Uiimb « b Monkafl sur Vsrf üflimal�



• fcnd &tmqebek Eiamin
mU Hohlsaum ' 4�
streifen . . Mir . Pf .

Mull
doppeltbreii , weiß - /m m
gestreift . . . Mir . J [ j Pf .

Eiamin - Künstler
gestreift . mU Hing»- 2J ) 5
volarti

Künstler gamitur
engl TOO, S- teOg . . . 4S1S

Künstler garniinr
gewebt , moderne Master . Qm£) ( )
Qgerhehang mit ßBÄ5�en

Madrasgarnitur
viele FerbsteUangen , In- 4 , SO
danthren

Voile - Garnitur
Schweizer Voile, moderne ' tAjßQ
Risdienverarbetiung . •

Landhaus g ardine

gemusterte EUuntne mU JSPf .
Volants

. . . . . .
Spannstoff
FUeMU neuest » Mastes
Mir. . . • .

. . . . . .. .

Unsere Auswohl in

Dekora tionssio ffc

Noppenripse , be -

drudde Voiles und

Kunstseide

Demosie

ist hervorrogend im

Gesdimack , unerreidti

an Preiswürdigkeit

Neuzeit . Dekorationen

in allen modern . Stoß -
arten in groß . Auswahl .

Für Neuban - Wobtuntgen
geignele Fenster bc klefdangen

Otdastffmm mit
seideneSekten

offe ISO an

Mir. 1 . 75

Moppenrips * * - ' &* ■
Indanthren , ca. 1ZS au Ta mmbreit . viSrarb £ . M5. 4Jf5

Halbstores
hohem Ftietsockai , Hand - 4 _ -
hohlsSamen . Quasten . J . iS

Ganz - Filetsiores
Mastafo�i . ��� 8 . 75

Gitterstores ä « . mod.
300 �' . 12 . 75

Voile - Halbstores
VoO- Voüe mtt

� 18 . 15

Eiamine - Bett -
dccken��

motiven . . sroXö

VERTRIEB VON ERZEUGNISSEN

SÄCHSISCHER GARDINEN - FABRIKEN .
30HANN PEUOT & CO . G. M. B. H. . BERLIN N043 . NEUE KONIGSTß . 61/63

Orlglnal - Verkjirt In unseren eigenen Verkaufsstellen :

Neu «rBffae »; WOmmdorf , Berliner Strebe 51 , Edte Uuenburger Strebe

W, WttaMndeHer ttr , 44, Boke SchiUerstr . C, Bsitufbeler Str . J , Kosenthmler Tor .
MiBacBcrB , HeapMr . M, Beke Wableotlr . N. » « Wnhewer

SW, Bell « >4 Wlenee - Itr . 4. Beke TeIto »er Str .
*. Oreplenetrete »», take Oraalenplata
l > Kolik hlci Dome 4 * ( Houkailn , nahe

Bennanntlats ) .

Allee »», oabe Hoch *
sbnstatioa Nordrinf .
e Frasldorter «r . s - O» Beka
rueblstral «

O, Nied erbai - al mitrale 14, Beke Box -

bat

' �r
hAgcner Straße .

O, Peal - fiBgcr - ' tir . 2S, geg üb. d. Uarktb .

. >■) « .■ r-

Das , was Sie suchen ist -

unser Individuelles Kreditsystem
tüi

PlObel
kerren o . vamen Lsrservde

sowie

Tcatdilwaaren fecSer
Wir sogen nidur :

« Das müssen Sic zahlcnt *

Wir tragen :
» Was können Sie zahlen ? "

Gpul ileii —Mieln festistf eSaende PveSste
obmo StasbereefaBnaa ,

Besichtigen Sie » wangios unsere Lager

Eo Hümmel
Neue Promenade S . I

Adtten Sie auf unsere Ausstellungsfemter
tbOeKher Merk ) 5, neben Aschinger

BETTFED
keine Kohware , sondern fcallktr , ( rtodllcb lerelalgt und gcvasdics, , daher garantiert keimfrei .

hcUj
1

SWR Portofrei vo «
M. 20 . — aufw .

emtnrbntt gefüllt . . . . .« . 25 �euu�te
a . . /ow5 Muster x ratin

Rupfffedern . . . . . . . . .o . m 0 . 50

Weiß . Rupf oder Sehl « ! « . . . . .3 . 30

Saunen . . . . .

. . . . . . . .

5 . 80

Steppdecken •' ' Wl. im7 . 90
Schlaf deckpn . . . . .4 . 60 . z . 6 » 1 . 45

BctUcdcrii . Ralalgaag aalt Dampf » » 6 HoHluft Bei Blakeat vn » Kk . 16 . — tir 1 Staad gratis .

KiSSMI gefüllt
( Intnrtoatt ge
Pborbntt gefüllt

Daunendecken . 36 . 80
Ge u ltm . allcrfeinst schneeweiß . Gänsedaunen

$ AMNIM ANN S 59, Kottbnsser Damm 88 - 89

9 54, Rosenthaier Straße 9

KRONLEUCHTER F/VßRIK

PrfnzsnstD33

eTgel
« 2 Co

BERUSA «

' "Üy, - - V; i ..

TRAURINGE

■ e/ - Gediegen und modern .
~

. Mk. 12 . — I
■ kSU ' HM Preisliste Schwere AusfOhrunu . . . Mk. l5 . - |
U eratis1 Sharat . Ringe V. Mk. 4 . — bis o. Sr
E Gravieren gratis zum Mitnehmen .

| Oes, gyschgtn Rermaan Wiese , Berlin W�. »ÄÄ5. r ?u!
WWWWUP StKndi * ca . 3000 tugenlosa Trauriazo am Ga�er .

I Rlog Dukatengold <900 gesGl
mm Reklamepreis von . . . . Mk. IS . —
Gediegen und modern . . . . Mk. 21 . -
Schwere Ausführung . . . . .Mk. 23, — ]

I Ring ( 585 gest . )
Gediegen und modern . . .
Schwere Ausführung

. . . . .

v. Mk. 4 — bis 1 . — o. Stück . 1

ffnferctt im

A vorwärts
�

ürfictn Erfolg ! i

mi! iZltAllilim

VON b�ku 3 G1 f " " auf » Irts
tati . ujiKSerieiÄleiuuJ

Grit . lies riesier ag « r Benin « .

Ve- A' . ; Vr<6 T; � r febi r u ml ur . ' »f --

Vata . warum bekommt denn Krause

soviel ßeiueh ?

?i ?
••

Die wollen sich das schöne Schlafzimmer ansehe
was die jetzt so qut von Driha gekauft - haben , u. dabei

ohneAniahlung » ; > 2 Jahren Kredit - f

Elsasser Str . 37
nai « Orantcnbuntep Tor .

BrunnensfrJS
nahe 7ni/aMdenstr .

Sensation ? 2 billige Tage ? ! ?
Ausnahmepreise ! In allen Abteilungen auch für stärkste Figuren !

Id 18 ©lJe « R* ll88gdBi , gediegene Felle . Kürschnerarbeit , Preise für 2 Tage . Seal - Elektrlc ISO . —. 250, — 360 . - . Peczanlkl 375 . - . 550 . —. Persianer
650 . - , 950 . - , 1400 , — . Nerzmurmel 550 . —, 700 . — . Gazelle 125 . - , 148 . —,

Entz . S ©< 8l | » liftSClB « « 8 . VelO « urs - « l « a - Nor « lnBangeI auch tflr allerstÄrkste Figuren , 49 — ( 65 . —. 89 . —, 115 . —. 145 . — in impr .
Waren , nur U Qualitäten ,

MoÄg © Flttmg © ! jugendl Stils in schwarz . Ottomane , Charmelaine , grau , blau grau , marengo . In Stoffen engl Charakters mit Biberctte . Opossum ,
Seal . Schakal auch ohne Pelz , vom Backfisch bis zur stärksten Figur ( auch Original - Modelle ) 15 . — . 28 . —, 39 . —, 48 . —, 59 . — . 72 . —, 95 . —, 116 . — . 145 . - .

Wollpliiscl « . Kri888S88 © r - u Asdirwulnannniilntfea auf warmem Futter . 35 . - . 48 . - . 65 . —. 79 . —.

Seiui zu ioedeugen « ! herai » i | eseizien Preisen ? ? ?
zum TeU für die H&lftel

mit und ohne Peb 25, - , 39 . - , 55 78, - / Klc & cfler aus Crtpe de Chine , Velo otine . Rips , hl neuest Modeschöpfungen 15. - . 30 - , 55. - , 68 . -

Regen - , Sommer - , Gummi - , Reise - Mäntel zu Aufsehen erregenden billigen Preisen .

1. GesehBH : U. ö « * ch « K ;

Bcrlfti V. NohrcRSlr . Z ? » Berili , Grott Marter Str. 115Wesimann
UntergrundbahnsUllon Friedrichstadt an der AndreasstraSe
AasRang Mohrenstr .

*
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W ockenproArsmm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 30. September :

8 8S: Stunden gl ocken spiel der Potsdam « Otnlsonklrclie . »: Mortenlel «.
II : UcbcrtrtEting Or. Schauspielhaus : JuEendweibe der Arbeiterschalt QroB-
Bcrllns . 14: Kuraschrift UJ « : Tdr den Landwirt . IR-30: Ueberlrarunt
Rennbahn Karishorsl : Internationales Jasdrennen . 16 30: Märchenstonde . 17:
Teemusik . » : UeberlraEnnt Hochschule für Musik : Bezirks - Komert des
Deiitschea Arbeiter - Mandolinlslenbunde ». 20: Abendunterhaltunt . 21: Konzert .
21- 38: Die CatdecVunt Vinetas . Danach : Tanzmusik .

Montag , I . Oktober ;
13. 30: Prau und Kind In der Oeflenfllchkeit . 1«: LHeratnr und Knast der

Türkei . 16. 30: Novellen . 17: Unterhaltunssmusik . 18. 30: Cntlisch für An-
iSnztr . 1»; Hundert Jahra Reclam . 19. 25: Bilder aus der deutschen Ver -

gangenheit . 20: Unterhaltuntsmusik - 20,30; Orchesterkonzert . Danach :
Tanzmusik .

Dienstag . 2. Oktober :
I2J0 : Die Viertelstunde für den Landwirt . 15J0 : Stunde mit Büchern .

16: Das Licht beseelt alles . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 19: Orientalische
Hauptstädte . 19. 25: Die Prinzipien der modernen Physik - 20: Abendunter -
haitung . 21: Dichteng der Gegenwart . 21. 30: Deutsche missionsärztiiehe Tätig¬
keit in Südchina . 21. 45: Der deutsche Anteil an der tropenraedizinischen
Forschnng .

Mittwoch . 3. Oktober :
15 30: Die Trau j » der Wisaenschaft 16: Die Bedeutung des Körper¬

gewichts bei Kindern . 16 30: Jugendbühne . 17: Unterhaltungsmusik . 18. 10:
Bauen und Wohnen . 18. 35: Staat und Technik . 19: Die neuen Kunstrich¬
tungen und was sie bedeuten . 19. 25: Rechtsfragen des Tages . 20: Sende -

spiele ; . . Die Pilger von Mekka " , komiseh « Oper von Chr- W. v. Gluck .
Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 4. Oktober :
12. 30: Di« Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30; Komödien des Alltags .

16: Der gegenwärtige Stand der gerichtlichen Schrlttvergleichung . . 16-30:
Satiren , Grotesken , Galgenhumor und Qaigenliedcr . 17: Ludwig van Beethoven
( Konzert ) . 18. 30: Beleuchtungstechnisches für iedermann . 19: Die Kohle .
19. 30: Wie bilde Ich mich neben meinem Beruf weiter ? 20: Unterhaltungs¬
musik . - 20- 30: Sinfonie - Konzert . 2130 ; QroBluftwege der nahen Zukunft .
Danach Tanzmusik .

Freitag . 5. Oktober ;
15 30: Ibsen und die Emanzipation der Pran . 16; Stunde m' t Büchern .

16. 30: Unterhaltungsmusik . 18. 30; Italienisch . 19: Der Mensch , seine
Wohnung und sein Gerät . 19. 30: Nene Entwicklungstendenzen In Wirtschsft
und Geschäft 20: Abendunterbaitung . 21: Franz Schubert ( Konzert ) . 2130 :
Lacwc - Baltaden .

Sonnabend , 6. Oktober ;
16: Sehachstunde . 16. 30: Unferhaltungsmnstk . 1838 : W« wanden Deutsch¬

lands Staatsverträge aufbewahrt ? 19; Fliegen heißt landen - 1938 : Problem »
der Friedenssicherung . 28: Sendespiele : „Liebe " . Tragödie v«n Anton Wild¬
gans . Danach Tanzmusik . «

Königswusterhausen .
Sonniag . 30. September :

855 : Ucbartrtfupf «ns Berlhi . 18. 30s Die Schönheit des Alters ,
Der inodcrne Ansdmckstaar and die Mnsilc. 20: Uebertragant ans Stntt -
srart . 22: Uebertraruns aas Berlin -

Montag . 1. Oktober :
17: Englisch ( kufturkundllch - Ifter arische Stunde ) . 1630 ; Schützet das Tier .

17: Ucbcrtrasrun * ans Berlin . 18: Zürn lOOJährigen Jubiläum des Vcrlajrca
. �ilipp Reclam . ISJM): Englisch für Anfänger . 18. 55: Der Obst - und Qe-
raflseban Im Notprogramm . 10. 20: Wcrkineistcriehrgang für Facharbeiter .
20J0 : Ucbcrtraganf ans Berlin .

Dienstag . 2. Oktober :
16: Mörikcs Lyrik als Erlebnis Im Deutschnntcrricht . 16. 30: Das Kammer -

orchester . 17: Ucbertragung aus Leipzig . 18: Jack London . 18. 30: Fran¬
zösisch für Anfärger . 18- 55; Ans der Welt der nordischen Völker . 20:
Uebertragung ans Berlin .

Mittwoch , 3. Oktober ;
16: Mörlkes Lyrik als Erlebnis ! m Dentschnnterricht , 16. 30: Die Bakterio¬

logie des täglichen Lebens . 17: Ucbertragung aus Hamburg . 18: Zucker -
gewinnung un3 Zuckerindnstrle . 18 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18-55:
Wcrkmeisterlehrgang für Facharbeiter . 19. 20: Einführung in das Verstehen von
Musik . 20; Ucbertragung aus Berlin .

Donnerstag , 4. Oktober ;
16; Berufsberatung . 16. 30: Erziehung zum Staat in Frankreich - 17: Ueber¬

tragung aus Berlin . IS: Der Genfer Minderheitenkongreß 1928 und sein Er¬
gebnis . 18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Die Feldarbeiten im
HcrbsL 19. 20: Der Kaufmann und die Banken - 20: Für und wider den Jazz .
21; Der Tag emes Abgeordneten . 21. 30: Der Polarforscher Amundscn . 22:
Ucbertragung aus Berlin .

Freitag , 5. Oktober :
16: Freie Kinderarbeit und ihre Bedeutung für die Erziehung zur Klassea -

gemeinschaft . 16,30: Einführung in das Verständnis des Dramas - 17: Ueber¬
tragung aus Leipzig . 18: Bevölkerungsentwicklung und Wirtschaft . 18. 30:
Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55; Wcrkmeisterlehrgang für Facharbeiter .
19. 20; Wissenschaftlicher Vortrag für Aerrtc , 20; Ucbertragung aus Berlin .

Sonnabend , 6. Oktober :
16; Aus dem Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht . 16. 30: Zur

volkswirtschaftlichen Bewertung der Beamtentätigkeit . 17: Ucbertragung aus
Hamburg . 18; Zur Geschichte des Materialismus . 18- 30; Spanisch für An¬
fänger . 18. 55: Der Weg zu Bruckner . 19. 20; Kunstlied und moderne Dich¬
tung . 20; Ucbertragung ans Berlin -

Sport .
Rennen zu Hoppegarten am Sonnabend , dem 29 . September .

1. Sittin en . 1. Rheinwein {( Sebrle ) , 2. Guracjno ;93i| el ), 3. Erosa
( SSinjerling ) . Toto : 13 : 10. Platz : 11, 12, 21 : 10. Ferner Uesen : Blau «
gelb , Rosenracker , Tuor , Burgbrohl .

2. R e n n e n. 1. Sergius ( Narr ) , 2. Hella X ( Hahnes ) , 3. Nnsfar
(?!aekel ) . Tolo : 141 : 10. Platz : 31, 27, 88 : 10. Ferner liefen : Mhnheer ,
Rohrpost , FL er, Aladin , Pronto , Tarquinia , Campendors , Gassenjunge ,
Lebentrelter , Szin arany . Wioiiole , Polarnacht .

3 . S ! ennen . 1. Jos (Jtieuji , 2. Mondnacht ( Dreisüg ) , 3. Osiris
( Hiignenin ) . Toto : 27 : 10. Platz : 16, 2t : 10. Ferner liefen : Sigelgayeia ,
Torrone .

4. Rennen . 1. Tiber ( O. Schmidt ) . 2. Lueetta ( Fanek ) . 3. Pale
( Sajdik ) . Toto : 40 : 10. Platz : 10, 26 : 10. Ferner liefen : Rebell , WU«
sried . Mima .

5. Rennen . 1. Frankonia ( Sajdik ) , 2. Askari ( Fanek ) , 3. Cocktail
( Narr ) . Toto : 31 : 10 . Platz : 17. 34. 118 : 10. Ferner liefen : Tanit , Post .
meister . Fürst Emma , Assuan , Liederkranz , Cfieron II , Prinzetz Ronald ,
Goldalma . Maravigiia .

S . Rennen . 1. Norls ssrüher : Die Siegermj ( Ladendorffi , 2. Die
Saar ( Korb ) . 3. Nmadeus Narr ) . Toto : 256 : 10. Platz : 55. 84. 21 : 10.
Ferner liesen : Immerhin . Negan , Künstlerin , Schlagbaum , Vasall , Grasen »
liebe , Kopia , M: mi , Kurzichlutz , Soda , Blanker . Haus .

7. N e n n e n. 1. Mignoma ( Hugueuinl , 2. AisteUust ( Zint ) , 3. Heidjer
( Goebl ) . Toto : 52 : 10. Platz : 18. 27. 22 : 10. Ferner Uesen : Möro « .
vscorial , Fritz Fromm , Lindwurm , Mohican , KaSbet , Souechilde , Ondina .

In seiner Rebe „ Di « Macht ber Suggestlon " spricht nun
Dr . Rothe über Psychogymnastik , b. h. Steigerung ber seelischen
Kräst « burch Training bes Willens unb ber EinbstbuiigskraiL Viel¬
leicht hält sich Dr . Rothe zu lange bei der Einleltung . nämlich bei ber
Schilberung ber inbischen Fakir « unb bereu hypnotischen Fähigkeiten
aus unb kommt etwas spät zu bem eigentlichen Thema . Rothe
hätte « ingehenber bi « praktischen Uebungen beyanbeln können . In
bem zweiten Teil seines Vortrages „ Jugenb und Völkerversöhnung '
tritt Kurt Großmann sehr entschieben sür eine politische Eni -
giftung ber Welt «in , bie in erster Linie bei der Iugenb einsetzen
mutz . Ueb erflüssig ist bie Sendung bes Lustspiels „ Der siebente
Tag " von Schanzer unb Welisch , bie sich nicht enthalten tonnten ,
bie hanblung in Versen «inzutleiben . Die künstlerische Veschaffen -
heit kennt man aus ähnlichen Lustspielen bieser Art Reim mich
ober ich fretz dich . Es sieht so aus , als ob bie Funkswnbe aus -
gerechnet solche Komöbien aussühren mutz , bi « bem Hörer überhaupt
nichts geben unb bi « nicht einmal mit Witz austvarten können . Der
Rundfunk ist sciilietzlich kein Museum . Alfred Braun dehnt dazu
noch die Aufführung . Die Darsteller sprechen sehr langsam unb de -
bächtig , ruhen sich auf biesen merkwürdigen Versen geradezu aus .
Wie gesagt , dieses Senbespiel bebeutet in keiner Beziehung ein Der -
gnügen . F. S .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schmarz - Rot - Gold - .

®e ' ( Säft « ftcIle : Berlin £ 14, Scbaftianftt . 37/88. 6of 2 Tr.
Sonntag , 30. September . Lichtenberg : Ab 1? Uhr gemütliches Bei .
sammensein mit Angehörigen des gesamten Tambourkorp » im

Bereinshelm , Sportplag gricdriS >sfeIbe . Andere Kameraden sind cbenialls ein -
geloben . Adlershos ( Sportgruppc ) : 5( 4 Ahr Handballspiel Sportplatz Birten .
alle ». Moniag , 1. Oktober , 19 % Uhr , Siifcmmcntunft Jugendheim Roon -
( trage . — Dienstag , 2. Oktober . Mitte : 10 Uhr 1. unb 6. Kameradschaft Ber .
sammlung bei Corni , Darienstr . 6. 5. Kameradschaft Rosenthaler Hos. Vortrag .
Wrbbing : Blockabcnde in den belannicn Lokalen . Der 8. Block tagt bei Kroll ,
Utrechter Str . 21. Kreutberg : 19 —22 Uhr Turnen und Sport in der Turn »
halle Gneiscnanftr . 7. Ebenso jeden weiteren Dienstag . Fug S: 20 Uhr Ber -
iammlung bei Böhm Alexanbrinenstr . 30. Bortrag . — Schänrberg . Friedcnan :
A Uhr Werbeadend des Iungbanners im Jugendheim Sonpiftr . 15. Alle
Fungtomcraben sind dazu eingeladen . Pankow , Kameradschaft Nord : 20 Uhr
Sitzung im TUrfisckien Zelt , Breite Straße . — Mittwoch , 3. Oktober . Mitte :
20 Uhr 4. Kameradschaft Versammlung bei Brandis , Slralauer Sir . 10. Vor ,
trag Kam. Dr. Joachim . Tiergarten : 20 Uhr Volloersammiuna Arminiuo .
ballen . Armininsplatz . Vortrag Kam. Dr. Mischler . Erscheinen PMcht . Mit .
giiedskarte mitbringen , gricdrickshain , Kamerabschast Frankfurt : 20 Uhr Ber »
samminng bei Dönno . Rigacr Str . 46. Referat : „Reichsbanner und seine Auf .
gaben . - Kreuzberg , Zug 2: Versammlung um 20 Uhr bei Krepp , Planuser 75;
Zug 3 bei Brounr - dorf , Großbeerenstr . 20: Zug 5 bei Mandler , Diefsenbachstr . 3«.
Bartrag Kam. Robinson : „Berlin in Vergangenheit und Zukunft . " Pankow ,
Kameradsckaft Süd : 20 Ubr Versammlung bei Meeß . Berliner Straße , Ecke
Lindenpromenade . — krenzberg , Jugend I: ssunkt ' onärsitzung und Abrechnung
bei Seehak , Willibasd - Aieris - Straße . — Lichtenberg , Kameradschaft Gusiaa
Tempel : Montag , 1. Oktober , 20 Uhr , Funktionärfttzung bei Werner . Wilhelm »
straße 3. _

Hertor - Gesellschast der Hnadesreunde , e. D. Am 14. Oktober im BUrgergarten : ,
früher Schloßbranere ! Schöneberg , Hauptsir . 122 —128 , Schau von Hunden aller
Rallen . Zugelassen sind Rassehunde im Alter von 8 Monaten an , deren B«.
sstzer Uder die Begutachtung ihrer Hunde eine künstlerisch ausgcsllhrie Ur.
lur . be erhalten . Meldeschluß ist am 10. Oktober . Anfragen und Meldungen
sind an die Geschäftsstelle Er: ch Zelß, Berlin 9!. 54, Weinbergsweg 14, gu
richten .

Reichsbund der Kriegebel ckädiqten , Ortsgruppe Nordost 4 Mitgkirderaee .
sammlung am Dienstag , 2. Oktober , 20 Uhr . in den Unions - Fcstsälen , Greif ».
walber Straße 222.

Mitglirderversammlnug de» Bollswahl - Dnnde », Bez. Wedding , am 1. Okw-
ber , 20 Uhr , im Lokal Gerichtstr . 7L Thema : 1. Bericht von der General .
Versammlung . 2. Bund- sangelcgenheitrn .

Das sind

die wichtigsten
Gesichtspunkte
beim SchuheinkauE

l

Unsere entzttckenden Herbst¬

modelle sind eine Klasse für sich !

In unerschSpflicher Auswahl

bringen wir die neuesten Modelle

in vollendeter SchSnheit zu

billigsten Preisen .

I

Unser Prinzip :
Die grösste Auswahl !

Die schönsten Modelle !

Die besten Qualitäten !
Die billigsten Pareise !

SpancenschulieOpangei
smwarZjPrunellr , «tieb
Pumps in moderner
Form und ATufOhrung ,
Louis XV. - Absatz . . . .

AJbendzchuhe
Gold - und Sllberbro -
fcat mit Spange , sehr
elegant , Louis XV. -

Atlasschuhe
schwarz , mit Spange
und aparter SJiber -
stepperel . Louis XV. -

. . . . . . .

. .

. . . . . .

6

8

9

Trofteursdiuhc

12

Spangenschuhe
weiss Atlas , auch /ACH
Pumps , besond . ele - Hl fl
gante Ausführung ,
Louis XV. - Absatz

10!

braun mitSpange,be -
sonders daucrhafle
Ausführung , echt
rahmengenäht . . . .

Feinfarbig
Spangcnsdiuh , in
elegant . Ausfü hrung ,
mit Louis XV. - oder
amerik . Absatz

Trottcurschube
braun , eckt Boxcalf ,
in Ylelen hochfeinen
Modellen , eckt rah
men genäht

. . . . . . .

90

13 90

16 50

Ladt - Spcingensthuhe Silberleder
in spitzer Form beste Jt A QO auch Goldledcr , n. � -J Q0
Verarbeituruf . mlt be- ■ ■
guemem Trott *
Absatz . . .

rotte ur - 11
auck Goldledcr , mit
Spange , der vor- "
nehme Abendsdmh
mitLouls XVUAbsatz

18 50

Wildlcder - fJbSU
schwarz , vornehme
Ausführuncr . de r ele -

ante Hcrbstsdhuh ,
. XV. - Absat * . .

11 90

Herren -
prima Lackleder , in
halbrunder Form, In
vorzüplldicr Aus -
lü hrung

. . . . . .

Halbschuhe

50\ 2
Spangenschuhe Herren - Halbschuhe
prima L�ddeder , In
eleganten , modernen
Formen , mtt ver -
sckledencn Absätzen

Unsere 62 Schaufenster
saggjt , alles :

Unsere Kinder - Abteilung in unserem

Hauptgeschäft am Dänhoffplata
Ist eine Sehenswürdigkeit !

braun,prlmaBoxcaIf, (
eckt rahm engenaht ,
moderne breite
Form19 , 50 , schwarz

Versand durch Zentrale Stiller
Berlin SW 19, Jerusalem r Str . 32- 31

Aeltestes Schuhhaus grössten Umfanges
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IValhalla - Vhealerl
S Uhr : VaiieiO and Tat » II

flennen zn Karlshorsl
Sonntag , den 30 . September ,

nacbralttags Z Uhr

Gr. Preis von Karlsborst .

8 Uhr 65 . Barbarossa 9238
Raquel Meiler , die Duse d. Chansons :
>oni ScHorace , mus. Unmög Iichkelt ;
ftallarette m. s. Radiohund - . Marront
, La Costa sow. Carlitau . Galla , » mer
Tanzpaare u. welL auserl . Varleidattr .
•iftiiisjiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiuiiiitiiiifuiiiiiiiiiiuiiiniiii

Beate SonntaO
2 VorsteHKüßen

3. 30 u. S Uhr. — 3. 30 zu ermSBIgt .
Preisen das ganze Programm .

IftoinistiieOner " .
Alle bisherigen

I Revuen werden übertrollenS
durch die neue gewaltige

| James « KieJn > Revue : j

tausend

nackte

grauen ! !
Die große Revue der |

�releij . Liebe "
Hundorte Mttwlriaendo I

Parkett nur 4,50 MIc.

» v . uhr CASTNÜ - THEAltft «■ . uh .

Lothringer Straße 37 .
Nur noch bis 3» Okiober 192S :

tRundjunkfieber

o. das erstklassige bunte Programm
Donnerstag « 4, Okt . , zum I« Male :

Stöpsel .
Pflr unsere Leser Gutschein für 1 —4 Pers .

Fauteuü nur 1. 15 Sessel 1. 65 M.
Sonstige Preise - Parkett u. Rang ft .8n M.

< Sroaes Scnauspfielhaus
8 Uhr CASANOVA 8 Uhr

mit Michael Bahnen . Regie : CbarcII
ZU. SonntagNacbmlttegTorstlg . ZU
zu halben Preis , rn. Mlchae : Bahnen

Montag , den I . Oktober
nadun . 3 Otir

( fNITERSUN
■urfWmdmnliJ - tH
Am Lebaincrplati
Brabznt 1505 - 06

Vaeheitsgi � »i »

Znntai 5, % tu

CFAPmsr
am Zoe

5. 5 Barb. 9771
Wtekantaiszis�ii
ZonalN�Sis . tl ' Zi 'uiiiniitii' KmntiimiMiiiiitiii
üLSßl . V PÄLAST
». d. G. daehtnlik .
BUm. 9035, 8555

. Hachtaiattzii�u
Sonnahied und

SoomajZ " ' . ? ' *, ! "
HimaimuuuiiiuiniHiimiii
lOKFOrnEIIDAUH
KtirfürAtexuiatDm 26

Bismarck 6179
WocaeBtassJi�tu
Sonntag 5» 5,7»sj ' »

UFA PAVILLON
im N' oÜ. adorfpL 4
13«, 3451 » . IM
Hosheatass und

SoaaUgSis . TUA»
iiiiiiiiiininmimmiii

Kasssrüchttpifili
am Potsdamer rUtc
NoU. odorl 2095- 96

Nochtiitaga7 ) 0
soaaaband eia
»onniag 3, 7. 3

TDKMSTRASSE
Eck . Strom » traßa

Hanu 4883
Cochentags 7, »
Oaiinug 3, 7, 3

iininHiMWiitiiftHittnftsittN
ALEIANDERPL

Alexandcutr 46- 4L
j Xupfcrgrsben 4936

//acheatags 1, h
Sonntag s. 7, s

iiiiiWjiu«Niniii<mmiii>iimi
r ' SIEBSIEQlBAlN
Eck « ßölzovfstr .
Königstadt 5564

Wochentag » I, t
Sonntag 9, 7, 9

iiiiiiaHifttfiiiniinminnirfnii
SÖNISSTADT

SehönhAUe « 10- 11
Nord «« 8067

WMöentag « A v
«• nntsi 5. /. »

UMiimmoMluimiumieni"1
WWEWMEv
X' elp . ber�aw 16-16

Nord « 1865
4focben >ags '
lonoia ü, I, »

iiiiiiiiiiniiiiimniHmmMNfii

QfEISSENSEE
Am Antonpfata
Wdasua . e 319

' Isohentaga 7, »
K

Letztet lag

LOSPinG THE lOBf
01« Todsssdilelle
mit lanny infio.
ffoiner Kram

Ernst Hatray - Ballet
(«ill Genehm, der

DlrektUn d. »ScAlaO

fiinajo
inißMtiitiiiMuiiywvwwm"

l »Sl!3 f » e
Eni ) Iwawts

Selo
lelzler jeiebl
Aialph « NeBloo

OerMeiHH

vsQ Paris

in 40 ihrer tadeu -
t . Qdat . 0 Rollen

Das finde

flerycli
" ' " " T' wiiüw

All - WSslWS
m cnM Lomau
Pila Kit « icm 3»
firrü ' lorma a » « m
laaemu. kim ütrü ;

irl «tti Hintai
HaUrl « ßeerSs

VlBümir Batdanrv

Die Dame ml :

Oer « mit

Boster

iieaton

Wasser

hsf

BaUfen
BDhnenechau

lalno ' utüa lariit

L«rj8 !Biioa,Dt ?aP»rlc
Suziai Mhlidim

rame smuimüs it
iiato au laazmu

. Tritt «'
iimtnMniMiiiiMiitinjunfMtii!

Hamuis dtoa -
Der kios

der Pompadacr
SUnn ' anechav

uorry ueatke
Frttz BUuancri

Bonerl and
Bertram

aotinenschau
HiWll . Ukn latrtli

W

| IVa Theater Im Admlralspaiasl j

cMäi

Parkett 3 , 4 , s M. |
| 5 o n n t • g : M Vöultilun tn
I » u. • ' / . Uhr

Vortlallo. zu «. halb . nPrc . i . NHI
in iimmiraa

VolksbtUine
Tb. ' Herim Bniovylalz

8 Uhr:

Der lebende
Leicbnam

Tbeattr an
SibiffbaaenliDB

8 Uhr

Dil Orsi - GnsAen

IDalla-IiieatEr
8 Uhr

Sdmeiifer Wibkls
BnfjTnlnTit. mm
ftDierstenong

Staatl -SdiillihDi .
6 Uhr
Gas

üleiBK Töeater
Täglich 8V, Uhr :

Mat Aöatiien

Müllers
Hermine Sterle ,

Landa , StMar

lüHltdies Tüeater
Norden 12310

8 U. Ende nach lOV,
Zorn 11». Male

Artisten
Ma* Reinhardt

T». an �dulfbaatrlian
Täglich 8 Uhr

3is DreHMD -

Pauisen . Valetti ,
Ander , Gerron .

Ponto , Kühl , Lenja .
Ii «Nwii: Hwdzn' Iii ». ! «

TMiia- Tftcatef
iresden�r Str . 72-7.

Täglich 8 Uhr :
SehneiiierVibbels

ioferstehunij

Die Komödie
Bismarck 2414/7516
«' / « Ende 11«; , Uhr

Eltern und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

Katnnerspiele
Norden 12310

SV» U Ende 10 Uhr

Ohtobertag
Schauspiel von
Oeorg Kalter

Theater am

Nollanderfplat2
Täglich Pi , Uhr '

Sciiwarzwald -
madel !

KellWIMM
OonatT»; ««, 4. Wicbct , 7 atr

flranWbrnaa
»on

Fram LeHars

WeöeM
Buch VON9r . ftcrur «■9t . «tuet
mit » getftnflAtt Sfitung

btl Romponlften mit

Äälhc Svrsch
<11 Scitbetile Brian and

Ward Zauder
»13 Johann Solsgang voilhi

« » rn » < XiKnaaan / Smftartl
Sieodmann , Sora / Sri

ihabur « / «aiftr . m.
Regie i Zitebmann . Fredezi »
Knlfmitung : Benno o. tUc «

Ballelmeifter Blanvalet
Sonerfant für Me Premlere an »
die erden 14 Tage ha, »eooimen.
RWUIWW »

. . . . . .. . . . . .

UM »
. . SdiOn and

sdiidt "
Tb. in ( iBinlipilast

Täglich
8' / . Uhr.

2
Heute Jonntar
Vorstellungen

3Illira.t, ;<lll >i. Nart-
»Mzp Jli » K» tw-
ttallf. n haltm Pnlm

Slltiamn - lilUen
Ots. Kfinstler - Th

8V4 Uhr

frlaleiD Mama
Operette von

Rngo Hirsch

uezsine - Tneatcr
r/ « Uhr

Alb. BazaemanB ,
Lade Mannheim

Jm iMeckiv "
Drama von

Louis VarneuiU

fiarraubj - Mhiit
rn . Knnlgeritz . »>
Täglich 8' / , Uhr

flgfrotG EenGiai
KuiiuucUeniJaua
Täglich S" . Uh»

Meio Vater hat
redit gehabt

Berliaer Theater
Di rektHeinz Herald
Charlottenztraße 90

Dönhoff 170
8 Uhr

Zum 25. Male

Der lebende
Leidinam

ifflc Max Reinhard :
Ende nach I01/, Uhr

uastspielhaos
»>/« Uhr

„ Trlxle1 '
• uimi linun . ho:

äBlw. Mit *«ticc.
Harrr Hirtt

Das

Theater in der Sladl
Kommandantenstraße 57
wird am 2- Oktober , 8 Uhr , unter der Direktion

Dr . Eugen Robert eröffnet als

Das billigste
Theater Berlins

Teoerster Platz . . . . Sechs Mark

Billigster Platz . . . . Eine Mark
Zur Aufführung gelangt in der Inszenierung
von Eugen Robert das erfolgreichste
Lustspiel der letzten Jahre , Franz Molnars

Spfei im §diloO
zum 475 . Mal

in der Ausstattung der . Tribüne * und in erst¬
klassiger Besetzung mit

Agnes Esterhazy , Arthur Schröder , A. E. Licho ,
Zesch - fialiot , Thiem , Botb , Traotschold

Im Monat Oktober wird auf den PUtzen zwischen
M. 4 . — bis M. 6 — gegfn Vorzeigung dieses Inserats an
der Abendkasse eine Ermäßigung von 30 Proz . gewährt .

*Ss®sa&. , « sss�

RenalssanceaTheater
8 U Hentc 4XU

Iii !!! Ii ! WM M
Tzagö - il » einer Familie v. Theodore
Dreiser . — Deutsch von Paul Eter .

Regie : Gus' . Härtung .

KRichshallen . llieaier
- Abends Sonnu nchm - fTl

M Steiiiner Sfinger
Jf jfc 11adin. balbi Pnlu . rolUs Proht.

»fläl tlM PlHHlII»?!.

M USoholi . Brett ' i ;
VarlMä , Tanz , Konzert .

Anfeng 8 Uhr, S nniagaa1 ' . Uhr

Theater a . KottbunserTor
kottbusser Str . 6. » Morltzpl . 16071

_ Heute 8 Uhr und
vT nachmittags 3 Ubri

feEHte - SEnger

um uns Harum 1 "

Ahrndprelse : M. 0. 79 bis 2. 90,
Aachtn�P eise : - 0. 40 bis 1 90 .

Die Revue des Humors :

„ Bei uns - und runä

iiMMI «
! Heote Sonntag ZVorstellongen

3 und 9 Uhr
Das Clrcusprogramm

Zum SchluB :
Revue - und SensatlonsschaustDck Zj

„?erlen üestohlen' |
mit Bru; . o Kästner

>Die klagen Polizeihunde « die <m
\ Lieblinge d. Berllnei Jager dl 0
) und Flaipmenköfiig Llndnor 0

aus d�r Circuskuppef ! 0
| Nachmittags : Ganze Vorstellung d

Halbe Kassenpreise
) Geschenkverteil g. Kinderbclustig . 0

Theater, lichtspleli Dsr . anch foleeDde Sei!?;

ggai

Größtes Speziatgeschäft für Augengläser

OPTIKER RUHNKE
3 - 4 Geschäfte in Berlin , Homburg . Düsseldorf . Köln . Magdeburg . Essen . Basel und Zürich

Fabriken In Rathenow - Neue Schleuse und Berlin



Jetzt auch wieder

Im Norden :

B1HM83 " vmifcn

MÖBELHAUS HUMBOLDT
Ander JönnowltzDPücKe 3 - 4

Fordern Sie unseren Prachtkatalog

fnarSt�ft

Iflja ' E; fies «sleiu
8 Uhr

Moskauer fld .
akad . Tneater

. jroBaOeK "
Operette in 80 Bii 4.

Reg. : A. <iranowsky (

LIEBEf -
ABENTEUER

MW
mmeam

TITtiROUi '
MALIHOFF
voeismu **icM

4,68,10
UHR

Valltilir -tli .
fill «er - H« hr - Sfrasa

Täglich S' /i Lhr

Absleige -
Quartier

Ineendllche haben
Veinen Zutritt

Tuplgit inüi huteflll
»ithrt jlj « m I In.

Rosft-TheatefSiJrBttlin it .132
Uhr

W- Wlk
4 Uhr ;

RolkZppdiea

GOETHE AVF DEMTHEATER
EINE GOEl ' HEWTKHE IM RVHRSEB1ET

VERANSTALTET VD. GOErriEGLSElLSOiAFT

IN WtiAfARVNDDER STADT BOCKvM

20t &OKiOBBUQ2ä

*

iwjmowmsivmm & mi
ERNST BERTRAM KjDINMKTORMICHEISTENA

H. AKDRrFLEIFZTGIVLPETTRSENBERlIN

ed - sprangerberdn

AVFFVHRVNSEN : VRG0TZ- EG' ATNTTASSO

FAVSTl - FAVSTB

goethe - avssteuvns

*

AVSKWTTDVROT CAS TAGVNGSB7RD
IM ST. ADTTHEATERBOOTVM

PlanetinBUi an Im
iitiH ; . Jwdiinttai « Stnl

Noll . IST8
16 Uhr

Oer Sternhinmei
im Herbät

18 Uhr
Erde ud Weltenram .

20 Uhr
3er Eisiy d. üestinif

Volksglaube und
Wissenscha ' t '

Trlanon - Th .
8' , Uhr

Sybili «? . . .

Auszaseklozssnl
Origina insrenie -
runt der Trit llne

bleute nachm . 4 Uhr
krosdikonix

Kindervorstellung
mit Gesang u. Tanz
■tundrunkhorti

ssaiSie P' dse

PhlllianBOEle

Mr Konzert
d. Philharm . Orch .
Dirfg . Prof . J . PrÜwi

Blmn�speniJsn
eher An

tefrtt » Cfsratr '
Paul GnI1 « tz .

vorm . olnn Slevei
Hariennenstreße 3.
Ecke StunanftraHe

Amt äRortgoU 10 308

ieriiner Ulk - TrfO
Naukölln . UM Ubii *tr . 74 ' 7Sr

Handbuch des Wissens
inZOBänden

pißM » «nh B1ob etti tl « beuliche Leztlo » mit 200000 Stichwörtern au! etwa
80000 Shalteti tep , über 14000 SejtabWIbunani . 1600 Taselseil - N «nb Emllebevtl bellt .
210 »anen . Der ersle Band erscheint Ende Li!! ab er b. I „ die Weileren ' Sewbe salzen
du etwa biermonatltdien gwiichentüuinen

Sicher » Cle Ach den er »Sßtgt » » Sabsrript ' ansvrei «:
jetzt für den Saneletiienbmch 22. 50 Mar ! Oväler mtnbeilenS 26 Mark) , für ben Halb »
lebetbanb 29 Marl iWitter mtnbeflen » 82 Mar » .

Setzt mit » Stzt «Itce SejUa » in Zahlt », « « enomme » .
wenn muibesten » vterbündiz und nicht vor 1880 erichtenen . Preis bann jür den
ttzanjleinenbatib «mr SO Mar! , rät btn Hrldlebeibanb 2H Mar! .

Setzt erspare » »,e SO bis 120 Mark , wenn SU sich sofort eutschlletze »!
Schluß der Subihloiion irbetjtll voibehaiten . Dl « Preise der solzeiibeil Bände werben
voransüchtlich bieietben lein. Snbütiptioiiß - Pretbermaßiguiig bleibt
auf leben . tau »laatiimal bl » gleich«. — TJj ® _
Wettere B- rzllns »« »n «i Die B- mde werbet » ein, ein nach und M T
nach gegen Monatbzahlunaen da II nur �UBBeAr * "
vra Band g« liefert . Bei vieieriing lebe « Banbe « sofort nach Eischewen <b. h. a! sa tn
etwa viermanailichen gwlschenräumen ) betrage » bei laiariiaer Snbsfrivtian die Zeil .
,adlungen iarllausenb für bat - tanz« Werl Bio tum Schluß desselben monatlich nur
6 Mar ! für die Leinenautzgabe res». 4. 60 Mais für die HaldleberauOgabe .

Buchhandlung Karl Block , Berlin SW K8 , ßodjttt . 9 AVw' ÄÄ»
»Rtzelschetn :

Jch�bestelleliiecmit
beider VuchhanblungAarlBIock , Berlin SM 48,

� " r», Hmtbdlich beb Wissen « in 20 Bänden , gnm ermStzlgten
« and I in seinen S2ZO M. . m Haidleber 2t» M. - , , » » Um.

«ochltr . 9, laut I
« er tzreho »rockhou «.
«nbstrtvttonopreis
tensch - SnOstripifonaprel »: Band I in Leinen 20 W. , in Haldledei 26 S! . sowie
Bond 2 —HO, doranOftchllich ,u gleichem Preise — sewriis nach Erscheinen — «in , ein
nach und »ach. — Ich gebe mein . . . . . . . . . .bänblge » Lexifon in Aadlnng imb Bitte um
lldetsenbung de« iidießinaterialö . Die Begleichung eiiolgt — durch 3S«rsahlimg —
durch Monatszahlungen van 8 M. vra Band bei Stn,eilieserung der Bände nach und
nach — durch solllausend » MonalO,adii >ngen von 6 M. sür die LeiiterntnOgabe . resp.
6. 60 M. für die Halblederalisgabc . del Lteserung lebe « vandei iosrnrt nach vricheinrn . —
Der jeweilige Rechmnigsbenag — die etile Rate — salgt gleichzeitig — ist nachju -

nehmen . (ZttchtgeioüillchteZ gest. streichen. ) Erjüllungsort Berlin .

«et a Dalum : . . . . . .,

. . . . .

Rorncu . Stand : . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . ... . . .. . . . . ... . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . .. . . . . .
.

( Sardinen - Ausstellung
LETZTE WOCHE

Filetstore
Handarbeit

Bettdecke
lbeiliQ . Handfitot

ga

m

11 00Gewebte
Tüllgarnitur
itah ' g, solide Quai

Mod . kunsf - QßSO
sddendekoratZ U
mü Seidenfranse ,
diverse Farben .

Teppiche
Boucle Tepp. KtyOOlhbtlp/üsch ßOOo
Strapazierfähig ißzit 1 dichte Qual Häf

200X300 \ krs . u. n>d. 200x3ca

Echte Teppiche
ße/udiistan qLOo \ Täbris LORQ0
BrikJas von IßT an \ ea. ZW * 360 jft/c /

Boucle Leu fer OOS
mi->-/ i a~\MfV�i-i M M( BOG. OTFCffCO Kr

\ Bernhard

Schmrl ' z

BERLIN SW1Q
WALLSni . 13

FU. lALS : FeimHAU,MEINSTZ . e2

VolksbühneE . V .
Auf die am �. Oktober stattfindenden

| Mitgliederversaaimlungenwlrd hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht
Versammlungsort und Tagesord .
nune siehe . . Bläiler d. Volksdüliar - ,

Heft I

Auslosung
von M. 45000
6%lg . Teilschuld - Verschreibg der .
Volksbühne E. V. Berlin

Das Verzeichnis der bei der am
20. Juni 1928 ausgelosten Stöc ' e ist
kostenlos in der Geschältss eile
de Volksbühne E. V, Berlin C 25.
UnienstraSe 227, zu haben .

f JPerlc der Mark " �

Bissenthal . 40 Rtn . Antaolunr
qm 60 Plg. an. Monatl . 25 Iii.. 5 Min.
v. Bh( . , ca. 200 Parzellen , baureif , am
plätschernd . Bach . Verkäufer Mittw . u
Sonnt . Restaur . „ Wonneberg " am Bhf.

Julias niegor , Berlin C 25
. Prenzlauer Straße 32. I. J

SCHILDOW
an Nordgrenze Groß - BeUinS , 28 Morgen
parZell . Bauland , 5 Min. v Dnf, Mönch¬
mühle , im ganzen oder in einzelner .
Parzellen günstig zu verkau en. Näheres
Zieltl , Bln . . Prieder . au . . Menzel .
stratze 33 II , werktäglich nach 5 Uhr.

Fredersdorf
Neu . Parzeliiernng

Dm 70 PI . an
ca iSMin . v. Bhf. Verkäufer Sonn¬
tags u. Donnerstags im Restaurant

„ Zu den drei Linden " .
Jaffas Ric 8er , Berlin C 25

Prenslaaer Straße 52 , L .

Ahrensfelde '

□m <>0 Pf . an
ca. 600 Bau - und Landparzellen , a.
Bahnhof anfangend . VerKäufet tägl . ?
im Bahnhofs - Restaurant „Büttner " ,

Bahnhof Ahrensfelde , Friedhof .
Julius Ricger . Berlin C 15

Zu noca nit « !

dagmseiieii Preisen
bringen wir

Stores , Gardinen ,
Bettdecken

KUnstler - Gardmen m besten |
Qualitäten für 5 . 90. 7. 5«. ». 90 M .

Malbstores mallen Webearten j
«. 75. 4. 50 , ». SO Iii.

QardineneRestS hitH - Sdiu . |
- iud - feutu zum halben Preis .
— Einzclverkaul von 9— 7 Uhr. — |

Spüzial - iiariüiieD ' WeUeQ
MeaisöUn . Bergsir . 67 !

"i. �tock , ani Hingbahn böi
Kein Laden :

Bekleidungs - Jndus + rie G. m . b. M-

Brunnenstraße 188 - 190 , am Rosenthaler Platz

Hemsi- uhü lUinier-iiisier und -Paieiois
in bester Ausführung und zu billigen Preisen

ftnzllse iöp Heriisl und inier lä

soonneHieiduns aller nn
Trencb Coats - , Gummi - und Loden - Mäntel in groBer Auswahl

Melles dir Deinen und Nerrea
in allen Größen und Preislagen

| Elegante Maßantertigung |

ElQnnQnQPfilfO ! Hüte , Krawatten , Oberhemden

llul I Gllui llllGl usw . zu billigsten Preisen

— - BerulsHlelduno lör leden Berul —

Fabnen and Aasrasiaagsgeteastiada fflr das Reldiabaantr Sckwarc - RaMoM

Oeawwet non 8 %—T

. . . .. . . . . . .

Sic finden bei uns den richtigen Hui !

Unsere Auawahl Ist hervorra -
tjend , euch In großen Kopf¬
weiten sind wir reich sortiert

Festher Troifeur
Fih mtt Bendffsrnftur

_ _ _ _ _ _Prardtfirrt a. K
Kbrlsrmhe , StmHgati

Kleidsamer Frauen hat
FO* mit Zylindmamt mmd

Reihern „ « » Im « Essen ( Rehr )
n. Ladwigshnfen

Geschwister Guimann Pr ' nKn " " f ' ! "
• am Moriizplatz



I
SU

/sin

j

Mj
1 »

\ �P .

Frauen - Kleid K! ejdau5Trimt
aas Tricot < JQ50

Cbarpiense

____

bis Gr . 54 \ - orrätig

cbamieusej
mit langen Acrmeln

{ ufid Bioson - 4ß5D
! btepperei — lO

Fiizhut
mit reicher Faltenaus -
arbeit , viele Modefarben

075 5. 75

9 . 75

' l %

Filzhut
mit zweifarbiger Band -

garnierang
C75

Damen - BekleSdunp
49
59

Lumkerjak a
mit >Kunstseide , Tangen Aerraeln fä &M
und Kragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

■

7

l�leid
ans meliertem

WoUatoü ; mit gestreifter Bluse i

KldC ! Crfipe de Chine,
moderne jugendliche Form

- - - - -
MclHtd ans Ottomane ,
ganz gefüttert , mit Pelzkragen

ratlndartige
Qualität , mit Slingskragen . . . .

Frayen - SCEeld
aus reinwollenomRips,mitCr6pe
de Chlne - ' Weste und Biesen¬
stepperei , vorrätig bis Gr . 52

Mantel su , Stoffen
englischer Art , ganz gefüttert i

und Kragen

Dumper aus • kunstseid . � 50

CrSpe, mit Krawatte , fesch ■ver¬
arbeitet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mantel tMff
engl . Art> mit grossem
Pelzschalkrag . . Ä COO

. bis Grösse 48 O 9

Mantel m�t
fanz gefüttert , m. gr.

elzkragen . " 7 COO
b. Grösse Si / J

fifTb ~' Mv

: 2" . r/v - nv�J

_____

mkM

:ä\

M « ?
MW

„ Wimm

I •: j 0 0 .»5?

yfa/ ' t/f ,

Strümpfe
197

CfvÜmnfO für Damen, Kunstseide AC
jirUfiipiB oder Mako . . . . . . .Paar VIpf .

Th' ii . - ntl ? ß ■TumUnterziehen , reine fi C
iUUllipiC Wolle , kleineKehl . , Paar «T JP1 .

ft fürDamen , Leidender oder 4 45
villUIlipiL Mako

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar I

ri ' giirM ' lPn für Damen , reine Wolle , 1 ) 95
JlfUrflplC i riginal - engliscb . . . Paar 4»

Umterjak ( Abb. 1), reine Wolle 89D Juaiper ' Abb. 31. Crdfe de Chine Q75
. 0 tK' eeidsJ . Sdumch. - Arb. u. Krawatt . 3mit Kunstseide .

Jumper iAbli . 2) . Tric . cbann . SftTS Jurnjer fAbb. di . Crdpo de Chine 1775
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Gorgen des Zuckerkapitals .
Weliwirischastliche Ltmschau .

Ts wird zu viel Zucker in d« r Well produziert , und die Preise

Gefällen weder den großen Produzenten von Rohrzucker in den

tropischen , noch denen von Rübenzucker in den gemäßigten Klima -

zonen der Erde . Zu Anfang des laufenden Jahres lam nun eine

internationale Zuckerverständigung zustande , an der

Kuba , der stärkste Rohrzuckerproduzent , sowie die Industrien der

drei mitteleuropäischen Zuckerausfuhrländer Deutschland , Tschecho¬

slowakei und Polen beteiligt waren . Kuba verpflichtete sich zu
einer Einschränkung seiner Zuckererzeugung auf 4 Millionen Tonnen

für das Jahr 1328 — die kubanische Produktion betrug 1926 mehr
als 5 Millionen und 1327 4 % Millionen Tonnen , während die

europäischen Länder im Zuckerjahr 1928/29 ihren Gesamtexport
auf 1,15 Millionen Tonnen beschränken wollten . Die Produktions -

einschränkung Kubas sollte das Weltangebot vermindern und dadurch

höhere Preise bringen ? die europäische Exporteinschränkung sollte
die tropische Schleuderkonturrenz in Europa abbauen und den euro -

päischen Erzeugern zu besseren Poeisen auf den eigenen inländischen
Märkten verhelfen . Aber die Sache funktionierte nicht . Di « Preise

sind weiter gesunken und die kubanische Regierung hat auf Ver -

langen der Zuckerindustrie des Landes die Produktionseinfchränkung

kürzlich aufgehoben . Damit ist auch die Exportvereinbarung der

europäischen Zuckerindustrien hinfällig geworden . Di « private Ver -

ständigung reichte als Grundlag « für ein internationales Kartell

nicht aus , solange die staatliche Zoll - und Steuer -

Politik eigene Wege ging .

Schicksale der Zuckerproduktion .

Die Weltproduktion an Zucker hat durch den Krieg wie nach

Beendigung des Krieges grundlegende Veränderungen erfahren . Di «

europäische Rübenzuckerproduktio » war vor dem Krieg
beinahe ebenso groß wie die tropische R o h r Zuckerproduktion . Im

Durchschnitt 1909/13 betrug die gesamte Zuckerproduktion der Well

17,5 Millionen Tonnen , davon entfielen 7fi Millionen aus Rüben¬

zucker , 9,6 auf Rohrzucker . Während des Krieges ging die «uro -

pmsche Rübenzuckerproduktion stark zurück , die Rohrzuckertndustrie
dehnte sich möchtig aus . Obwohl in den letzten Iahren der Rüben «

zucker wieder kräftig vordringt , wird dennoch heute noch fast zwei -
mal so viel Rohr « al « Rübenzucker erzeugt .

Im Jahre 1927/28 betrug die Weltrohrzuckerproduktion etwa

16,13 Millionen Tonnen , die Rübenzuckerproduktion 8L Millionen

Tonnen . Kuba und Java führen beim Rohrzucker und sind heut «

auch noch technisch überlegen ( Kriegsgewinn « ) . Auf Kuba kam 1927

mit 4 Millionen Tonnen etwa ein Sechstel der Wellproduktion , die

javanisch « Rohrzuckerproduktion , die in letzter Zell dank technischer

Verbesserungen gewaltige Fortschritt « machte , erreichte bereits drei

Millionen Tonnen .

Gegenüber einer Weltproduktion von 17,5 Millionen

Tonnen vor dem Krieg wurden im letzten Jahr an Rohr «
und Rübenzucker zusammen mehr als 25 Millionen Tonnen

hergestellt . Trotz erheblicher Stelgerung des Weltverbrauchs

konnte dieser mit der Produktion nicht Schrill hallen . Di « Kauf .

kraft der Massen wird vielfach durch Zölle und

Steuern dazu künstlich beschränkt . Deutschlands ge -

vinger Zuckerverbrauch ist dafür ein gutes Beispiel . Dann ist in

vielen Ländern die Neigung zum Zuckerverbrauch noch nicht lebendig .

Me verschieden die Völker verbrauchen .

Die Unterschied « im Zucker verbrauch find daher

außerordeilllich groß . In den Vereinigten Staaten bellägt der

Zucker verbrauch pro Kopf und Jahr 54 . 2 Kilogramm , in Austra «

lien 51 , Dänemark 42, England 41, Kanada 40 Kilogramm . Das

Zuckerloiw Tschechoslowakei verbraucht nur 28,6 , Deutschland

gar nur 21,6 Kilogramm und Polen hat trotz seiner großen

Zuckerproduktion nur ein « Kopfquot « von 10 Kilogramm . In den

siidlichen Ländern Italien und Spanien liegt sie noch darunter . Es

könnte also viel mehr Zucker noch verbraucht werden : andererseits
werden bei der stark gestiegenen Erzeugung die Absatz -

schwierigkeiten verständlich .
Schärf st er Kampf um den Absatz folgte aus dieser

Lage und der Staat wurde überall in den Dienst dieses Kampfe «

gesteMc Die Zuckerzölle wurden erhöht , die damll geförderten

Zuckerkartelle trieben auf Kosten des bewucherten Inlandes

Schleuderausfuhr . Deutschland hat erst im vorigen Jahr

seine Zuckerzölle von 10 auf 15 M. erhöht . Italien und Frankreich

haben ebenfalls Zollerhöhungen eintreten lassen . Die Tschechoslowakei

hat ein straffes Kartell für die Zuckerausfuhr errichtet . In Polen

begünstigt der Staat auf Grund eii . es staatlichen Kontingentierungs -
systems die Zuckevausfuhr . Die vor dem Krieg durch die Brüsseler

Zuckerkonvention abgeschafften Subventionen sind in Spanien wieder

aufgelebt , während die Steuerpolitik solche Begünstigungen hier

unterstützt , dort ihnen eillgegenzuwirken versucht . Jedenfalls herrscht
heute mit staatticher Förderung

der Kampf aller gegen alle ans dem Wellmarkt .

Die letzte Zell brachte neue Schwierigkeiten . Die

kubanische Zuckersrage ist mll der Zuckereinfuhr nach den Vereinigten
Staaten aufs engste verknüpft . Die Vereinigten Staaten sind die

größten Zuckerverbraucher und das größte Zuckereinfuhrlond der

Welt . Sie verbrauchen 7 Millionen Tonnen und erzeugen selbst
nur etwa 800 000 Tonnen . Etwa 2,2 Millionen werden aus den

Philippinen , Howoi und Portorico , die als Kolonien der Vereinigten
Staaten gellen , zollfrei eingeführt . Der restliche Bedarf muß einen

riesigen Zoll tragen , der 1 Dollar 76 Cents pro Doppelzentner
beträgt . Kuba allein genießt gegenüber den anderen Ländern
einen Vorzugszoll von 1,32 Cents . Dieser Vorzugszoll sowie

seine günstig « Frachtlage hat es Kuba ermöglicht , bisher alljährlich
etwa 3� Millionen Tonnen in den Vereinigten Staaten zu ver -

kaufen , so daß nach Abzug des eigenen Verbrauchs Kuba als Kon -

kurrent auf dem europäischen Zuckermarkt nur in geringem Maß «
in Betracht kam .

Im laufenden Jahr kam es fedoch anders , der Der -

brauch in den Vereinigten Staaten ging zurück . Kuba mußte
aber darauf bedacht sein , daß die Preise in den Vereinigten
Staaten nicht zurückgehen , well sie sonst von ihrem Vorzugszoll
nichts haben . Deshalb : Einfuhreinschränkung nach den Vereinigten
Staaten zur Preishochhaltung und Schleuderexport nach den euro -

päischen Märkten .
Davon wurde insbesondere die tschechische Zucker -

in du st ri « empfindlich betroffen , die schon durch die englische
Zuckerpolrtik m eine schwierige Lage geraten war .

England hat vor kurzem den Zoll auf Rohrzucker sehr erheblich

herabgesetzt . Die verbilligte Rohstossbeschoffung hat die Lage der

englischen Zuckerraffinerien gegenüber der Auslandskontur -

renz so gestärkt , daß die ausländischen Raffinerien aus dem englischen
Markt konkurrenzunfähig wurden . In erster Linie die Tschecho -

slowakei , die von ihrer großen Zuckerproduktion ( IM Million Tonnen

im letzten Jahr ) etwa 70 Proz . ihrer Erzeugung ausführen muß .
Etwa 45 Proz . ihrer Ausfuhr gingen bisher nach England , das jetzt
verschlossen war . Gngland kaufte in letzter Zeit statt tschechischen

raffinierten Zucker kubanischen Rohrzucker .
In der tschechischen Zuckerindustrie entstand darüber große De -

stürzung . Die Produzenten verlangen Steuerermäßigungen und

Subventionen , und da diese ihnen bisher noch nicht gewährt wurden .

hat da » tschechische Zuckerkartell vor kurzem die Inland « preis «
um 7. 5 Pf . je Kilogramm Zucker erhöht . Di « 35 Millionen Mark

Mehremnahine . die die Preissteigerung auf dem Inlandsmarkt

bringen soll , wird zur Tragung der Verluste im Aus -

f u h r g e f ch ä f t oerw endet . Also Schleuderausfuhr gegen
Schleuderausfuhr , diesmal auch zum Schaden der deutschen Zucker .
industrie , die ihrerseits sofort wieder höhe « Zölle verlangte , obwohl
der deutsche Zuckerzoll erst im vergangenen Jahr um 50 Proz .
erhöht wurde .

Gibt es eine Regelung für das Chaos ?

So läuft die Schraube ohne Ende . Es zeigt sich , daß eine
internationale Regelung der Zuckerproduktion nur durch «ine um -
fassende Internationale Vereinbarung möglich ist , an der sowohl die
Staaten wie die Derbraucher betelligt sind . Ohne Rege -
lung der Steuer , und Zollfrage wie der Absatzprobleme sind die

Schwierigkeiten nicht zu lösen . Deshalb war die Resolution des
Beratenden Dolkswirtschaftskomitees des Völkerbundes vom
Mat 1928 , in der dem Völkerbund empfohlen wurde , eine gründliche

Untersuchung über Erzeugung , Verbrauch und internationalen Handel

anzustellen , in der Absicht , die Grundlagen für eine internationale

Regelung zu schaffen , grundsätzlich zu begrüßen . Eine andere Frage

ist jedoch , ob und wann eine solche Regelung stattfinden und zu einer

Lösung führen wird , die bei Beseitigung einer halsabschneiderischen

Konkurrenz auch die Z u ck e r v e r b r a u ch e- r zu schützen vermag .
Da , zu wären nicht zuletzt politische Machtveränderungen in einer

Anzahl von Völkerbundsländern erforderlich . A. H.

Ltnerträgliche Methoden .
Wettbewerb der schwerindustriellen Verbände und Handels «

kammern im Kampf gegen Lohnforderungen .

Wenn um Löhne oder Preise gekämpft wird , fft es das Recht

der Vetelligtcn , auch die öffentliche Meinung zum Zeugen für die

Gerechtigkeit ihrer Wünsche aufzurufen . Dos tut die organisierte

Arbeiterschaft , das tut auch der „ Vorwärts� , indem er durch Argu .
mente für die Sache der Arbeiter wirbt .

Mit erpresserischen Drohungen , mit der Beschimpfung der Re «

gierungsstellen zn arbeiten , ist den Unternehmern vorbehalten .

Beweise dafür liefert wieder die Autwort — die Stillegungsdrohung

für die gesamte Ruhr vom Dezember 1927 ist noch in frischer Erinne «

rung — , die aus Rheinland - Westfalen auf die erfolgte Kündigung

des Lohnabkommens vom 15. Dezember 1927 von der Nordwest -

lichen Gruppe der Eisen - und Stohlinduslriellen kommt . Es ist ver -

ständlich , daß der Arbeitgeberverband für den Bezirk der

nordwestlichen Gruppe die Arbeiterforderungen ablehnt . Er

übertreibt zwar maßlos , aber er bleibt einigermaßen sachlich .
Der Stahlwerisverband — gemeldet wird , wohl irr -

'
tümlich die Rshstahlgemeinschaft — droht aber schon in hmterhäl «

tigster Weis «. Die Tariferhöhung der Reichsbahn habe man vorläufig

nicht zum Anlaß genommen , die Preise zu erhöhen . „ Jede weitere

Erhöhung der Selbstkosten , wie sie eine auch nur teilweise

» Bewilligung der in den letzten Togen gestellten

Lohnforderungen der Gewertlchoften zur Folge hoben

1
müsse , würde jedoä » «ine wesentlich « und sofortig «
Preiserhöhung unter ollen Umständen noch fich

ziehen . " Dos ist ein brutales Revowerknocken geaen die Schlich

tungsbehörden und den Reichswutschoftsminister und außerdem die

»vbedenkbchst « Einschüchterung der öffentlichen Meinung .

Das Stärkst « leistet sich aber die Industrie - und Handelskammer

zu Essen : Die amtlichen Stellen Deuffchlands täten alles , „ um von

sich aus die psychologischen Grundlagen für die gewerkschaftlichen
Forderungen mehr und mehr zu verbreitern und zu festigen . Dafür
sind der beste Leweis die Hamburger Reden des

Reichsarbeitsminlsters , des R « i chs wi rtf cha f ts »

ministers und des Reichsinnenministers * Die Ar¬

beiterschaft werde geradezu von Amts wegen zu unwirtschaftlichem
Denken und Wollen erzogen !

Wofür find die Homburger Winisterreden ein Bewas ? Für
das , was ihnen hier unterschoben wird ? Was hier verlangt wird ,
fft ein Maulkorb für jeden Mtnffter , der auf nichtindustriellea
Kongressen nicht nur „die Wiitschost " vertritt — wie die Schwer¬
industrie sie auffcß : — , sondern an gesamtwirtschaftliche
Interessen denkt .

Wohin soll dn führen ? Willen die angegriffen : . , Minffter dazu
schweigen ? Will das Preußische Handelsministerium , das hier Auf -
ficht führt , solche Methoden dulden ?

Soll es dahin kommen , daß dt « organisiert « Arbeiterschaft auf
jede Preiserhöhung sofort mit Lohnforderungen droht und Behörden
und Oeffenllichkeft ähnlich mit dem knockenden Revolver anfällt , wie
es hier Schwerindustrie und Handelskammern getan haben ?

Beschlüsse der Reichspost .
Der Arbeitsausschuß des Verwaltungsvats der Deutschen Reichs -

post beriet in seiner Sitzung vom 28. bis 29. September mehrere

wichtige Vorlagen . Er stimmte insbesondere der Herabsetzung
von Fernsprechgebühren zu, wonach die Bezahlung einer

Mindestzohl von Ortsgesprächen für jeden Hauptanschluß nicht mehr

verlangt , der einmalige Apparatbeitrag für neue Haupt - und

Nebenanschlüsse herabgesetzt wird und die Zahlung eines Zuschusses
bei gemeindlichen öffentlichen Sprechstellen künftig wegfällt . Der -

schieden « Aenderungen der Postordnung fanden seine

Billigung . Danach soll ständigen Abholern für jedes abgeholte
Paket «ine Vergütung von 10 Pf gezahlt und den Empfängern von

Nachnahmekarten vor der Einlösung die Einsichtnahme gestattet
werden . Die Wertgrenze für unversiegelte Wertpakete
wird von 100 M. auf 300 M. herauf - und die Vehandlungsgebühr
von 25 Pf . auf 10 Pf . herabgesetzt . Ferner erklärte sich der Ar -

beitsausschuß mit dem Nachtrag zum Voranschlag der

Deutschen Reichspost für 1928 einverstanden , der die geld -
liche Auswirkung dieser Maßnahmen und außerdem Deckung für
die am 1. April eingetretenen Erhöhungen der Tariflöhn « für An -

gestellte und Arbeiter sowie eine Verstärkung der Mittel für tech -

nische Einrichtungen enthält .

Oer Arbeitsmarkt in Brandenburg .
• Leichte , aber saisonmäßige Besserung .

Die Arbeitsmarktlage im Bereiche des Landesa rbeitsamts

Brandenburg hat sich im Laus « der Berichtswoche , im ganzen be -

trachtet , etwas günstiger gestaltet . Dies « Erscheinung ist jedoch
nur als eine vorübergehende anzusehen , da die Landwirt -

schast starken Bedarf cm Hilfskräften zum Einbringen der Kartoffel -
ernte und zum Getreidedrusch hatte und damit ein « teilweis « Eni -

lastung des Arbeitsmorktes in anderen ungünstiger dastehenden Be -

rufsgruppen herbeigeführt werden konnte . Nur so ist es zu er -

klären , daß die zum Teil doch wieder erhebliche Zahl von Zugängen
aus dem Spinnstoffgewerbe , den Ziegeleien und anderen Außenbe -
trieben « nigermahen ausgeglichen werden und die Zahl der Unter -

stützungsempfänger gegenüber der Vorwoche eine Verringerung er -

fahren konnte . Die Aufnahmefähigkeit ging in fast allen gewerb -
lichen Berufsgruppen weiter zurück , stabil und lebhast blieb nur die

Vermittlung jugendlicher und vor allem weiblicher Arbeitskräste .
Wie stark der Bedarf an weiblichen Kräften die

Zahl der Unterstützungsempfänger auch im Laufe des Monats Sep -
tember wieder beeinflußt hat , geht aus folgendem hervor : Im

Lauf « des genannten Monats fft die Gesamtzahl der Unterstützungs -
« mpsänger von 99 098 ( Stand vom 25. August 1928 ) auf 92 867

( 22. September 1928 ) oder um 6. 28 Proz . zurückgegangen . Be «

trachtet man die Entwicklung noch männlichen und weiblichen Unter -

stützungsempfängern getrennt , so ergibt sich, daß bei den erster «»
nur ein Rückgang um 2,84 Proz . , bei den letzteren dagegen ein

solcher um 12 . 74 Proz . eingetreten fft .
Di « Arbeitsmarktlage in der Metallindustrie war un -

einheitlich : während in der Metallverarbeitung die Lage noch ver -

hältnismäßig günstig war und auch die Fahrzeugindustrie noch zur
Zufriedenheit arbeitete , neigte die M a s ch i n e n i n d u st r i e zu
weiterer Verschlechterung . Im Baugewerbe machte sich bereits eine

zunehmende Arbeitslosigkeit unter den Zimmerern bemerkbar , und

es ist damit zu rechnen , daß mit der demnächstiyen Fertigstellung
großer Neubauten in verschiedenen Bezirken auch andere Baufach -
arbeiter sich vermehrt arbeitslos melden werden . Die in der Vor -

woche beobachtete Belebung in der Vekleiduitgsinbustrie die vor allem

für Kleidernäherinnen gut aufnahmefähig war , und in der Lohn -
arbeft wechselnder Art , die eine wesentlich « Entlastung durch die

Dermittlungen zur Kartoffelernte erfuhr , hielt auch in der Berichts -
woche an .

Di « Gefamtzahlder Unterstützung beziehenden Personen be -

trug in der Berichtswoche 92867 ( 94 297 ) , davon entfallen 62 787

( 63 415 ) auf mälmfiche und 30 080 ( 30 882 ) auf weibliche Houpt -
urcters tützungsemp fänger . Unterstützung aus der Arbeitslos en -

Versicherung bezogen 54104 ( 54 744 ) männliche und 27 662

( 28 438 ) «eibkch « , zusammen 81 766 ( 83 182 ) Peksonen . Krisen -
unter st ützung erhielten 8683 ( 8671 ) männliche und 2418 ( 2444 )
weibliche , zusammen 11 101 ( 11 115 ) Personen . Die Gesamtzahl der

Unterstützungsempfänger fft demnach um weitere 151 Proz . ( 0,36
Prvzack ) zurückgegangen .

Programm der „ Deutschen Bauernfchafi " .
Für planmäßige Getreidewirtschaff . — Segen einseitige

Gchvhzollpolitit .

Der Borstand der unabhängigen Organisation der deutschen
Bauern — Deutsche Bauernschaft — hat gestern seine Stellung zu
den brennenden ograrpolitischen Fragen der Gegenwart pro -
grammatisch festgelegt . Im Gegensatz zu den von Dr . Hermes ge -
führten deutschen Bauernvereinen wird von der Deutschen
Bauernschaft zur Sicherung auskömmlicher Preise die Der -

edelungsproduktion in den Bordergrund gestellt . Bei der

Ausgestaltung des landwirtschaftlichen Notprogramms müsse Bor -

sorge gegen die ständig sich wiederholenden Preisrückschläge auf
dem Gebiet des Diehabsatzes getroffen werden . Für die Handels -

Politik wird der Grundsatz festgelegt , daß eine Erhöhung der

Zölle allein keine wirksame Abhilfe gegen unzu -
reichende Getreidepreise bringen könne . Der Vorstand beschloß des .

halb , der Reichsregierung ausgearbeitete Borschläge über eine Rege -
lung der Getreidebewirtschoftung zu unterbreiten .

Heber ein solches Programm läßt sich auch ans Volkswirtschaft -
lichen Ueberlegimgen sehr ernsthaft reden .

Alte Berliner Firma zohluugsuv fähig . Di « seit 150 Iahren be¬
stehende Finna Brückner , Lampe u. Eo . , A. - G. . früher Reu «
Grünstroße und jetzt in Schönend erg . hat beim Amtsgericht
Berlin - Schönebera Antrag auf Einleitung des Dergleichsoerfahrens
gestellt . Das heißt mü anderen Worten , daß diese alte Finna zah -
lungsunfähig geworden fft . Di « Gläubiger der Firma find in der
Hauptsache Großbanken , unter ihnen die Darmstädter und
Nationalbank . Die beteiligten Banken haben den Dergleichsantrag
befürwortet und bei einer Sanierung die Unterstützung der Firma
in Aussicht gestellt . Wir hoffen , daß die Sanierung der Firma ge -
lingt . Nicht aus dem Grunde , daß der Name der Firma erhalten
wird , was die beteiligten Banken zur Begründung ihrer Hilfe an -
führen , sondern weil ein halbes Taufend Arbeiter und
Angestellte sonst sein « Arbeit verliert . Auch dieser Zusammen -
bruch scheint aus die Leichtfertigkeit der Kreditgewährung der betei -
ligten Banken und vor allem aus m a n g « ln d e K o n t r o ll e u nd
Publizität zurückzuführen zu sein . Der Fall Brückner , Lampe
u. Co fft innerhalb 14 Tagen der zweite ernste Fall — der erst « war
der von Tietzens Eidam in Sachsen — , wo die kreditge währenden
Banken von der Unsicherheit der Firma überrascht worden sind . Es
scheint in der Tat notwendig zu sein , daß die Banken erst durch
ern st hoste B e r l u st e über die Notwendigkeit grö -
ßerer Publizität bei Altiengesellschaften belehrt werden
müssen , wenn sie den Standpunkt von Herrn Warburg auf
dem Kölner BankiertaA . der gegen größere Publizität ist , preisgebe «
solle «.



Aus der Partei .
,Dücherwarte " und ,Arbeiterbildung� .

Das Septemberheft der „ B ü ch « r w a r t e " bringt wieder eine
Fülle cheoretisther und praktischer Anregungen für die Bildungs -
arbeit und im weiteren Sinne auch für die politisch « Agitation .
Am wichtigsten erscheint hier eine umfangreich « Kursusdisposition von
<3. Katzenstein über „ Gemeindeverwaltung und Ge -
m e i n d « p o l i t i t " , in der unter ch inweis auf die einschlägige
Literatur das große Gebiet der tommunalpolitischen Fragen m
lonzentrierter und doch eingehender Weise behandelt wird . Im
chinblick auf die Anfang Dezember stattfindenden Gemeinde -
wählen kann diese Kursusdisposition allen kommuualpolitisch
interessierten Genossen für ihre Werbearbeit außerordentlich gute
Dienste leisten . Sie kann auch als Grundlage für spezielle kommunal -
politisch « Kurse verwendet werden .

Für die Gedenkfeier am 9. November enthält dos
Septemberheft der . . Arbeiterbildurtg * eine Redsdisposition
von Max Varthel und ein « Anzahl von Programmoorschlägen von
A. Iohanncsson . Den Bildungssmrktionären in den einzelnen Orten
werden diese Vorschläge gute Dienste leisten .

Von geschichtlichem Reiz ist ein in der Buche rwarte " veröffent -
lichter umfangreicher Aussatz von A. Gurland „ Die Strö -

mungen im modernen Sozialismus� . In diesem
Aufsatz , dem ein weiterer folgen soll , wird der Versuch gemacht , an
chand der wichtigsten Erscheinungen der sozialistischen Literatur die
geistigen Strömungen in der deutschen Sozialdemokratie von den
neunziger Jahren bis in die Gegenwart herauszuarbeiten .

Die „ Büchsrwarte " mit Beilage . Arbeiterbildung ' ist zum Preise
von 1,50 M. für das Vierteljahr durch die Post , die Buchhandlung
I . H. W. Dietz , Lindenstraße 2, sowie durch alle „ Borwärts ' - Expedi -
tionen zu beziehen . Einzelnummern kosten 75 Pf . Der Reichs »
ausfchuß für sozialistische Bildungsarbeit , Berlin EW . 68 , Linden -
ftroße 3, stellt Probesummern gern zur Verfügung .

« » Nxdinigen für diese Zixdril sind
Berti » S « « . Liade - itrag , 3.

parieinachrichten fürGroß - BerNn
stet » cm da » «ezirtisetretartai
2. Hot. J Trep recht ». | a richte »

L Jttei » Ritte . Morgen . Montag . 1. Oktober . ISii llbr . erweiterte ttrei ».
vorssandssiiiung bei Dobrohlaw , Ewinemllnder Str . 11. PllnIUiches und
onßjäBIiOes Erscheinen unbebingt ersorderlich .

2. Kult Tiergarten . Achtnaa , gcitnaaelomniisst » »»Mitglied er! Dienstag .
2. Oktober . 20 Ubr , bei TriUnver . Klensburger Str . 3. sitmno . Alle
Genossen müssen unbedingt erscheinen .

Ii. ttrei » Wedding . Dienstag . 2. Oktober , I » Ubr . Eiguna de « «»»eiterten
Kroieoorssandes bei Wende , ltolonieftr . U7.

t . ttrei « Prenelanet Berg . Mittwoch , ». Oktober , 12 Uhr , ttrei ».
Mitglied rrnersowmlnaa l » den Zkassao - Z ftsälcn , Pagpelalee 15, vor -
trog : . Soztaldemotrati » « ad WebrnroSlem . " Sleserewt Reichstag ».
«bgcorduotcr Kran , Nüafller . Sämtliche Senolssnuen and Genosse » de«
tireiic , müssen vollzählig erscheinen .

5. ttrei , ssricdrichrhain . Mittwoch , 3. Oktober . lZlh Uhr . Bezirksversamw »
lung im Ziatbau ». Stadroerordnetensshungssaal Einlaßkarten ab 18� Uhr
beim Genossen gischer . Eingang Sgandauor Str . Regen Besuch erwartet
die ssraktion .

3. ttrei » ttreuzberg . ttommunale ttommissson . Donnerstag , i . Oktober ,
1314 Uhr . ttonserenz der varteigenösssschen WohlsohrtekommisNonmorsteher
im Bezirksamt ttreuzberg . Borckstr . 11, Zimmer 29. Mitgliedsbuch legiti¬
miert . Bollzählige » Erscheinen dringend erforderNch . Doranzeig «! Don .
»erotgg , U. Oktober , IBM, Uhr, Beslchtignng der Unfallausstellung im Ge.
suadbeitebau «. Am Urban . Vortragende : Genosse Dr. Beiach und Genosse
Dr. Kran » Mener .

7. Kreis Eharlotte - torg . Dienstag . 2. Oktober , 1914 Uhr , erweitert « ttreis -
vorstandssshung im Zimmer 1 de, Rathauses . Di« iangeu Parteigenossen
treffen ssch ieden Montag im Jugendheim Rossnenstr . 4 um 20 Uhr. Bor »
träge . Körle Aussvrach ». — v»r «»>: Ige . Sonnabend . 6. Oktober . 30 Uhr .
lm Edenoalask . Koiser - Kriedrich - Slr . 24. Scrbstverguügen . Musik . Tanz .

, Eintritt 73 Pf . «arten tri Heu Abtellungsfunktwnären und beim «assirrer
Kranz Lange iun . . «olinenstr . 8.

3. ttrei , Wilmersdors . Mittwoch , 3. Oktober . 3« Uhr , ttrei »
delegicrt - aoers - mmlnna im Biktoriagartea , Wilhelm, »»« 114 115.
Tagcsordanngi Vortrag ! »Do« Wohauuasbanprogramm der Stadt
Berlin . Rrserent Stadtbanrot Wagner . Ergänzuaasmobli » de « Bor -
stände ». Rur Delegierte mit M- ndatokart « Hai, « Zutritt .

II . «reis SchSnederg - Krtedenan . Montag , 1. Oktober . 20 Uhr pUattlich . bei
Will . Martin - Lutber - Str . 09. Elhung des erweiterten «reisvorslondes . Die
Genossinnen und Genossen werden ersucht , sich am Mittwoch . Z. Oktober ,
au der G»sam3b «ionstaltung der Aungsozialisten um 2V Uhr in der Schloß »
brauerei Schiineberg recht rege zu beteiligen . — Dienstag , Z. Okwber .
zg Uhr. In der Svebition . B- lziger Str . 27, Sthung der Zeitung ».

■ tommisüon . Alle Abteilungen müssen »ertreten sein .
13. «res » Stegliß . LaakwiN- LIchtorselde . Die «relsoorslondsllhung am Montag

fällt ans .
13. ttrei , Treptow . Die «reiswnktionärversammlun » am 17. Oktober findet

nicht w Johannisthal , sondern in Baumschulenweg . Baumschulinsir . 39
beim Genossen Borgmann statt .

37. tk -ci , Lichtenberg . Mittwocks , Z. Oktober . 1914 Uhr . ttreisoorswndsstjmng
hei Albrecht , Bordagener Str . «2.

t «. Kreis Weißkäse «. Kroktionssshuna , Mont - S, 1914 Ubr , Rathaus , Zimmer 21.
— Mittwoch . 3. Oktober . 20 Uhr. bei Gallas , Lehderftr . , jtreissuultwaär -
lonserenz . Bestimmte « und pünktliche . Erscheinen sämtlicher Funktionäre
dringend erbeten .

13. ttrei » Pankow . Montag . 1. Oktober , 1314 Uhr , Kraktioirslthung mit den
Bürgerdevutierten im Rathaus Pankow , Zimmer 17.

20. ttrei « Relnickendors . Mittwoch , 3. Oktober , 3« Uhr , I »
Schüheuhau ». Relnichcudors - Ost . Ressbenzstr . 1, ttr,t »«ttgli »d«r »ersam ».
lung . »ortrog ! . Pnetcipeogromm und Regier «uq»beteiltg »»g. � Referent
Ernst Seilmonn , M. d. S. Diskusflon . Erlaßwahl de» 3. Schrift .
sührer ». Verschiedene ». Wir « warte » rege Beteiligung an » alle »
Abteilungen .

heule . Sonniag , den Z0 . September .

32. Abt . Di« Abteilung vcraustoltct zugunsten der S» Z, und der
ttlndersrennd « et » Gartenfest In der Allen raverne . All . Stralau 2«.
Ansang l » Ubr. Eintritt 5« Ps. einschl Tan, . Die Genossinnen und
Genossen werden gebeten , an dieser Lcranstaltung mit ihren Au-
gehörige » recht »«hlreich teilzunehmen . Desgleichen sind die Genosse »
und Geuosstnueu der anbere » Abteilungen herzlichst etngelade ».

33. «dt . Die '■Bllcherkreiibände sind norn Abteilungskassierer abzuholen . E«
kann auch beute schon abgerechnet werde ». Montag , 1. Okwber . lehter
Termin für die Sesamtabrechnung .

Morgen . Montag , den 1. Oktober .
4. Abt . 1914 Uhr bei Brandls . Stralauer Str . 10. KunltionZrsthuna .

fg. Abt. W Ubr bei Keusuer . Hagelbergrr Str . 20». Siguag sämtlicher
Mnktionäre .

32. Abt . Swgliß . 1. » ad 3. Bezirk . Stimoibezirksfllhror und interessiert «
Genosse » Sitzung um 20 Uhr bei Schellhafe , Ahornstr . Ib. Grscheiaeo aller
Genossen erforderlich .

191. Abt . Treptow . Sitzung der lungert Genossen um 20 Uhr im Lokal Elfen -
eck. Ziesholz . Ecke Elsenftr . Vortrag ! „Die Versstngung der Partei . �
Referent Ott » Lamm.

102. Abt. Baumschulenweg . 1014 Ubr bei Haß. Baumschulen str . . wichtig » Kuni -
tionärsitzuna . Erscheinen ist Pflicht .

103. Abt . Obcrschöuewcid ». 1914 Uhr bei Wiuklor . Kunttwuärversaotmlung .

Dienstag , den 2. Oktober .

j0 Uhr Kunktwnärsitzung beim Genossen Krllger , M, derbe erste . 7.
der wichtigen Tagesordnung müssen sämtliche Partei , und Gcwerk .

schastsfunktwnär , rollzühlsg erscheinen . � Voranzeige ! Sonntag , 7. Okio-
der . 14 Uhr . bei BUttuer , Schwedter Str . 33. Bannerweihc , verbunden mit
einer Ehrung d»r Parteifudilai ». Um reg « Beteiligung wird gobeteu .

2». « « . 20
Ileaen

30. Abt . SchZ »
IM. Abt . Sohannii

Roonstr . 2.

_ _ _ _ _ _.. vegasstr . l , Kunklionärützuug .
1914 Uhr Ätzung sämtlicher Funktionär « her Gobtn ,

Mittwoch , den 3. Oktober .

133. 3lbt . Refnickendarf . Ost . Sämtliche Genossinnen und Genossen nehme « an
der Krelsmitgllederoersammlung um 1914 Uhr im Schützeahaus , Ziolldenz »
ftroße 1. teil . Dt« Bezirlesührer müsse » dazu einladen .

Arauenveraastaltullgen .
3. ftrcle Wilmersdorf . Montag , den 1. Okwber . 1914 Uhr, bei Zroiß , Hol .

sttinifche Stn . 00, wichtig » Künktiooärinncnkonferenz . Erscheinen aller Ab,
teilungsleiterinne » ist Pflicht . Tagelordnung : l. Bericht über die Kr «« -
leiterinnenkouserenz . 2. Unsere Winwrarbeit . 3. Verschiedene ».

20. Kreis Reinickendorf . Kreitag . den 5. Oktober , 20 Uhr , im Verwaltung »-
gebäude . Zieinickeudors - Lst , Hauvtstr . , Zimmer 00. Stiultwnärinncul - nsereng .

All » Ubletkangskilietl »»«» der Agitatls » « ud der Arheitrrwohltzahrl müsse »
erscheinen . Wichtig « Tagesordnung .

U. Abt . Mittwoch , den 3. Okwber , 20 Uhr, hei Kroll , Utrecht « Str . tL
Krauenabend . Bortrag des Genossen Dr. M- I Schütte über : „ vor
50 Zuhren . * Alle Genossinnen sind zu diesem Vortrag eingeladen , besonders
die Kraue » der Genossen . Gäste willkommen .

35. Abt . Dienstag , den 2. Okwber . 1914 Uhr . Kranenahend im „Berneuchener
Schloß *. Elbinger Str . 87. Vortrag des Genossen Dr. Gregor Bienstock
über : . . Theorie und Praxis des Klassenlampfcs *. Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten .

33. Abt . Dienstag , den 2. Okwber . 1914 Uhr . Krauenabend hei Werwlla .
Sohenloheslr . i Bortrag de- Eenoffea Lehrer Travpe über : „Schularbeit
au der Dollsgemeüischaft . * Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
gebeten .

41. Abt . Montag , de » 1. Okwber , 1914 Uhr . bei Bader . Jüterbog er Str . 7,
Vorwag des Genossen Dr. Kranz Waluga über : »Krauenkranlheiwn und
Geburtenregelung . * Gäste herzlich willkommen .

»4. Abt . Eharlotievburg . Donnerstag , den 4. Oktober . 20 Ubr . Im Jugendheim
Rosincnstr . 4, Krauenabend . Bortrag der Genosstn Margarete Echenka »
wweko Uber: . Ehereform *. Um zahlreiche » und pünktliches Erscheinen wird
gebeten . Gäste willkommen .

Reuköllu . 89. Abt . Montag , den 1. Okwber . 1914 Uhr . bei Wilk«. Reuterstr . 47.
Krauenabend . „Ernste « »nd Heiteres . * Vortragender Genosse Hans Kamm.
Gäste willkommen . — 02. Abt. Dienstag , den 2. Oktober , 1914 Uhr . bei
Wolf. Kaiser - Kriedrlch - Str . 173. Krauenabend . Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten — 93. Abt . Mittwoch , den 3. Oktober , 1914 Uhr, im Jugendheim
Bähmisch « Str . , Krauenabend . Thema : „Die Haussrau und die Gemeinde . *
Einführungsvortrag zur Bestchtioung des Großkraftwerks Klingenberg .

. . . Referent Genosse Stadtrat Schlichting . Gäste , auch Genossen , willkommen .
105. Abt. Adlerebof . Mittwoch den 3. Okwber , 1914 Uhr , bei Voacl . Bismarck -

strafte 74, Vortrag des Genossen Otto Most Uber : . Die SPD . und die
Wohmmgsfrag » . * Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

109. Abt. Kriedrichshaaeu . Donnerstag , den 4. Oktober . 1914 Uhr , bei Scholz ,
Kriedrichstr . 31. Bortrag des Genossen San « Kam « über : „Alt - Berliner

„ Lunior . Rege Beteiligung wird erwartet .
121. Abt . Karlshorft . Mittwoch , den 3. Oktober . 1914 Uhr , Im „Deutschen Saus *

Treskowalle », Literarischer Abend . Vorwag de« Genossen Hosemann über :
�Lachende » Alt - und Reu- Berlin . * Alle Genossinnen sind zu diesem Abend
herzlich eingeladen . Gäste willkommen .

IS . Abt . »eulsdoes . Donnerstag , den 4. Okwber . 1914 Uhr . im Lokal Ren .
mann , Bahnhof . Eck» Wilhelmstr . , Vortrag des Genossen Schiemann über :
„Sexuelle Abnormitäten . * Um rege Beteiligung wird gedeteu .

134. Abt . Buch. Mittwoch , den 3. Oktober . 1914 Ubr . bei Gopfert , Lokal am
Bahnhof . Vortrag der Genossin Anna Gener über : „Die Sozialistin im
Helm und im öffentlichen Leben . * Alle Genossinnen , die Kraue » der Ge>
Nossen und Snmvatbisierende sind zu diesem Vortrage herzlich eiugeladeu .

Bezirksausschuß für Arbeikerwohlfahrt .
3. ftref » Krfebrlchshas ». Krelwg . den 5. Okwber , 1914 Ubr . «n Schmidt -

Desellfchastshaus , Kruchtsw . 30», Vorwag de» Genosse » Dr. Kritz Schloß
über : „Die rechtlichen Grundlagen der öffentlichen Wohlfahr ! . * Alle
Parteigenossen . Parteigenossinnen , dl « in her freien und öffentlichen Wohl »
fahrtspflea « mitarbeiten , sowie Kommisswnsmitglieder und Interessierte

Snd zu diesem Vorwag eingeladen .
r«i » Schönebe »». Donnerstag , den 4. Okwber , 20 Uhr . im Schöneherger

Rathaua , Zimmer 141. Vortragsabend . Thema : . . Berufsberatung . * Reteren .
tin Genossin Gocksch. Alle in . der Arbeiterwohlfahrt tätigen Genossinnen
und Genossen , Kommtsstansmitglteder und Interessierte sind »u diesem
Vortrag willkommen .

Zuagsozialisten :
Achtung l All » Aafchrffte » sind vorläufig an de » Nene » Geschäftsführer

Genosse « WM» LMebera . Berlln . Johoanisthal , Weststr . 9, zu richten .
Srnvv « Reinickendorf . Heut «, Sonntag , Kahrt ins Blaue . Treffpunkt

814 Uhr früh auf dem Bahnsteig Defundbrunaen . Kahrkarte bis Bernau lösen .
Auch dre anderen Gruppen sind herzlichst eingeladen . — »rnppe Wilmersdorf .
Montag , 1. Oktober , im Jugendheim Wilhelmsaue 123, Arbertsaemoinschaft :
. . Marxismus . * Gäste willkommen . — Gruppe Edarlottcnbnra . Montag . 1. Ol-
tobet , 20 Uhr . im Jugendheim . Rostnenstr . 4. Kritz Wilgel liest vor aus :
„Der brav « Soldat Schweik . * Anschließend freit Aussprache . — Gruppe Weiße ».
se«. Montag , 1. Okwber . Im Jugendheim Porkstr . 30. Vorwag : „ Reform .
bestrebungen und Strafrecht und Strafvollzug . * Referent Wilhelm Lewineki .

Arbeilsgemeinschafk sozialdemokrakischer Pollzeibeamkeu .
Dienstag . 2. Oktober . NM 20 Uhr, Sitznng der Leitung im bekannten Lokal .

Erscheine - ist Pflicht .

LrbeUsgemewfchafi der Stadersrevade .
»reis Steglitz , vienstaa . 3. Oktober , mm 17 dt » 19 Uhr. Trrtie » i » Heim

Albrecht str. 47.
Kreis Weddw » . Im Kreis « sind zwei neue Gruppen eröffnet , dir . ihre

Tätigkeit ausgenommen , haben . In der Schule Wiesen - Ecke Panksw . tagt
ieden Dienstag und Kreltag in der Zeit van 1418 bis 1420 die Gruppe Pesto .
wzzi . — Die Gruppe Bruunenplatz tagt Donnerstag im Ledigenheim und Krei -
tags in der Turnhalle Ruhcplatzstr . in der Zeit von 1418 bis 1420 Uhr. �
Gruppe Leopoldplatz am Dienstag , 2. Oktober . 1413 Uhr , im Ledigenhclm .
Witoliederversammlung .

Gruppe Süd»West . Montag . 1. Oktober , 1714 bis 18 Uhr , Mitglied or-
versammlung . Anschließend Helfersitzung mit de » Hordenführern .

Geburtskage , Jubiläen usw .
1. Abt . Unserem verehrte » Genossen Balth . Pommert , Augnststr . 75, zu

seinem 2Ziährigen Parwisnbiläum die herzlichsten Glückwünsche . Bw knüpfen
daran den Wunsch, ihn »och recht lang « in unseren Reihe » zu fladeu .

19. Abt. Unsere » luuaiähriqc » G- uosie » Georg Bvuuick , Prinzeualle « 57,
zu setuem 00. Geburtstag ? die herzlichste » SlLckwüaschr . Wir hoffe », ihn bei
bester Gcsuubhctt »och recht lauge in uusrrrn Reihe » zu ffudrn .

35. Abt . Unserem Genosse » Michalek und Krau , Schöulanker Str . 21,
zur Silberhochzeit die besten Glückwünsche . Der Abteiluugsoorstaad .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß ' Berlin
SInsendvuaeu für dies« Rabrll am <
Sertin « W 68. Tindenstraör J

1das Zugeudlekrrtartat

Geaossiuueu uud Genosse », die sich als Helfer für dir Jugendweihe heut «
zur Verfügung stellen wollen , treffen sich 9 Uhr Eingang Schiffbauerdamm .
Beteiligt euch recht zahlreich .

Di« „Ballsbühuru *. Karte » müsse » fokort »au de » Abteilungen abgerechnet
werdsn .

Sqmnastikknrf », für Anfänger . Reuaufnahme » Mittwoch , 3. Oktober ,
1814 Uhr, oder Dannerstag , 4. Oktober . 19 Uhr , im Gllwempler - Logenhau »,
Limenstr . 121.

Alle Ecnosiev , die »Itgliedrr der Polkstghv « find , belachen die am Diens¬
tag , 2. Oktober , ftattlivdende » Mitgliederversammlangen de, »ollsbühne .

Enger « Arbeitsgemeinschaft Abraham ! Morgen , Montag . 1914 Uhr , Zu-
sammenkunft Schule Kochftr . 13.

heule , Sonntag :
Kalkplatz kl: Treffpunkt zur Hausioerbuna pünktNch 914 Uhr Falkplatz .

Erscheinen aller Genossen ist Pflicht . — Zehlendors : Volksbuhnenbcsucher
treffen sich 14 Uhr, all « anderen IZ Uhr am Vhf. Zehlendarf . Mitte . — Tcmptl .
hos » nd Marieudors ! Treffpunkt zu » Was ihr wollt * 14 Uhr Dhf. Tempelhof . —
Rvsruthale « Darstadt : Treffpunkt . zur Bolksbllhnenvorstellung 1414 Uhr Rosen .
thaier Platz .

Morgen , Montag , i9X llhr :
Gingkrei «: Uebuagvabcnd pünktlich 1904 Uhr im Heim Lintenftr . 4.
Herursdorf : Vorslandssitzuag heim Kassierer . — Britz l : Heim Ehausse « strafte :

Transparentmalen . Erscheinen aller Genosse » ist Psltchtl
Werbebezirk Müggelsee : Werbedezirksdelegimteakoafeeenz im Heim Schloß .

strafte 27.
Werbebezirk Revköll »! Werbebezirksvvrsiandssttzung im Heim Bergstraße .

Pünktliches Erscheine » ist Pflicht .
Werbebezirk Weddina : Im Ledigenheim Schänstrdtftr . 1: 30 —21 Uhr Berg .

arbeitcrsprechchor : 21 —22 Uhr Kolonialsprechchor .
Werbebezirk Westen : Werbedezirksvarstaudssttzuag im Heim Eharlottenburg ,

Rostnenstr . 4.
Werbebezirk Prenzlauer Berg , All , Genossinnen » nd Genossen , die Mit -

glteder der Volksbühne sind und der 200. Abteilung angehören , treffen sich zur
Mitgliederversammlung der Volksbühne am Dienstag , 2. Oktober , 1801 Uhr .
Schönhauser Alle«. Ecke Danzlger Straße , an der Normaluhr : Nachzügler geh : n
gleich zu Haverland » Keftsälen . Rochstraße . E» wird erwartet , daß alle Nolls -
bllhnenmitglieder erscheine ». Die Genoffen anderer Abteilungen gehen direkt
zu ihre » Mitgliederversammlungen .
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Weinmeisterstraße 9

Z AnliOlicH meines 25j8hrlgen Geschäfts - 3

S jublläums gewähre ich bis zum 31 . 10 . 28 D

1 107 « Sonderrabatt
= beim Elnksuf von Speise - , Schlaf - , =

5 Herrenzimmern , KQchen , Polster -

D waren und sämtlichen Einzelmöbeln . D
W Tailsahlung ehna Pralscrhöhung . D

= Restkaufsumme mit mäßiger Bankverzinsung . D

T & Betten - Hfiim
W 30 . flleamaisirnOe 47 . am wunerfeiatpiasz

MenaoiiB , aermaniuir . 33 . NenHOiin 0139 .

FUU - Feflern , rfd . m. 5. 00, . wo, 2. 00, 1,2s
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Ein merkwürdiger Vogel .
Aus der Geschichte des Waldrapps .

Da BerNn » �ool- gisch « Ootttm
tUulidi einiftt Sjeavlatt kw Waldrapps .

Am 13. Dezember 1565 verstarb zu Zürich der Arzt . Professor
der griechischen Sprache und Naturforscher Nonrod Gesner , den wir

jetzt erst langsam so würdigen , wie er es als erster deutscher Natur -

forscher oerdient . Dieser Konrad Gesner , der von derselben Pest -
well «, der er , der pflichttreu « Arzt , wehren wollte , hinweggerafft
wurde , hat als Hauptwerk ein vierbändiges Buch über die Tiere ge -
schrieben , welches in lateinischer Sprache bei „ Herrn sroschowern "
in Zürich ( nebenbei bemerkt : dem Ahnherrn des heutigen Berlage »
Orell Fützli ) erschien , aber noch zu Lebzeiten des Autor » auch in »

Deutsche übertragen wurde und damals den „ Großen Brehm * von
heute würdig ersetzte .

Es ist selbstverständlich , daß sich in den alten Folianten «in «

Anzahl Beschreibungen finden , von denen wir nicht mehr wisieu .
was damit gemeint war , so z. B. wird der „ Waldteusfel , so in Pohlen
gesangen * , beschrieben und abgebildet . Selbstverständlich , daß auch
einige der beliebten Fabeltiere ihren Platz angewiesen «rhiellen , die
uns ebenfalls recht rätselhaft sind . Wa » mich jedoch an diesen ersten
deutschen zoologischen Büchern immer wieder interessiert , ist , dah
darin von einem Tier gesprochen wird , welches jetzt ausgestorben ist .

Boter Gesner beschreibt umständlich einen Bogel , „ er mixt von
den unseren gemeinlich ein Waldrapp genennt ( „ rapp * gleich Ztabch
darumb , daß er in einöden Wäldern wonet _ _ _er ist in der groß einer
Henne , gantz schwartz gefärbt , wenn du jn von weytnuß anschauwest :
besiehst du jn aber an der Räh « . fürauß gegen den Sonnen , bedankt
er einen mit grün vermischt seyn . Er hat aufs dem Kopfs ei » streuß -
lein und gewünt auch ein Glatz in seinem Aller . . . * Dieser Wald -
rab « mit dem „ streußlem * aus Federn am Kopfe und der Glatze in
dem Aller war den Bogelkundigcn späterer Zeiten unbekannt . In
«inigen englischen Werken au « wenig späterer Zeit ( 1663 ) wird er
als . Fleeners Wood - Craw * oder als „ Woodcrow from Switzerland *
erwähm . es ist aber nicht gesagt , daß die Auwren dieser Werke den
Schweitzer Waldraben auch gesehen haben . Al » Linn « 1758 die
gesamte Tierwelt in «in System einordnete und mll allgemein
gülligen lateinischen Namen versah , da glaubte er doch noch soviel
an Gesners Autorität , daß er den Waldrapp mit einsystemati -
siert «, well er ihn ober selbst nicht kannte , wandert er verschiedene
Male hin und her , einmal zu den Raben , «in andermal zu den
Wiedehopfen usw . 1731 erschien Bechstein » „ Gemeinnützig « Natur -
geschichte Deutschlands *. In diesem Buche bringt Bechstein den
alten Stich Gesners noch einmal und tauft den Bogel in „ Alpen -
rabe * um . In der Neuauflage von 1805 setzt er denn aber die
kritische Bemerkung dazu , daß es einen solchen Bogel nicht gäbe .
Nicht mehr gab «, würden wir heut « sagen . Bechstein behauptet «: nie
gegeben Hab«. Gesner sei HSchstmahrfcheinlich durch den verun -
stalteten Balg einer Alpenkrähe genarrt worden .

Wie Bechstein zu diesem kühnen Satz kam , wird wohl ewig
unklar bleiben . Denn in dem Tierbuch Gesners heißt es ousdrüiklich :
„ als ich biß vogel » magcn zerschnitten , hob ich über ander llrizifer
auch vll deren thierlin gefunden , so den wurtzen der fruchten schaden
thun . *

Nun wird die Geschichte aber erst interessant . . Hätte Gesner
geschrieben , ein anderer hätte den Dogelmagen aufgeschnillen und
ein anderer ihm die Farbenspiele des Gefieders berichtet , ließe sich ja

an « n « n Irrtum glauben , so muß es ober einen anderen Hinter -

grund haben . Hätte man sich das damals schon gründlich klar -

gemacht , so wäre der Waldrapp wohl bald wieder entdeckt worden .

Aber man glaubte vorläufig Bechstein , und der Waldrapp des alten

Gesner war doppell tot , erstens existierte er selbst nicht mehr , und

zweitens wurde seine ehemalige Existenz auch noch abgeleugnet .
Genau 27 Jahre danach entdeckte Wageler in Aegypten eine

völlig neue Dogelart . Es fit ein Ibis mit einein wunderschönen

Kakaduschopf , der demgemäß „ Schopsibis " getauft wird und zufällig
in da » große englische Werk von Dresser : „ Naturgeschichte der euro -

päh ' chen Bogel * gelangt , wo er als Aegypter ja eigentlich gar nicht

hincingehört . Dieses 1880 erschienene Buch liegt auf dem Tisch , als

nochmals 17 Jahre später in London die drei ausgezeichneten Bogel -
kenner Harter ! , Kleinschmidt und Rothschild über den Gesnerjchen

Waldrappcn debattieren . Man vergleicht das alt « Gesnerbild , das

bei Bechstein neben einem anderen desselben Bogels abgedruckt steht ,
mll einem dritten allen Holzschnitt und stößt auch , ziemlich zufällig ,

aus da » Bild des Schopfibis bei Dresier
Es fällt sofort ins Aug « , daß es derselbe Bogel ist !
Di « Entdeckung wird veröffentlicht und erregt begreifliches Auf -

sehen . Es ist ja auch keine Kleinigkeit , ein halbes Fabeltier plötzlich
lebend in einem anderen Land « wiederzufinden . Es ist aber Tat -

fache , und die Bergleichung der Texte ergibt , daß auch die Lebens -

weise die gleich « geblieben ist und sich auch in der anderen Zone Nicht

geändert hat .
Fragt sich mm , warum der Waldrapp ans Deutschland »er -

schwand . Manche glauben an eine Klimaverschlechterung , das ist
aber eine nollkommen unbewiesene Hypothese . Wahrscheinlich war
die starke Berfolgung der Grund — besonders die Küken werdcu
al » wohlschmeckend gerühmt — . daß der Schopsibis , ein Zugvogel ,
sMiehlich nicht mehr wiederkam . Es gibt auch noch eine Meinung ,
daß e « sich damals zu Gesners Zellen nur um einen „ Borstoß "
gehandelt habe , wie wir in Mitteleuropa schon mehrfach Borstöße
des astatischen Steppenhuhnes kennengelernt haben .

Richtig dürfte wohl die zweite Ansicht sein , denn man hat neuer -

dings einen Bericht über den Waldrapp aus einer noch viel älteren
Quelle als Gesner gefunden . Im zehnten Buche der Naturgeschichte
des Römers Pliniu » steht ein « Stelle , die ziemlich unverkennbar auf
den Waldrapp hindeutet . Die Römer interessierten sich zu Plinius
Zeiten recht kräftig für die Schweiz , und die Herren Präsekten
mußten steißig Berichte schreiben , in denen viel Naturgeschichtliches
vorkommt . Da bemerkt denn auch der Alpenpräsekt Egnatius
Ealvinus , er habe Ibisi «, die doch eigentlich nach Afrika gehören ,
in den Alpen gesehen . Es ist interessant , daß hier kein Vergleich
stottsindet . Der . erfahren « Römer sieht sosort in dem Tier den Ibis ,
nur über den Ort de » Vorkommens fchüttell er venvUndert den Kopf
( offenbar gab «» ihn in Italien nicht ) : der gemeine Mann zu Zeiten
Gesners redet vom Woldraben , der nur in der Größe ähnlich ist .

So hat sich auch die Geschichte vom Waldrapp zur allseitigen
Zufriedenhest aufgeklärt , und ist es nur schade , daß die Spiritisten
nicht recht haben , ich würde sonst gar zu gern einmal den Geist
Gesners zitieren lassen , um ihn zu fragen , wa » er sag ! zu all den
Umwegen , die sein Bogel zurücklegen mußte , um in den Annalen
der Zoologie als vollwertiges Tier registriert zu werden .

W i l kch L e y.

Dr . Lankens Damaskus .
Erlebaisse auf einer Nordseereise .

Don Vudi Sims .

vom frühen Morgen an brannte die Emme mit sengender Glut
vom wolkenlosen Himmel . Kein Lüstchen bewegt « den Lecher . Al »
der Abend kam , stand noch immer ein « drückende Schwüle in den
Abteilen des O- Zuges , der im lOO - Kilometer - Tempo durch die

Lüneburgsr Heide rollt «.
Dr . Werner Lanken räckelle sich ermüdet in der Wagenecke und

verschränkte die Arme über der breiten Brust . Er ärgerte sich im

stillen über Dr . Bernde . Der alte Schulfreund war daran schuld .
daß er jetzt an einer Reise teilnahm , die bildungch - ungrige Pro -
iewrier nach England führte . Mißgelaunt schaute er auf die Ge -

fährlen . . Handwerker , Angestellte , berufstätige Frauen . Das

Schicksal der Arbetterklasie war der Pfeiler , um den sich ihre Ge -

spräche rankten , die ihn gleichgültig ließen . Ich passe nicht in diese

Gesellschaft , sagte er sich immer wieder .

Dr . Lanken war «in Mensch , der von der Vergangenheit nicht

loskam , der die Gegenwart haßte , die mtt — noch seiner Ansicht —

stolzen und würdigen Traditionen brach . Da » Millen , dem er «tt »

stammte , seine Erziehung , gaben ihm Richtung und Ziel im Leben .

Koepsstudent auf der Universität , Reserveoffizier an der Front ,
heule Privatdozent , dem eine Professur winkt «. Fraternisieren mit

dem Proletariat , wie es Dr . Bern dt von ihm wünschte , war ihm

einlach nicht möglich .
Eine Unmuscholt « log auf seiner Stirn « , als er sich jetzt erhob

und zu Peter Berger . einem jungen Arbeiter , trat , der schon seit
Stunden am Fenster de » Abteils stand .

Der Zug jagte an Aeckern und GekMen . an Leinen Laub¬

wäldern vorüber . Berträumt « , schilfbewachsene Teiche grüßten .
Und immer wieder Wiese » und Felder , üb « die graublaue

Dämmerung striche

. cht « war Hermann LSns daheim . . . * sagte Peter , ohne den

Blick zu wenden .

„ Er fiel im September 1914 für » Bateriand . . . * mainte

Dr . Lattken , um etwa » zu sagen .
„ Daterlandlk * echote Peter und in s einem bra ungebrannten

Gesicht zuckte es . �Die Besten mußten verrecken . . . für was ? *

Die Fäuste des etwa Dreißigjährigen ballten sich auf der Fenster -

brüstung . Es waren harte , vttarbeitet « Hönde .

Dr . Lanken wollte etwa « erwidern , doch ihm fehlten die rechten
Wort « . So kam es . daß Peter weit » sprach und von den

Büchern redet «, die Löv « geschrieben . E » war d « Ansang einer

lebhaften Distussian .
Der Abend sank immer mchr ans die weite Vene , dl « sich vor

ihnen breitete . Dr . Lenken » schlechte Laune war » « flogen . Er

zühll « ei » inneres Befchwingtsein . Are Gedanken kreisten um die

ewigen Schönheiten d « Natur . Goethe ging durch ihre Unter -

hallung .
„ Wo lernten Sie da » alle »? * ftagt « Dr . Lauten imo « mittat .

von Peter « Kenntnissen ehrlich überrascht .

„ In langen Nächten aus Büchern . .

Nachdenklich schritt Dr . Lanken wenige Minuten spät « neben

Peter durch die Bahnhofshalle in Hamburg - Beddel . Leise sprach er

vor sich hin : « In langen Nächten . . . *
•

Im Morgendämmern de » nächsten Tages erwacht « Dr . Lanken

in ainem der Schlaffäl « de » Auswandererhenns der Hamburg —

Amerika - Linfe . Noch schliefen die anderen 15 Mann , die mit ihm

den schmalen Raum teillen . Langgezogene Schnarchtöne zitterten

in die stickige Lust . Er starrte an die schmucklose », tolkgetünchten

Wände , nach den blinden Fensterscheiben , an denen die ersten

Sonnenstrahlen aus . und niederliefen . Kaserne , dachte er . Nicht

einmal ein Wasserglas stand aus den Nachttischen .

Jetzt rieb sich Peter die Augen . Sein eisernes Feldbett ächzte .

„ Morsen . . blinzelte er Dr . Lank « » zu . Als er dessen ver -

drossenes Gesicht sah . meint « er lachend : „ Primitive Berhältniss « . . .

Di , Prospekte der Schisfahrtsgesellschaft oersprechen mehr , als sie

hallen . . . Bon Heim ist hier nicht viel zu spüren
*

„ Sie haben recht . . . * entgegnet « Dr . Lanken imd stand auf .

„ Den Auswanderern wird die letzt « Nacht in Deutschland nicht an¬

genehm gemacht . . . "

„ Was wollen Sie mehr ? Passagiere der 8. Klasse . . . * Bitter

kamen dies « Worte von Peters Munde .

Eine Stunde später . Man saß im Speisesaal an langen Tischen .

Eine bunt zusammengewürfelt « Gesellschaft . Fremdländische Akzent «

klangen aus . Da saßen sonnengebräunt « . polnische Landarbeiter .

Slawinnen : sunge Mädchen und Frauen mit schweren farbigen

Tuchröcken , weißen Blusen und bunten Kopftüchern . Biel « Deutsche
— Väter . Mütter , jung « Burschen . Nein « Kinder .

„ Ist es nicht interessant , einmal unter solchen Menschen zu

sein . . . ?* fragte Peter und reicht « Dr . Lanken die Kasfeekanne .

„ Sehr interessant . . . " meinte dieser gedehnt und schaut « einer

ärmlich gekleideten Proletariermutter zu , die ihren vier Kindern

das Brot schnitt .
Am Vormittag fuhr man weiter nach Cuxhaven . Gegen

1 ? Uhr rasselten die Ankerketben der . Hamburg * . Maschinen

ltampflen . Da « Nebelhorn heulte . Die Schiffsglocke läutete .

Langsam löst « sich der Riesendawpfer vom Pier . Am Mast wehte

da » Sternenbanner . Noch Amerika — viele , viele Tränen an Bord

und am User . Auswanderer zogen in die Ferne , einem unge -

wissen Schicksal entgegen . Passagiere der 3. Klasse , die das Glück

suchten .

Ein sternenbesttckter Nachthtmmel wölbt « sich über den dunklen

Wassern der Nordsee . In der kühlen , feuchten Lust schwang der

würzige Tang - und Salzwassergeruch . Hm und wieder tauchten

die rvlen und grünen Lichter stemÄer Schifte aus . Di « Takellag «

erzitterte im Rachtwind und da » Bugwasser klatschte gegen die

stählernen SchissswLnde .
Dr . Lanken streckte sich gedankenversunken in einem Liegestuhle

und lauschte schon lange nicht mehr aus die Wortsetzen , die von der

Reeling herübei klangen , wo sich Peter mit dem Decksteward unter -

hielt . Am Nochmittag war ihm «in Erlebnis geworden . Es riß

und zerue in feinem Innern . Wae er auf dem Rundgang durch

den 30 000 - Tonnen . Dampfer gesehen , blieb ihm gegenwärtig . Ddan

war in der 1. und 2. Klasse gewesen . Kaleidoskopartig rückien

immer wieder einzeln « Szenen vor fein geistiges Auge . Er schritt

im Kreise von Proletariern aus dicken Teppichen durch prunkende

Speisesäle . Er sah teure Möbel . Gemälde von Künstterhand .

Blumen in schlanken Basen Marmor . Brokat . Damast und Seide .

Ein wundervolles Schwimmbad . Reiche Speijckammern Luxuriöse

Kabinen . Auf den Decks Tennisplatz und Kegelbahn . Zum 5 - Uhr -
Tee hatten die Geigen gesungen . Jn den Fmitmils saßen schwer¬
reiche Finanziers und Industrielle mit ihren Frauen und Töchtern .
Man witterte ' das Geld . Niißvergnügen über die lästigen Ein -

dringllng « sprach aus gelangweilten Gesichtern . Und er sah wtoder
die Stewards , die hinter ihnen herliefen und mit einem Wollbesen
über die Teppiche fegten . Was sagte Peter ? „ Den Erstkloffigen *
darf kein Stäubchcn um die Rase sliege », das mit dem Geruch der
Armut behaftet ist . . . *

Nein — noch nie war ihm die Klassenteilung der Gasellschaft
mit solcher Deuttichkeit vor Augen geführt worden . Welche Raum -

Verschwendung da drüben . Jn der 3. Klasse ober lagen , die Ehe -
paare ausgenommen , die Passagiere zu dritt und zu viert in engen
Kabinen zusammengepfercht .

Dr . Lanken fühlte , daß seit dem Nachmittag etwas in ihm ge -
brachen war .

„ Träumen Sie . . . ? * sprach «ine Mädchenstimme neben ihm .
Es war die klein «, schwarzäugige Kontoristin Lilli .

„ Ja . . . Ich Hab « lang « geträumt . . . * Seine Stimme

klang ihm fremd . Auch sie war über den eigenartigen Tonsall
seiner Worte verwundert .

Die Nähe des jungen Mädchens tat Ihm wohl , denn sie riß ihn
ans den grüblerischen Gedanken . Gedämpft floh ihre Unter -

Haltung . Sic erzählte viel aus ihrem Leben . Freude bebt « in ihr ,
als sie sagte :

'
„ Ich habe mich ein langes Jahr auf dem Bureau -

schcmcl nach dieser Reise gesehnt . . *

Da glaste die Glocke Mitternacht . Er spürte jetzt , wie ine

Nässe durch die Kleider schlug . Sie erhoben sich. Noch «inen Blick

an den Sternenhimmel , noch einmal in den schäumenden Gischt der

Bugwellen geschaut .
„ Gute Nacht . . . Genosse . . . * drückte ihm dann Lilli die

. Hand .
Dr . Lanken lächelte . Als er die Treppe hinuntersteige « wollte ,

gingen zwei Matrosen an ihm ooriiber . „Fürchterliche Hitze in dem

Kosten . . . * brummte der « in » Er iah , av « sich zwei Arme

weiteten . ÖBin Mensch mtt einem öloerschmierten Gesicht atmete .
Di « schwüle Lust in der Kabine ließ ihn lange nicht ein -

scblafen . Er dachte an Lilli . „ Genosse . . . " hatte sie gesagt . Ein

Gefühl der Scham stieg in ihm hoch , weil er in chr einen fälschen
Glauben weckte . »

»

Am Nochmittag zensilte die Sonn « die Nebelschleier . Spiegel -
«statt und in laufend Fazettsn schillernd dehnte sich da » unendlich

scheinende Meer . Plötzlich ein « Bewegung unter den Passagieren .
Ein Streifen am Horizom — die weißen Kreidefelsen von Beachy
Head . England ! Möven streichen wieder um die Maston Noll -

dampf vorausl Stundenlang fährt die . . Hamburg " im strahlende «

Sonneullcht an der Küste .
Dr . Lanken saß im Kreis « der Reffogenoflen . Er sah schön -

heitstrunken « Proletorieraugeu . Er folgte den Gesprochen . Da

redet « ein Schmied von seiner harten Arbeit . Ein junger Lehrer
sprach von seinen Schülern : eine Fürsorgeschwester von den Armen ,
die sie betreute . Er hörte die Sehnsüchte der Auswanderer und
«ine neue Well erschloß sich ihm .

Mit einem Male verstummten die Reden . Portsmouth kam
in Sicht . Bon den Küstenforts reckten Geschütze ihre Hälse . Kreuzer
und Unterseeboote . Militarismus — Krieg — bebte es in den
Zlrbeiterherzen . — Zur Linken aber — ein Anblick , der wieder
Freud « schaffte . Isle os Wight mit feinen grünen Ufern . . . Als
die Sonne sank , rollte weit draußen vor Southamptan der Anker
ins Wasser .

Dr . Lanken war kein setttimentaler Mensch . Als er aber auf
dem Deck des Tenders stand , der die Passagiere , die nach England
wollten , aufnahm , fühlte er Wehmut . Wie majestätisch lag die

„ Hamburg " vor ihm . Das letzte Stück deutschen Badens , dachte er .
Immer noch gingen Passagiere über die Gangwey . Ein

Matrose steckte den Kopf durch das Dullauge seiner Kabine . Er

lachte zufrieden . Dr . Lanken redete aus ihn ein und war erstaunt ,
als der junge Seemann auf die Frage , was er in seiner Freizeit
treibe , antwortete : „ Ich fitze über meinen Büchern . . . Gegen¬
wärtig lese ich Hamsuns Landstreicher " . .

„ Wirklich . . . ?* äußert « zwelfelnd Dr . Lanken .
Der Kopf verschwand für Sekunden . Dann reckte sich ein

nackter , muskulöser Arm durch das Fensterrund „ In Hamburg ge -
kauft . . . * sagte der Matrose und er zeigte das ihm bekonnte

Buch .
„ Gefällt Ihnen . . . ?* Dr . Lanken brach seine Frage jäh ab .

„ Bullauge dicht . . . * klang in diesem Augenblick die scharfe ,
schneidende Stimm « eines Deckoffiziers von der Loufbrücke . Klapp
— hinter dem Glas sah er das bitter lächelnde Gesicht des

Matrosen .
Auf Dr . Lanken wirkte der unerwartete Befehl wie ein

Peitschenhieb . Er glaubt « im Geiste einen Kascrnenhof zu sehen .
Soldaten krachen durch Lehmpfützen und er hernahm den . Holl

seiner eigenen Stimme .

Jetzt fuhr der kleine Dampfer davon . Bon der „ Hamburg "
kamen flotte Mars chw eisen . Die Kapell « spielt « zum Abschied .
Kleiner und kleiner wurde der Schiffsrisse . Wte Stern « leuchteten
die Lichter der Bullaugen in die anbrechende Nacht .

Peter und Lilli hotten sich zu Dr . Lahken gesellt . . . So

standen sie und schauten nach Southampnm : nach dem Horizont , an
den die untergegangene Tonne rote und gelbe Farben malte .

An der Ankerwinde stand Dr . Berndt inmitten junger Arbeiter .
die ihn mit Fragen bestürmten . . . Dr . Lanken ober blickte ver -

sonnen vor sich hin . „ Bullaugen dicht " schrillt «s noch in seinen
Ohren . Rein . Ein « Wärme guoll in ihm aus und überspülte
Dämme , die sein Klassettdünkel errichtet hatte . Ex mutzte plötzlich
an ben Potemkin - Film denken , soth die flammenden , wachsenden
Lettern „ Brüder ! . . Brüder ! . . * Und in diesem Moment

glaubte er zum ersten Mal « diese Rufe zu verstehen . �



Vormarsch der Arbeitersänger .
Das erste BunÄestreffen der Arbeitersänger , dem drei Jahre

Vorbereitungen galten , liegt bereits «in Vierteljahr hinter uns .

Hannover als Ernte gedacht , wurde zur Saat : von überall her .

von unseren Vereinen , Gruppen , Bezirken und Gauen gehen der

Bundesleitung Mitteilungen zu , die von einem neuen Auftrieb be -

richten , den die Arbeiter - Sängerbewegung durch das Hannovevsest

erfahren hat . Di « grasten Chortörperschaften unseres Bundes , die

in Hannover zu Gehör kamen , haben auf die kleineren Verein «

ihren Eindruck nicht verfchlt . Mr hören von Chorvereinigungen ,
die sich zu Arbeitsgemeinschaften zusammengeschlossen
haben und sogar in ländlichen Gebieten «in « beachtlich « Stärk « er¬

reichen . Gemeinschaften , die einen Mitgliederstand von 200 Sänge¬
rinnen und Sängern aufzuweisen haben , gehören auch in der

Provinz nicht mehr zu den Seltenheiten , ja , wir erfahren von Zu -

sommenschlüssen von vier bis acht Vereinen , die «inen gemeinsamen

Mitgliederistand von 250 bis 400 Sängerinnen und Sängern aufzu ,

weisen haben . Noch vor dem Kriege hatte der Deutsche Arbeiter -

Sängerbund nur ein « kleine Anzahl gemischter Chöre auszuweisen .
die mehr als 150 Mitglieder zählten : 1020 waren es deren bereits 41

( davon 3S mit über 200 singenden Mitgliedern ) . Heute dürfte die

Zahl der Volkschör «, die ein « Durchschnittsmitgliederzahl von 120

Sängerinnen und Sängern und darüber zählen , bereits hart an die

S00 streifen .

Aber auch hinsichttich der Liedpflege in den «inzelnen
Vereinen macht sich der Einfluh des Bundessängerfestes bemerkbar .

Der November bringt den 100 . Todestag Franz Schubert » , der die

leistungsstarken Männerchöre des Deutschen Arbeiter - Sängerbundez

auf den Plan ruft . Dieses Tage » dürste von der überwiegenden
Mehrzahl unserer Verein « gedacht werden , ernster und würdiger

gedacht werden , als es auf dem Bundessest der deutschen Sänger
in Wien kürzlich geschehen ist , wo der Name Franz Schubert zu
einem Aushängeschild für Liedertafel und Chormeistermusik ( mit -
unter recht zweifelhaften künstlerischen Vermögens ) mistbraucht
wurden Die Ausgestaltung der Programme der Arbeitersänger
wird nicht mehr dem Zufall überlassen , wie das heute noch bei vielen

Parteiveranstaltungen zu geschehen pflegt . Die Arbettersänger

fühlen sich dem Werk des Komponisten oerpflichtet , Chorwerke in

Originalgestalt werden geboten , Sologesang und Kammermusik

fügen sich ein und runden sich zu einem Ganzen , das sich merklich
und wesentlich von der Art bürgerlicher Sängerfeste abzusondern

beginnt .
Dem Kampfgefang der Arbeiterschaft wird g«.

bührend « Beachtung geschenkt . Das Tendenzlied hört keineswegs
mit ©. Ad . Uthmann auf . Gute Namen , Künstler , Könner auf diesem

besonderen Gebiet des Arbeitergesanges sind uns erstanden : Her »
mann Scherchen , der den russischen Trauennarsch , den Rat -

gardistenmarsch , die Warschawjanka , „ Ich bin das Schwert� , den

„ Armen Sunrad * gesungen , der die Internationale Ad. Degeyters

für grasten gemischten Chor und Blasorchester gesetzt hat . Erwin

Le n d v a i . der Führer unter den Meistern des modernen Chor -

gesanges ( „ Schmiede der Zeit * , . Lied der Kohlenhäuser ' , stampf -
lieh der Arbeit ' ) , Heinz Tiessen , Felix Molden und

Michel Englert , der uns in „ Wann wir schreiten ' und . Lebt

unsre Fahnen in den Wind ' neues Volksliedgut geschenkt hat , das

heute durch die Arbeiterjugend und Arbeitersänger Verbreitung in

wettesten Kreisen der Arbeiterschaft und darüber hinaus gefun -
den hat .

Wir brauchen um die Zukunft nicht zu bangen : Kinderchöre ,
Knaben und Mädchen und Jugendchöre , das Jungvolk umfassend ,

' erstehen vielerorten . Aus eigenen Thorsammlungen , von Dr . Alfred

Guttmann , Berlin , zusammengestellt , von Prof . Hans Meid illu -

striert — wertvollste Singbücher der Gegenwart darstellend —
nimmt die Jugend ihre frohen Lieder und oerbreitet Freud « an
werwoller Volkskunst über die eigenen Rechen hinaus . In chnsn
erwächst uns die neue Generation zukünftiger Mitkämpfer und
Streiter .

Der Richtfänger und die Nichtfängerin kann sich heute sehr gut
über die Arbetter - Sängerbewegung orientieren . Und niemand sollte
versäumen , sich auch über Kulturorganisattonen der Arbeiterschaft
aus eigenem Anschauen und Anhören ein Urteil zu bilden . Dienen
wir doch all « einer Idee , verfolgen wir doch alle ein Ziel !
Grammophonplatt « und Hannoverfilm sind ein Auskunftsmittel , das

auch Austenstehenden einen Begriff davon geben wird , wie es heute
um die Arbeiter - Sängerbewegung im Lande steht .

Mittun freilich ist noch besser als anschauen und anhören . Jeder
und jede , die von Natur mit einer guten Stimm « und musikalischem
Gehör bedacht wurde , sollte sich bemühen , Anschluß an einem Derein
des Deutschen Arbeiter - Sängerbundes zu gewinnen . Arbeiterettern
und - erzieher wollen die ihnen anvertrauten Jugendlichen anHallen ,
sich unseren Chören anzuschliesten . Besteht am Ort noch kein

Arbeitergesangverein , oder ist er bedauerlicherweis « nicht genügend

ausgebaut , so sollte man zu Ausbau und Neugründungen schreiten .
Die Arbeiterparteien , die Gewerkschaften , denen die Arbeiter -

sänger in schlimmer Zeit und auch heute jederzeit , wenn sie gerufen
werden , bereitwilligst beigestanden haben , haben die Pflicht , unser «
Bestrebungen aus jede Weise und an jedem Platze zu unterstützen .
Reben die Pflege der Körperkultur hat in Zukunft in erhöhtem
Mast « die Pflege des Geistigen zu treten , dem auch der Arbeiter -

sängerbund in der Pflege fortschrittlichen Chorgesanges dienen will .

_
25 . f ) .

Im Zaurös - Land .
Im Septemberheft der �Oeutsch - Französifchen Rundschau ' schil -

dert Leon Springer die Pariser Arbeitervorstadt Belleville und den
verlockenden Zauber , den es hat , «in « Untergrundbahnkarte nach
dem Bahnhof Jean Joures zu lösen . Ja , dieser Zauber ist groß
und jeder Sozialist wird davon gepackt , wie stark , wie freimütig
überall in dieser herrlichen Stadt das Bekenntnis zu den großen
Führern der Revolution und der Menschheitsentwicklung sst. Neben

dem Quartier Jean Iaures gibt es das Quartier Louis Blanc , Dol -

tcrire , Rousseau , Iaures liegen im Pantheon , der Ehrengrabstätt «
Tarn , Tarn - et - Garoim « und Haute - Garonn « besteht . „ Eine sehr
Iahren in der Stadt selbst ( beim Pcmt Mirabeau ) , während der

Berliner , um sie zu finden , nach Grünau und Mahlsdorf wandern

muß .
Das Andenken an Iaures lebt aber nicht nur in Paris , sondern

im ganzen Lande wunderbar fort . Davon legt ein kleiner , reizender
Artikel von Jules Devon Zeugnis ab , den die Pariser Theaterzeitung
. Camoedia ' kürzlich unter dem Titel . In der Jauresie ' , zu deutsch
etwa „ In Iaures - Land ' , veröffentlicht hat .

Der Verfasser schildert , wie der Zufall der Ferien ihn dieses
Jahr in die Segend geführt hat , die aus den drei Departements
Tarn , Tarn - et - Garmme und Haute Garonne besteht . . Ein sehr

schönes Land, ' schreibt er , . beherrscht vom Andenken an Iaures , dem

lebendigen und leuchtende » Schatten des Landes . Zahlreich sind
die Denkmäler , die dem großen Redner im Süden , selbst austerhalb
der Jauresie errichtet worden sind . Zwei davon in Carmaux und

zwei wettere in Aldi sind wirklich schön . Besonder » das Denkmal

auf dem Haupt platz von Carmaux ist ein vornehmes , machtvolles

Z5erk . Man sieht Iaures aufrecht als Redner , wie er «kne Grupp »
Arbetter beherrscht , die ihm lauschen . 2vas nun Zlllsen , Plötze ,
Straßen mit dem Namen Iaures anlangt , so findet man die einfach
in jeder Stadt , so, in jedem Dorf . Gewist ist das alles das Werk

feiner Anhänger . Aber kein Mensch widersetzt sich dem . Cimnütig

ist die Verehrung für den Redner Iaures . Ich sprach mit einem

sehr stveitbaren Konservator des Wunderwerkes der Kathedrale von
Albi . Es war ihm ein « Freude , mir auswendig , und mtt welchem
Stolz , die schönen Worte aufzusagen , die sich irgendwo bei Iaures
über diesen Bau finden . Das ganze Gebiet ist begeistert für Musik
und für die Kunst des Sprechens , und es lebt in der Erinnerung
an die Zett und die Figur des großen Tribunen auf . Immer noch
hält sein Zauber an . '

Es ist interessant , daß der Verfasser nun weiter ausführt , dost
das Land , trog aller Liebe zu dem großen Redner , sich durchaus
nicht von ihm zum vollem Triumph sozialistischer Ideen hat hin -
reißen lassen . Carmaux hat zwar eine wirkliche sozialistische Maja -
rttät , aber an anderen Orten wird der sozialistische Kandidat mit
radikaler Hilfe gewähtt . Und trotzdem ist das Land von einmutiger
Bewunderung für Iaures erfüllt . Es ist eben der Zauber der

großen Perfönlichkett , die hier vor allem fortlebt . Und trotzdem ist
es nicht möglich , die Verehrung für sie von der Sache des Sozialis -
mus zu trennen , denn dies hieße ja , sie von ihrem Schaffen , von
ihrer Leistung zu isolieren . Aber doch ist bei Iaures noch ein über
das Inhaltliche hinausgehender Wert vorhanden . Er ist der Redner
an sich ! Mtt Recht fragt Jules Veran . ob nicht auch der Politiker ,
um fortleben zu können , vor allem Künstler fein müsse , wie es
Iaures war , der , wie ich irgendwo bei France gelesen habe , sich
von den politischen Togeskämpfen erholte , indem er Euripides las

Wie in Frankreich , hat auch in Deutschland Jauräs eine Fülle
von Liebe für sich hinterlassen , so daß von dem Kult seines An -
denkens zu hören auch für den deutschen Sozialisten stets eine reine
Freude ist .

_ F. St .

Kein tierisches Leben ohne Mikroorganismen ? Bereits früher
ist von Schottelius nachdrücklich darauf hingewiesen worden , daß
höhere Tiere nicht ohne Batterien in ihrem Darm existieren können .
Darmbakterien sind zur Verdauung durchaus notwendig , und sowohl
Vögel wie Säugetiere gehen trotz reichlicher Nahrung an Hunger
zugrunde , wenn sie völlig „ keimfrei ' ausgezogen werden , da sie nicht
imstande sind , die ausgenommen « Nahrung wirNich zu verdauen .
In einer neuen Untersuchung , die sich auf 1803 bis 1922 durchgeführte
Experimente stützt , kommt jetzt I . Kianitzine zu ähnlichen Ergeb -
nissen , wenn er auch die von Schottelius angenommenen Ver -
dauungsstörungen als Todesursache ablehnt . Kaninchen , Hunde und
Meerschweinchen wurden unter Glasglocken in völlig batterienfreier
( steriler ) Luft gehatten und stets auch nur mtt steriler Nahrung
gefüttert . Stets zeigte sich , daß sich die Verbrennungsvorgänge im
Körper gegenüber normal gehaltenen Tieren verminderten , was
durch entsprechend « Urinuntersuchungen festzustellen ist . Kianitzine
kommt zu der Auffassung , daß durch die sich allmähttch anhäufenden
nicht völlig verbrannten ( oxydierten ) Eiweißstoks « schließlich Selbst -
Vergiftung eintritt und der Tod erfolgt . Bei normal gehaltenen
Tieren nehmen dagegen die sogenannten meisten Blutkörperchen
dauernd die in den Körper eindringenden Batterien auf und erzeugen
infolgedessen oxydierend « Ferments , die «ine völlige Verbrennung
des Nahrungseiweißes ermöglichen . Dafür , daß bei den keimfrei
gshattenen Tieren der Tod tatsächlich durch eine Art Se &stosrgiftung
eintritt , spricht die Beobachtung , daß beim Tode die Abmagerung
sehr viel geringer ist ( 27 Proz . ) als bei solchen Tieren , die an ae -
wohnlicher Cntkräftung zugrundegehen ( 50 Proz . Gewichtsverlust ) .
Denn bei den keimfrei gehaltenen Versuchstieren ist nur der Eiweiß -
stoffwechfel gestört , nicht aber die Verarbettung der aufgenommenen
Stickstoff - und Kohlehydratmengen .
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Ein Lahr Arbeitslosenversicherung
Sie bewährt sich besser als die Kürsorge .

Lm 1. Oktober ist es ein Jahr her , daß in Deutschland die

�rwerbslosenfürsorge von der Arbeitslosenversicherung abgelöst
wurde . Im Lause dieses Jahres hat es zeitweilig regelrechte
Attacken gegen die Arbeitslosenversicherung
Zegeben . Am ärgsten trieben es dabei die agrarischen und kom -

"runistischen Blätter : sie ließen an der Arbeitslosenversicherung
kaum ein gutes Haar . Es ist daher angebracht , in . diesem Augen¬
blick einmal die Frage aufzuwersen : Hat sich die Arbeitslosenver -
sicherung bewährt ?

Der Hauptangriff der Agrarier richtete sich gegen den

Wegfall der Bedürstigkeitsprüsung

in der Arbeitslosenversicherung . Er wurde als Ursache für ein
stetes Ansteigen der Zahl der unterstützten Arbeitslosen bezeichnet .
Diese Agrarierlegende ist nun erfreulicherweise in der vor kurzem
fertiggestellten Denkschrift der Reichsanstalt zur Erhebung
über die Arbeitslosigkeit im Winker 1927/28 gründlich zerstört
worden . Bedauerlicherweise hat die breite Oeffentlichkeit von dieser
Denkschrift kaum eine rechte Ahnung . Als Beilage zum Reichs -
vrbeitsmarktanzeiger blüht sie wie ein Veilchen im Verborgenen .
Warum diese Scheu der Reichsanstalt , die Oeffentlichkeit etwas
genauer mit der Denkschrift bekanntzumachen ? Verdienen die

Herrschasten , die den Schwindel über die Folgen des Wegfalls der

Bedürftigkeitsprüfung in die Welt gesetzt haben , etwa Schonung ?
Das Ergebnis der Erhebung beruht auf einer Prüfung der

Berhältnisie in 282 alten Arbeitsamtsbezirken . Es sind für die

Untersuchung die wichtigsten Bezirke herausgesucht worden . Wenn

also dos Ergebnis auch keinen repräsentativen Charakter hat , so ist
es dennoch beweiskräftig . Wie lautet nun die Folgerung aus dem

Ergebnis der Erhebung ? Bei vorsichtiger Abwägung
aller die Folgerungsmöglichkeiten einschränkenden Momente , betont
die Denkschrift , dürften von den 311900 Hauptunterstützungs -
empsängern der für die Untersuchung typischen 282 Arbeitsamts -

bezirke etwa 30 999 Personen wegen Fortfalls der Bedürftigkeits -
Prüfung zusätzlich in die versicherungsmäßig « Arbeitslofenunter -
stützung gekommen sein . Für das Gesamtgebiet kommt also t n -

folge de » Wegsalls der Bedürfttgkeitsprüfung
höchsten » eine zusätzlich hinzugekommene Steigerung der Zahl der

Hauptunterstützungsempsänger in Höhe von 49999 Personen
in Betracht . Das sind 4 Proz . der gesamten Hauptunterstützungs -
empfänger , also weniger , als seinerzeit der Gesetzgeber bereits in
Rechnung gestellt hat . Der Gesetzgeber rechnete mit einem Mehr
von 5 Proz .

Die Finanzen twicklung der Reichsanstalt

zeigt folgendes Bild : Die Beitragseinnahmen waren in
den einzelnen Monaten von Oktober bis Juli — soweit liegen
Zahlen vor — nicht gleichmäßig hoch . Sie betrugen z. B. im
Oktober 37 Millionen , im Dezember 68 Millionen , im März
79 Millionen und im Juli 72,2 Millionen . Im 4. Quartal 1927
war eine Gesamteinnahme von 196,3 Millionen Mark zu verzeich -
nen . Ihr standen an Ausgaben 146,4 Millionen Mark gegenüber .
Die Ausgaben betrugen im März 1923 112,8 Millionen und im
Juli 32,3 Millionen . Bis zum Winter wird ein Rotstock von
etwa 199 Millionen vorhanden sein . Ob er genügt , ist
fraglich . Bei gleicher Arbeitslosigkeit wie im vorigen Winter wäre

also mit einem Difizit von 39 Millionen zu rechnen .

Die Versicherung hat im vergangenen Jahre selbstverständlich
besser funktionieren können als die Arbeitsvermittlung ,
da erst die Umstellung der Organisation der Landesarbeitsämter

vorgenommen werden muhte . Diese Umstellung — 13 Landes¬
arbeitsämter statt bisher 22 und 361 Arbeitsämter statt bisher
rund 999 — ist abgeschlossen . Ebenso ist bis auf einen kleinen Rest
die Personalfrage , d. h. die Ernennung und Besetzung der

Borsitzenden und Stellvertreter erledigt .

Alles in ollem : Die Reichsanstalt hat im vergangenen
Jahr in Anbetracht der mit der Umstellung verbundenen Schwierig -
leiten und Hemmungen verhältnismäßig gut gearbei -
t e t. Daß die Kommunisten , denen jedes Augenmaß für praktische
Politik und Arbeit sehlt , das nicht zugeben werden , ist selbstverständ -
lich . Ohne sachliche Würdigung schimpfen sie draufl »». verstockt
und seige hütet sich ihre Presse , bei der Beurteilung der Gesamt -
oerhältniffe der Arbeitslosenfrage einen Vergleich zwischen
Deutschland und Sowjelrußland zu ziehen , dessen
Arbeitslosenunterstützung bezeichnenderweise von den deutschen
Unternehmern als ideal und vorbildlich hingestellt wurde .

Tagung der Maler .
Gute Fortschritte im letzten Lahre .

Der PerbanÄ dar Maler hält vom 1. bis 3. Oktober i » S t u t t -
tzart s « ne 21 , Generalversammlung ob . Sie wurde zu einem
früheren Termin einberufen , weil der Vorsitzend « St reine Ende
ha » Jahre » einen anderen Posten übernimmt und daher ein Nach -
folger gewählt werden muß . Der Verband hat sich feit seiner letzten
GenerÄoersammlung im vergangenen Jahre gut entwickelt . Di «
Mitaliederbewegung nahm , wie aus dem Gefchästsbericht
für 1927 und au » dem Halbjahresbericht für 1928 hervorgeht , fol -
tzenden Berlauf : Am Schlüsse des zweiten Dierteljahres 1927 waren
46 972 Mtglieder vorhanden : bis zum J - chresschluck hotte sich diese
Zahl auf 48 746 erhöht . Am 1. April 1928 konnten 39 756 und am
ü. Juli SS 549 Mitgli « der gezählt werden . Es trat demnach
vom 1. Juli 1927 bis zum 1. Juli 1928 em Zuwachs um 8S68
Mitglieder gleich 2 Proz . ein .

Auch die Kassenoerhältnisse des Verbandes haben trotz
« r heblicher Aufwendungen für die sozialen Unterstützuirgen eine
weite « Besserung erfahren , so daß der Verband auch sinonzieil gut
gerüstet dasteht . Di « Gesamteinnahmen betrugen «inschließ -
sich de » Kassenbestandes im Jahre 1927 4 397 414,14 M. : die Aus »
gaben 2 229 296,79 M. . so daß am Schluß des Jahres 1927 ein Ge »
famtoermögen von 2 377 297,33 M. vorhanden war . Am Ende des
zweiten Vierteljahres 1928 betrug das Vermögen einschließlich
817 397,98 M der Ortsgruppen 2 788 211,99 M.

Der Ausstieg des Verbandes erklärt sich vor allem aus der
Konjunktur des Jahwes 1927 , die allerdings im Frühjahr 1928 im

Malergewerbe bereits wieder stark zurückging , und aus dein wachsen -
den Verständnis der Arbeiterschaft für die Gewerk -
schasten .

Solch « Erfolge sind vor allem in derLohn - und Tarif¬

bewegung festzustellen . Im Reichenumteltaris konnten ohne

Kämpfe Verbesserungen herausgeholt werden . Die Landestarife für

Schlesien und Rheinland - Westfalen wurden erneuert , und zwar zum
Vorteil der Arbeiter . Die Lohnverbesserungen für 1928

bestehen im allgemeinen in Erhöhungen von 3 und 4 Pf . sam
1. Mai ) und 2 und 3 Pf . ( am 1. Oktober ) . Für Rheinlond - West -
salen konnte die Lohnerhöhung erst durchgedrück werden , nachdem in

» migen größeren Städten die Arbeit eingestellt worden war . Im

Durchschnitt wurde 1927 für alle Mitglieder eine Lohn -

« rhnhung von 8 Proz . erkämpft . Neben den Lohn - und

Tarifkämpfen galt die Hauptarbeit des Verbandsvorstondes der Ar -

bsitsbeschaffung , der Gewerbehygiene , dem Bauarbeiterschutz , der

Arbeitslosensürsorge und der beruflichen Ausbildung der Mitglieder

durch die Herausgabe des „ Fachblatt der Maler " . Beson »
de ? « Aufmerksamkeit widmet « der Vorstand auch der Pfleg « des ge -
«erblichen Nachwuchses und d » organisatorischen Förderung d« r in

eurer besonderen Sektion zusammengeschlossenen Lackierer .
Li « Generalversammlung hat « en « reichhaltige Tage » -

ordnung zu bewältigen . Reben dem Geschäftsbericht uich der
Beratung des Entwurfs für die Invaliden - und Alters »
Unterstützung wird der Derbandstag noch zu drei Referate »
Stellung nehmen . Professor Dr . Sinzheimer spricht über
„ Wichtige Fragen aus dem Arbeitsrecht " , R a p h t a l i über „ Wirt -
schastliche Tages fragen " und der Verbandsvorsitzende S tr ein « ,
der zugleich internationaler Sekretär ist , über „ Die Lohn - und Ar -
beitsverhältnisse der Maler in den wichtigsten Kulturländer, " .

Die neue Armee .
Zum AfA - Kougreß ia Hamburg .

3m großen Sampfesheer der Arbeil mar
Anhängsel einst die Angestellleofchaft .
Doch hänsle die Entwicklung ihre Zahl
Und damit wuchs auch ihre Sampfeskraft . 4
Sie wuchs , je mehr Kartelle dann und Trusts
Beherrschend wurden in Fabrik und Schacht . —

vor Tahren noch ein schwaches Häuflein nur ,
Sind heut ' die Angestellten eine Macht !

Einst hat der Angestellte auch geglaubt ,
Er selber wäre seines Glückes Schmied
Und gleich sei sein Interesse dem de » Ehef ». —

vorbei ! — Lr singt Euch jetzt ein andre » Lied !
Da » Lied der Masse aller Schassenden .
— Denn l h r Schicksal ist auch das seine heuf —
Ein Lied von Freiheil und von Recht , das Ringt .
vis daß im Kampf die Menschheit sich erneut !

Der Kämpfer sucht Erhebung in der Kunst .
Den « au , der Freude wächst ihm frische Kraft .
So reichen Kunst und Arbeit sich die Hand ,
weil dieser Bund die neue Zukunft schafft .
Ob Hand - , ob Kopfarbeiter , Künstler Ihr , —
Der gleiche vampyr Kapital Tuch packt !
Und wenn der Mossenschritt der Arbeit dröhnt .
Ihr alle , alle schreitet mit im Takt !

Berufen seid Ihr , Träger de » Verkehrs .
Der Technik , — die Völker zu verbinden .
D i e Front , die über Grenzen weg sich eint .
Kann auch das Kapital nlchl überwinden !
In Hamburg , wo die Elbe fließt ins Meer .
wo offen steht das Tor zur ganzen Welt ,
Reicht Bruderhände über Grenzen hin ;
Zerbrechen muß . was Euch gefangen hält !

Felix Fechenbach .

- 100 MX ) Arbeiier kampsbereii .
Ln München - Gladbach und auf den Werften . .

München - Gladbach , 29 . September .

Die Oberbürgermeister von München - Gladbach und Rheydt
haben heute einen letzten Versuch gemacht , die drohende Aussperrung
von 45 999 Textilarbeitern des Bezirkes durch vermittelndes Ein¬

greifen zu verhindern . Der versuch ist jedoch gescheitert . Da heut «
die vorgeschriebene Kündigungsfrist abläuft , werden nunmehr vo »

Montag an sämtliche Betriebe der Textilindustrie ruhen .
«

Lei den Seeschissswersten hat sich die Lage ver -

schärft . Die werftbesiher haben bis jetzt keine Versuch « gemacht .
eine Verständigung herbeizuführen . Die Gewerkschaften benoch -
richtlgten daher durch Flugblatt die Werstarbeiter , daß am 1. Oktober
die Arbeit einzustellen ist . Zluch sind alle nolwendigrn Streikvorbe -

reitnngen getroffen . _

Einigung bei Afchinger .
Laufzeit des Schiedsspruches um ein halbes Lahr verkürzt .

Nachdem in der Versammlung der Handwerker der Aschinger
A- G. am Freitag der Schiedsspruch für die sogenannte Gruppe 2

( Maschinisten , Heizer und Handwerker ) abgelehnt worden war ,
fanden gestern nochmals Verhandlungen statt . Die Verhandlungen
führten zu dem Ergebnis , daß der Schiedsspruch , der
ein « Laufzest bis zum 39. September 1929 vorsah , » erkürzt
wurde bis zum 31. März 1929 .

Die Belegschaft nahm in einer Versammlung , in der Genosse
Reinsfeld vom Verband der Maschinisten und Heizer referiert «, zu
diesem Ergebnis Stellung . Der in der Laufzeit abgeänderte Schieds -
spruch wurde schließlich nach eingehender Diskussion mit knapper
Mehrheit angenommen , so daß nunmehr der Konflikt beigelegt ist .

Schiedsspruch für die Berliner Bauarbeiter .
Das H a u p tta r i f a m t für dos deutsch « Baugewerbe tagte

am 28. und 29. September in München . Zur Entscheidung stand
auch die Lohnfroge für das Berliner Baugewerbe , da sowohl der
Baugewerksbund als auch die Unternehmer den Vorschlag des Tarif -
amts abgelehnt hatten . Das Haupttarifantt hat den Berliner Spruch
für all » drei Gruppen um je einen Pfennig verbessert .
Danach beträgt mit Wirkung vom 26. September ab der Lohn
f ür Maurer 1,46 M. plus 1 Pf . Werkzeuggeld . H i l f s -
a r b e i t e r 1,29 M. Ab 1. Januar beträgt der Lohn der Hilfs -
arbeiter 83 Proz . des Maurerstundenlohnes . Der Lohn der Tie f-
bauarbeiter wurde auf 94 Pf . festgesetzt .

Die Entscheidung des Haupttarifamtes ist endgültig . Zwei
andere Anträge der Unternehmer an das Haupttarifomt wurde »
von ihnen als aussichtslos zurückgezogen .

Das ist SoZidariiäi .
Leber eine Million für die belgischen Waffenarbeiter .
Eüee vorbildliche Solidaritätsaktion wird zurzeit von t >x bel¬

gischen Arbeiterschaft durchgesiihrt . Zwecks Unberstützvng
der 3599 Streikend « , der Nationalen Waffen sab rik in H « r s d a- l
bei Lüttich . die seit 9 Wochen im Kampf « stehen , um einen An -
schlag de ? Unternehmers gegen die Arbeiterkrvmkenkasse abzuwehren ,
ist eine Sammlung organisiert worden , die bisher ü b e r « i a e
Million ergeben hat . Die Stimmung der Streikenden ist aus -

üchnet . Ein End « des Kampfes ist vorläufig noch nicht ab zu -geze - ch
sehen .

Berliner Gewerkschaftsschule .
Wir geben noch einige wichtige Kurse der Berliner Gewerk -

fchaftsschule bekannt und empfehlen allen Genossen und Genossinnen ,
besonders den Betriebsräten und Gewerkschaftsfunktionären , diese
Gelegenheit zu ihrer Fortbildung wahrzunehmen .

Sa » . 9. Arb«it »rccht ! lch « Srupe « für Anfängr ». Zkhrer : 9c . Kran ) Heu .
« mm und Sr . Ernst ssranlel . Beginn : Montag , IS. Oktober 1K8, 19 Uhr .

O. 10. «rbeit - rechtliche Sroppe für KortqesÄüttene . Lehrer : Dr. ( Coneat
Sitehr . Begi »»: Dienstag . IS. Oktober , IS Uhr.

Die mit den Buchstaben Gew . bezeichneten Kurse finden im
Unterrichtszimmer der Gewerkschaftsschule , Engeluser 24/23 , 2. Hof ,
1 Tr . , rechts , statt : die mit dem Zeichen C versehenen werden im

Sovhien - Lyzeum , Weinmeistorstraße 16/17 , abgehalten . An -

Meldungen können in den Lehrberatungsfprechstunden im Bureau
der Schule ( Engelufer 24/23 , 1 Tr . , Zimmer 6) Montags und Frei -
tags von 16 bis 19 Uhr oder bei den Ortsverwaltungen der Der -
bände vorgenommen werden .

Aus dem Lehrplan der Berliner Gewerkschaftsschule gebe « wir
serner die Seminar « bekannt . Für die Beteiligung kommen nur
solche Genossen und Genossinnen in Frage , die in einer Arbeits -

grupp « auf dem im Seminar zu behandelnden Lehrgebiet bereits
mit Erfolg mitgearbeitet haben . Genossen und Genossinnen , di «
eine derartige Vorbildung nicht haben , können ihre Anmeldung
ebenfalls in einer der Lehrberatungssprechstunden beantragen , wo -
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b«i sie aenau - Nuskunst über ihren bisherigen Bildungsgang geben
müssen .

S. I. Arbeitsrechtlichc « Keminot , Leiter : Ministerialrot FriH Schöndeck .
Äeginn : Dienstag , den 16. Oktober 1W8. 17>1 Uhr . .

6. II. Notionalölonomisches Seminar II. Leiter : Max Pottlitzer . Beginn :
Freitag , den lg. Oktober IWb, Ig Uhr. Unterrichtsraum der Berliner Eewcrk .
schastsschulc , Enaclufcr 2�—2ö, 2. Hof. 1 Treppe rechts . �

S. III . Natlonalökonomisches Seminar I. Leiter : Dr. Oskar Stillich . De»
ginn : Donnerstag , den 18. Oktober 1928. 19 Uhr. .

S. IV. Sozialhqgienifches Seminar . Leiter : Dr. Norbert Marx . Beginn :
Donnerstag , den 2.7. Oktober 1L28. 19� Uhr. Lchrsaal : Seminarsaal des
Hngie , tischen Instituts der Universität . Dorotheenftr . 28a.

8. V. Erilndfragc » der Wirtschaststheorie und WirtsSiaftspolitik . tSonder -
seminar iiir die Absolventen der staatlichen und gemerkschaftlichen Arbeiter -
Bildungsinstitutc . Leiter : Dr. Ernst Nülting . Direktor der Staatlichen Fach »
schule fllr Wirtschaft und Verwaltung . Berlin . Beginn : Dienstag , den
18. Oktober 192«. 19 Uhr . Unterrichtsraum der Berliner Gewerkschaftsschule ,
Engclufer 24—25, 2. Hof, 1 Treppe rechts .

Gssperrke Gaskwirksbekriebe . Wegen Tarifbruch bzw . wegen
bhchtanerkennung der Organisation und des paritätischen Arbeits -

Nachweises sind folgende Lokale für die Mitglieder des Zentraloer -
bandes der Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten gesperrt :
Aligakor - Geschäjte : 1. Küstriner Platz 1l), 2. An der Wiener Brücke . —

Zum Alken Fritz , Jnh . W. W i l k e , Am Hochbahnhof Osthafen ,
Stralauer Allee 48. — Zur Molle , Jnh . Frau Nelson , frankfurter

— Restaurant Pufch , Jnh . Posch ,
Palais des Ostens , Jnh . P f e i l st i f t e r ,

Warschauer Str . 34/35 . — Böhmisches Brauhaus , Jnh . L i e b i n g ,
Landsberger Allee 111/113 .

Allee Z9l>, Ecke Vogtstraße .
Frankfurter Allee 26 «. — Pc

R

1

Allgemeine Ortskrankenlalse der Stadt Berlin , SPD. - Fraktioa .
Dienstag , 2. Oktober , 18 Uhr , im großen Saal Schinkels ssestsüle .
Britckenstr . 2, wichtige Zusammenkunft . Tagesordnung : 1. „10 Jahr «
Republik . " Referent E. Kuttner , M. d. L. 2. Diskussion . 3. Mit -
tcilungcn . 4. Neuwahl des Ausschusses . 5. Verschiedenes .

Der FraUionsansschuß . I . A. : R. B i e ß n e r.
AEG. - Trcptow . Dienstag . 2. Oktober . 18 Uhr . im Lokal Mitfchke ,

Am Treptower Park 25—28, Fraktionsversammlung . Sämtliche (Se-
nossinnen und Genossen müssen erscheinen . Parteiausweis unbedingt
mitbringen zur Legitimation . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Der Fraktionsvorstand .
Achtung . Koasum- Genossenschaft ! Montag , 1. Oktober , 28 Uhr . im

großen Saal des Ecwerkschaftshauses . Engelufcr 24 —25 . Versammlung
aller SPD. - Eenossen des kaufmännischen und gewerblichen Personals .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Dr. Moses über „Sozialdemo -
kraten in der Rcichsregierung . " 2. Neuwahl des Fraktionsvorstandcs .
Verschiedenes . Mitgliedsbuch ist mitzubringen . Der Fraktionsvorstand .

SPD. - Frakiion der Deutschen Zndustriewerkc . Dienstag , 2. Oktober ,
1814 Uhr . findet in den Germania - Sälcn , Strcsowplatz . eine wichtig -
Versammlung statt . Das Erscheinen aller Parteigenossen ist Pflicht .

t Freie Gewerkschasis - Iuaenö Groß - DerKn
Heute , Sonntag . 1514 Uhr , im Theater am Bülowplaß . Iugendva�
stellung : „ Was ihr wollt " von Shakespeare . — Achtung ! Beteiligt eum
an der Mitgliederversammlung am Dienstag . 2. Oktober , um 1914 uvr .

G
Iugendgruppe des Zentralverbandes der Anqestellten

Zu der heute im Theater am Bülowplaß stattfindenden Iugcndwerbc -
vorstelluug der Volksbühne müssen die Jugendkollegiuncn und -kollessi»

pünktlich erscheinen . Platzveriosung : 1414 Uhr . Jeder muß sich so einrichten ,
daß er um 15 Uhr im Besißc seiner Plaßkarte ist. — Morgen . Montag , luss'
folgende Veranstaltungen : Urban : Jugendheim Hobrecht - , Ecke Sandcrsttabc .
Gesang und Musik. — Norden : Jugendheim Kastanienallee 81.
bcsprechung , anschließend lesen wir . — Eharlottenbnrg : Jugendheim Rosinen
straße 4. Vortrag : „Iugendschutz und Jugendrecht . " Referent Kollege Barreis .
— Tempelhof : Jugendheim der Schule Gcrmaniastr . 4—8. Bortrag mit tich "
bildern : „Unser Reichsjugendtag in Frankfurt a. M. " Referent Georg Sctl
brunn .

Deutscher Berkehrsbuud . Betricbsräteoollversammlung am Montag . 1. OÜ»'
ber , 1914 Uhr . Residenz - Fcstfäl «. Landsberger Etr . ZU. Referat Eckert: „ MS
und Ziele der Wirtfchastsdcmokratic . " Es ist Pflicht aller parteigenösssM�
Betriebsräte , zu dieser Versammlung zu erscheinen .

Sichre die Zukunft :
die eigene Zukunft — Dein eigenes Alter — und auch die Zukunft

Deiner Kinder ! Die Aussteuer derTochter - die Ausbildung des

Sohns — den Alters - Schutz für Dich und Deine Frau — all das

kannst Du Dir unverlierbar sichern , wenn Du von dem , was Du

verdienst , ein Teilchen monatlich beiseite legst ; in fünfzehn ,

zwanzig oder dreißig Jahren bist Du Besitzer eines Kapitals !

Und wenn Du NICHT so lange lebst ? Wenn eines Tags den

Deinen der Ernährer fehlt ? Es gibt nur EINEN Weg , um

Frau und Kind vor Not zu schützen . Geh diesen Weg ! Du hast

die Deinen dann auch für den schlimmsten Fall gesichert —

und wenn Du alt wirst , kannst Du selbst genießen , was Du in

Deinen besten Jahren angesammelt hast :

Versichre Dein Leben !
Je früher Du anfängst , desto billiger ist es . Deshalb tue es JETZT !

KlEISCaCTCKiEHl
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.�ttgedrucktesWort25 Pf. ja sind.:8ttge;
zulässig 2 fettgcdriüktß
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Anzeigen, weichefür die
nadisteHummerbestimmt

müssenbisspätestens
4Vj Uhr nachmittagsin
der Haupt-Expeditiondes
Vorwärts, Lindenstraße3,
abgegebenwerden.Dieselbe
istwodientagsvonmorgens
3�2Uhrbis nachm. 5 Uhr
ununterbrochengeöffnet.

Die Geheimnisse
Frcmdgeschriebcnen .

der Zunft und
. . . Lehrreich , span

ncnd . humorvoll . Versand durch Rudolf
Schumacher , Vtaurer , in Garz dci
Swiucmünde .

_ _ _ _

Teppiche mit kleinen Webfehlern .
Sonderpreis 2X8 19, —, Sonderpreis
2X3 24, —, Sonderpreis 2X3 35, —, San -
dcrpre >a 214x314 39, —. Sonderpreis
214X314 48. - , Sonderpreis 3X4 59, —,
Sonderpreis 3 x 4 85, -
damer Straße Ar. 28b.

Körner , Pols -

Getragene Lerrengarderobe , Speziali .
töt Banchsiguren , spottbillig . Roß , Eor -
ma nnstraße 25/28. krüher Mnlackstr aße *

Modepelzmäntcl — Gelegenheiten —
Riescnanswahl — Hochelegante Fohlen -
miiniel — Kalbfellmäntcl — Petscha -
nickn — Ncrzzickel 275, —, Maulwurf -
inänlel 225, —, Scalelectric — Wallabv -
mäntcl 85, —. Persianermäntcl 875, —.
Teilzahlungen — Sleucste Besäße —
Pelzrcparaturen billigst . — Rordhcimcr ,
Wantburgstraße 28 lBaperischcrpIaß ) ,
Stephan 78.

Pelzmäntel 85 M. , Sealclektrikmäntel
145 M. , Fohlenmäntel , Maulwurf -
Mäntel , Pechanickimäntel , echte Silber -
Wölfe 45 M. , Füchse 20 M. , Skunks -
capes . Umarbeitungen billigst . Kürsch -
ncrmeistcr Sprißer , Alt « Schönhauser .
straße 3 und Potsdamcrstraße z9z. _

Pelzwaren aus dem Spezialgeschäft
vom Kürschnermcister aus der Fabrik .
Fuchs , die große Mode , Pelzmantel ,
Pclziacke ». Skunks , große Auswahl .
Äusnahmepreife , Reparaturen preis »
wert . R. Michaelis , Verlin NO. , Große
Fronkfurtcrstraßc 99, I. Stock.

Vettenvcriauf ! Reuet 9,751 lö,
19,531 Prachtvolle 27,501 Bauernbette , i
32, - 1 Daninge 37,50! Kinderbetten
6. 75! Bettwäsche ! Inletts ! spottbillig
und gut ! Keine Lombardwaren . Leih,
bans , Vrunnenstkvße 47. '

Ohne Anzahlung in t2 Monatsraten
Teppiche , Diwan - , Tisch- , Daunendecken ,
Läuserftosse , Eprechapvarate , bequemste
Monarsrarcn Deutsche Teppich . Ber -
triebs -Ecscllsaiaft , Kroncnstraße Nr. 88/87.

Landparzellen . Quadratmeter nur
90 Pfennig , kleine Anzahlung , monat
lich 30, —. Oranienburg . Restaurant
Hofmann , Berliner Allee 21.

Waldparzelle », herrlich , baureif , nur
958, —, kleine Anzahlung , monatlich
30, —. Wagner , Wandlißscc , Stolzen -
Hägen erstraßc . '

Bettfcdcrn ab Fabrik , graue Rupf -
federn Pfund 50 Pfennig an . Bcttfcdern -
Dampircinigung . Reu : Bcttsedern -
Wäsche. Bcttsedernfabrik Schwan . Brun -
nenstraße 152, Fabrikgebäude . Vergüte
8 Prozent . •

Beachtenswert ! Deutsches Teppichhaus
Emil Lefdvre seit 1882 nur Oranien
straße 158. Keinerlei Beziehungen zur
ähnlich kiingeuden Firma . Man achte
au ' Vornamen Emil . •

Ohne Anzahlung Bettwäsche , Gardi -
nen , Steppdecken , Tülldecken und Diwan -
decken. Maßner , Elbingerstraße 47 1. *
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Stauncnerrezend ! Pelzmäntel 75, —I
Pelzjacken 50, — I Edelfiichfe fünfzehn !
Ekunkstlagcn ! Ricsen - Sonderverkaufl
Prawiteppichc fünfzehnl Brücken I Di-
vondeckcn ! Gardincnlager ! Anzüge
20, —I Paletots ! Monatsgarderobei
Federbetten Stand 25, — ! ( Keine Per -
faßwarc . ) Teilzahlung ! Pfandlcih -
Perkaufshans ! Schönhauser Allee 115,
tAordring . )

Wenig getragene Frackanzüge , Smo -
kinganzüge , Gehrockanzüge , Jackett -
anzüge , Gummimäntel . Cutawapanzüge ,
Pabardinemäntel , Cooertcoatpaletots , für
jede Figur passend , Spezialität : Bauch -
anzuge spoltdillig . Gesellschaftsanzüge
werden verliehen . Halpern . Rofenthaler .
straße 4. I. Etage _

»
Aerrcnllciduna bei bequemer Rnzah -

Ri » " ~ ' '
Riesenquswohl .
lung bis 8 Monate Kredit , bekannte

Maßschneiderei , wechselnde Stofsaus -
rvahl . unter Leitung erstklassiger Fach-
Irnte . Lieferbar innerhalb 8 Tagen .
Kommen Sie sofort , es lohnt sich. Rur
bei Walter Stein , Jnvalidenstraße 135,
zwischen Garten - und Bergstraß «. •

Wenig getragene Kavaliergardcrobe
von Millionären , Aerzten , Anwälten .
Fabelhaft billige Preise . Empfehle
Taillenmäntel . Palelots , Fracks , Smo -
kings . Gchrockanzllae , Hofen . Sport - .
Gehpelze . Gelegenheitskäufe in neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothringcrstraße 38, 1 Treppe . Rosen .
thaler Blaß . _ _ _ _ _ _

•
Leihhaus Morißplaß 58a, Verkauf von

Kavalisr - Garderobe . teils auf Seide ,
Jackett ». Frack». Smokinganzüge , Eabar »
dinemäntel . Banchanzüge , für lede Figur
passend Extra - Angebote Mr neue Gar .
derobe . Vclziacken 50. —. Pelzmäntel
95, - , Sportvclze 85. —. Gehpelze 180. - .
Keine Lombardwarel »

Wenig getragene Jäckcttanzüge . tHIa
auf Seide . 18, —. Smokinganzüge . Banch -
K9M « . D»>ll " nnSnteI . Paletot », stau .
»en » btlii « Selegenheitskäuss in neuer
Kerrenaasderobe Leihhaus Rasenchaler
Tor . klnicnstrahe 203—204 , Ecke Rose».
thalcrstrgße . Keine Lombardwarc .

Pelzmäntel aller Art von 70, —, wei°
testcr Weg lohnend . Wir unterbieten
alles . Häusler , Seydclstraße 31, am
Spittelmarkt . . .

Was Sie schon lauge suchen , bietet
Ihnen unser günstiges Angebot : Gold -
birke Schlafzimmer , gweimetcr An-
kleideschrank , gerundete Betten , ent .
zückende Frisiertoilette , Stühle , Sessel
mit Seiden Polster eomplett nur 1090 M.
Moriß Hirschowitz , Südosten , Skalitzer -
straße 25, Hochbahn Kottbusscr Tor .

Ergänzungsmöbel in Nußbaum , Maha -
goni , Eiebe, Ankleidefck ' ränke , Bctt . ' N,
auch in Metall , Tische, Stühle , Schreib�
tische, Bücherschränke , Büfetts , Krc-
denzen , Standuhren . Polstermöbel in
Gobelin und Leder . RicscnauswahII
Billigste Preise ! Möbelhaus Ollen , An
drcasstraße 30, gegenüber Markthalle . '

Möbel - Roscnberg . Oberdaumstraße 1
liefert zu äußerst billigen Preisen
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Küchen,
Bnkleideschränke , Bettstellen sowie Ein --

d,

Piano 200, —, 350, —, gebrauchte . Teil -
zahlung . Lerer . Prinzcnstraße neunzig . �

Ohne Anzahlung . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr.
licher Tonfülle . Langjähriger Garantie -
säiein , kleine Ratenzahlung . Herer .
Brunnenstraße 191, 1 Treppe , am Rosen -
thalerplaß .

zelmöbel . Weitgehendste
lclchterung .

Zahlungser .

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahlnngl

kulant , billig , reell . Müoel - Misch , Große
Frankfurterstraße 45—46, •

Auffallend billig ! Schlafzimmer ,
echt Eiche, 180 breit , mit Fassouspiegel ,
voll verarbeitet , 495, —. Polierte Schlaf -
Zimmer , Mahagoni , langiährige Garan¬
tie , 630, —. Speisezimmer , echt Eic'
200 breit , ganz schwere Ausfilhrur
komplett 545, —. Herrenzimmer , ISO
breit , gediegene Arbeit , komplett 475, —
Standuhren 68, —. Anrichtcküchcn . stebcn -
tcilig , 95, —.

Anklcideschränkc , sonrnicrt , 150 breit ,
drcitürig , auf Pianoband , mit Facette .
spiegel , Wäscheabteilung , ! 28, —. four -
vierte Bettstellen 42, —, Waschkommoden
mit weißem Marmor , Faccttespiegel ,
75, - , Nachttisch - >5, —. Apotheken 12. - .
Sofas 85, —, Ruhebetten 18, —, Diploma¬
ten 52, —, Vierzugtische 78, —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Zahlungserleichtcrun »
gen. Bequeme Anlicfcruug durch - ige -
neu Fuhrpark .

Gelegenheit ! Speisezimmer , Eiche four »
niert , komplett 225, —, Büfett 75, —,
Rußbaum- Schreibtischc 35, —, Umbauten
38, —, Kleiderschränke 18, —, Vertiko
15, —, Waschtoiletten mit Marmor 14, —,
Küchen 24, —, Bettstellen 15, —. Haupt -
gcschäft :

Möbcl - Magazi », Jnvalidenstraße 131,
Laden , am Stettiner Bahnhof . Stamm »
haus : Rügencrstraße 13. _ _ *

Patentmatragcn , „Primissima " - Metall -
betten , Auflegematratzen , Ehaiselongues .
Walter . Etargarderstraße achtzehn . Spe -
zialaefchäkt '

Metallbcttcn —• Ehaiselougnc ». Ein -
legebödon für Holzbctten . Eigene Pol -
sterei . Tcil . zahlnng , Epezialgcschäst
Zippel , Moabit , Bremerstraße 71. "

Schlafzimmer ! Gelegenheit für Kassa -
käuser ! Bolle Türen ! � Modernes , ent -

Riefenaus -zückendes Muster !
wähl ! Möbqlhaus , Reanderstraße 10/11.

495,-

Speisezimmer ! Große Gelegenheit für
Kassakäuser ! � 180 breit ! Entzückendes
ModcllI
475, —.
Nr. 10/11.

Komplett !
Möbellzans .

RindlederstÜhls .
Neandcrstraße

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer , Spiegelfchrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiralbodcn
495, —, Anrichteksichcn 145, —, Einzel¬
möbel enorm billig . Moebel - Boebel ,
Morißplaß . Fabrikgebäude . '

Möbclkredit . Bei kleiner Anzahlung
und niedrigen Monatsraicn liefert
Möbeltischlerei Windhorst poliert « und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , weiße und lasierte
Küchen, Nußbaum - Ergänzungsmöbel ,
Nußbaum englische und moderne An-
kleideschränke , Bettstellen , Wafchtoiletten ,
Nachttische , Ausziehtische , Stühle , Sofas ,
Ruhebetten usw. gut und billig . Viele
Gelegenheitskäufe . Sehenswerte Möbel -
schau. Zwanglose Besichtigung erwünscht .
Musterbuch gratis . Möbeltischlerei Wind -
borst , Brunnenstraße nur 182 ( gelbe
Firmenschilder ) .

Rosfien , Kastanienallee 57. 30 Speise -
zimmer , 33 Schlafzimmer gebe ich zu
billigsten Preisen aus 24 - Monatc - Raten .
Zahlung , auch ohne Anzahlung . Rosstcn ,
Kastanienallee 57. »

Kamcrllng , Kastanienallee 58, Speise -
zimmer . Ledergarnituren , Standuhren .
Riesenauswahl , Spottpreise . Zahlung «.
erleicht erung . _ _

»

Ddlzabwntz . «omvkKee Himmer , " Nn >
zelmöbel billig . Wenger , Marsilius -
straße 8 ( Alerandervlaß ) . Große Frank -
fürte rstraßc fechsundfünfzi «. »

Möbelhaus Stein , Weinbergsweg 24,
Besonders günstiges Angebot : Schlaf -
zimmer 475, —. Speisezimmer , N» ß .
baumbükclts , Ankleideschränke mit
Spiegel 105, —. Küchen , Polstermöbel ,
Zahlunqserleichterung . _

•

Möbclkredit bis 24 Monatsraten
kleinste Anzahlung , Schlafzimmer , Spei -
sezimmcr , Einzelmöbel , Küchen , Metall -
betten , Korbmöbel , Möbelhaus Luisen ,
stabt , Kövenickerstraße 77—78, Ecke
Brücken straße .

Gute Möbel für wenig Gelb Speise .
zimmer , schwer Eiche, komplett 495, —,
Schlafzimmer , elegante Ausführung ,
495, — , 593, —, Kücheneinrichtungen ,
Einzelmöbel , große Auswohl , bekannt
billige Preise , bequeme Zahlungswcise .
Dembitzers Möbelniederlagen , Friedrich -
straße 7 (Halleschcg Tor ) , Große Frank -
furterstraße 55 1, Eingang Waßmann -
straße . _

•

Bandanionlager . Epezialberatung , Ab-
zahlverkauf , Fachunterricht , Ackcrstr . 38.

85 909 Pianos und Flügel beweisen
die Beliebtheit unserer Fabrikate . Be-
suchen Sie unsere Ausstellung am
Nollendorfplatz . Unser Nerkaufsleiter ,
Herr Mag Adam , wird Sie mit den
günstigsten Zahlungsbedingungen vcr -
traut machen . Görs u. Kallmann ,
Pianofabrik : gegründet 1877, Rollen -
dorfplaß 7. '

Pianos in bester Verarbeitung und
KlanaküUe liefert Ihnen zu den billig -
sten Preisen und beguemstcn Zahlung »-
hedingungen , Pianofabrik Mag Seiler
n. Co. , Gertrandtenstraße 23�_ _ •

Dprechmaschinen in neuesten Ausfüh¬
rungen mit vorzüglicher Tonwiedergabe
liefert schon von 27 Mark , Schrank -
apparate von 98, —, zu den bequemsten
Nätenzahlungen , stets Neuheiten in
Vlatten , Pianofabrik Mag Seiler ,
u, Co. , Gertrandtenstraße 23,

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip¬
zigerstraße 119, Kurfürstendamm 28a,
Ecke Fofonenstraße . Einzel - und Zirkel -
Unterricht . Eintritt jederzeit . •

M. Strahlen dors » Koch- und Haus -
Haltungeschule mit Töchterheim , Berlin ,
KLniggrätzcrstraße 44. Gewissenhaste
Ausbildung in ollen Fächern der Haus -
Wirtschaft . Schulgeld monatlich 20 M.
Tages » und Abendkurse .

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri -
vatschule Kossatz, Berlin N. 20, Bad -
straße 87. Oktober beginnen 3-, 4-, 8-
und 12 . Monatslehrgänae in sämtlichen
Handelsfächern , Kurzschrift , Maschinen -
schreiben und Fortbildung , Deutsch und
Fremdsprachen , Schönschreiben jeder
Art . Privatunterricht jederzeit . '

Dchnelliördcrndc
schritt , Mafchinenschreiben , Bui
Bücherrevisor * ■ - -
Spittelmarkt .

Privatzirkel , Knrz -
��reiben , Buchhaltung .

Aulich . Setzdclstraße 1,

Pianos ohne Anzahlung kaufen Sie
bei Thür , Kottbnsser Damm 84, 1 Treppe
( Hcrinannplatz ) , Kleinst - Ratenzahlung
gestattet , _

k

Metallbettcn mit Auflagen 21, —.
Schlafchaifclongues 22, —. Chaiselongue .
decken 8. — . Wandbehänge 3. —. Pa¬
tentmatratzen 9_ __ PolsterauNagen ,
Wochenabzahlung 3, —. Göhr , Pappel -
alle « 12: Pankow , Echmidtstraße 1 '

Plüschsofas 35, —, Kleiderspindcn ,
Wäschesvindcn 25, —, Schreibtisch 30, —,
Bettstellen , Matratzen 24, —, Auszieh¬
tische 24, —, Kücheneinrichtung 38, —.
Sellin , Garteuftraße 28.

_ _

Schlafzimmer , Wach«. Möbelfabrik
Hasemann . Neue Schönhauserstraße 1.
100 Zimmer geben wir sehr billig durch
günstigen Einkauf . . Echt Eiche, 2 Meter ,
Kommodcnzimmer mit Drcllmatratzcn ,
komplett 820, —. 1,80 breit , Schleiflack ,
komplett 800, —, 1,50 breit , echt Eiche,
komplett 540, —. Echt Birke , kompleit
1020, —. Zimmer von 1,30 —2,80 breit
am Lager . Küchen in weiß . Birke , la -
siert von 92, — bis 350, —. Speisezimmer
mit 2,40 Büfett , Anrichte , großem Tisch,
Rindlcdcrstüblcn , komplett 82V, —,
Herrenzimmer mit 2,40 Bibliothek . Di-
plomatcn 1,80 lang , runder Tisch, Leder -
möbel , komplett 760, —. Einzelmöbel
spottbillig . Kataloge gratis , •

Achtung , Käufer ! Liefere auf Kredit
und bar . Preise bedeutend berabqefetzt .
Schlafzimmer , Speisezimmer . Herren .
zimmer 275, —, Nußbaumbüfetts , Stand -
ubren , Aukleideschränke 95, —, Bett -
stellen , Sofas . Ruhebetten 30, —. Küchen ,
lasiert , emailliert , rosi 42, —. Lang .
iährige Garantie . Möbelhaus Adels -
mann , nur Lausitzerstraße 5—8, am Gör .
litzer Bahnhof . ( Bitte Straße und
Hausnummer beachten . ) «

Möbel - Schrager , Berlin R. , Kastanien .
allce 45—49, liefert zu aewaltig herab »
gesetzten Preisen , bis 24 Monate Kredit ,
erste Rate 1. November , Schlafzimmer ,
Elchs und poliert , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Rüchen , weiß und lasiert ,
Slandubren , Klubmöbel , ?7" sibaum - An-
kleideschränke , Rußbaum - Büfetts sowie
sämtliche Ergänzungsmöbel . Niefenaus -
wähl . 200 Zimmer stets am Lager ,
Langjährige Garantie . Kassokäufer ge-
währe 10 Prozent Rabatt . Dies per -
säume niemand . »

G«sch «»kt erhält jeder Känfer eines
Schsalzimmers zwei Peddigsessel in der
Tischlerei Romintenerstraßc 13. auch
Teilzahlung . »

ssxzzsmz
Linkpianos , überaus preiswert . Piano -

' abril Link Brunnenstraße 35 '
Sie zahlen in kleinen Raten ohne

Anzahlung Mr Pianos , neu und ge-
braucht , große Auswahl . Pianohau »,
Königgrätzersttaße 81. »
' Ifenhonion, .

'
fgngJriOW ; - ffff ®

rühmt , Fabriklag «, Fabrikpreis «. Teil -
zahlungeu , kleine Anzahlung . Musik.
wcigel , Adalbertstraße 91. »

Grammophone 10, —, Schrankavvarate
9,— an , Schallplatten 0,50 an , Platten .

Umtausch , Zieparaturen , Ersatzteile
billigst . Köpcnickerstroße 183a.

pst » rrs « ter

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15, —,
20, —, 25, —, 35, —, Neue Tourenräder
mit Torpcdofreilauf , prima Bereifung ,
komplett , mit Dpnamolampe , 5 Jahre
Garantie , Mark 68, —. Fahrradrahmc »
17, —, 19, —, 32, —, 25, —. Azetnlen -
lampcn 1J0 . 2�5, 3, —. Laufmäntel
1,50, 2,25, 2,50, 3, —. Dunlop » und
Continental - prima Laufmäntcl (stahl -
blau ) 4,50. Luftschläuch « 0,89, 1, —, 1,50
usw. E. Machnow , größtes Fahrrod -
Haus Deutschlands , Weinmeisterstr . 14.

Festangestellte
chupo ,

Ohne Anzahlung au
städtischer Betriebe , Post ,
Eisenbahner usw. Starkes Tourenrad
85 M. mit öfähriger Garantie . Wochen .
rate 2 M. ffahrradhaus „ Rund um
Berlin " . Weinmeisterstraße 2, Ecke
Rosenthalerstraße , _ _ _

•

Fahrräder , erstklassige Markenräder ,
Teilzahlung . Fahrradhaus Eentrum .
Linienstraßc neunzehn . •

Teilzahlung . Geringe Anzahlung ,
kleine Rate , trotzdem billig , Rur Ouali -
tätsräder . drei Jahre Garantie . Fahr -
radbau Wima . Ackerftraße dreißig . •

Anzahlungsfreie Nähmaschinen , sämt¬
lich « Ensteme : wer braucht oder nach.
weist hohe Vergütung , Niedrige Wochen .
rate , Pech, Berlin Torfstraße 14, Laden .
Moabit 1381.

15 Mark B- rgütung bei Kauf , Näh .
Maschine , als Anzahlung Woche 2, — an ,
Postkarte genügt . Sämtliche Systeme ,
Nähmafchinengeschäft , Osten , Nicht .
hokcnstraße 24, »

Dürkopp , Nähmaschinen gegen Z- Mard
Wochenroten . Wlosik . Brunnenstraße 185,
zwischen Rosenthalerplatz und Invali -
denstraß » Norden 118.

mpmwr .

Rackow ' o kaufmännisch - Privatschulen .
M, und vi*. A. Rackvw, Wilhelmstraße 49,
nahe Lcipzigerstraße , Taucntzicnstraße 1,
Alcranderplatz 50. — Oktober beginnen
Vierkcljahres - , Halbjahres - und Jahres -
Ichrgänge zur kaufmännischen Ausbildung
für junge Damen und Herren mit
cinfiicher oder höherer Schulbildung be»
sonders , — Drucksachen kostenlos . —
Schnellförbcrnde Lehrgänge für Er-
wachsene , Wahlfächer : BuchMhrung für
jeden Betrieb , Rechnen , Korrespondenz ,
Wcchsellchrc , Stenographie , Maschine -
schreiben , Schönschneüschceiben , Deutsch ,
Fremdsprachen , fremdsprachlich « Steno -
graphie . Deutsche und nationale Lehrer .

Technische Privatschul « Dr. Werner ,
Regierungsbaumeistcr , Berlin , Neandcr .
straße 3. Maschinenbau , Elektrotechnik
Hochbau , Tiefbau , Eteinmctzschule , Sei .
zungstechnik , Technikerkurfc , Meister -
kurse . Polierkurfs . •

Detcktioburcau Etafchcl , Ehausse�
straße 77. Fernsprecher Norden
Beobachtungen , Ermittclunaen AUS»
küntte allerorts ,

_ _ _ _ _ _ _

.. -
Säle frei ! Kegelbahn frei ! Prachtsill °

des Ostens , Frankfurter Allee 48. An»
dreas 4208.

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Haben Sie Stoff ? Für 29, — fertige
einschließlich Futterzutaten modernen
An�ug oder Mantel . Maßatelier „Ehit -
Sebastianftraße 76. Moritzplatz 1461.

Vergnügungen

Eolibii - Säle , Schön - bc - g, Marti »
Luthcr - Straße 89, täglich , außer Motz.
tags und Dienstags , großer Ball dc°
rei feren Jugend ,

_ _ _ _ _

-
Subcrtusfälc , Schönholz . Im größtru -

llbcr 1900 Personen fassenden Balllaaj
der elegante Rundtanz .

Vermietungen

Tausche große Stube zurd -Küche, Gar »
tenhaus 2 Treppe », gegen Porricrstcllc ,
11?! —L- JiMmer - Wohnung . 12 028 Annon -
conbureau Pctermann , Wilmersdori -
Lauenburgerstraßc 23,

_ _ _ _ _ _

_ _ _
Tausch « Portierstelle gegen Privat >>?

Ssidwestc », Swbe , Küche. Fidicinstr .
Hof. parterre links .

Technisch « Privatschule Diplomingc -
nieur Etcklmachcr , Friedrichstraße IIS .
Allgemeiner Maschinenbau , Automobil .
Flugzcugmotoren . Vorrichtungsbau , Werk-
zeuqmaschinen , Heilung , Lüflung , Fa -
brikation , Kalkulation , Elektrotechnik -
Installation , Elektromaschincnbau , Fern -
meldetecknik , Galvanotechnik . Techniker .
kurse . Ferner Vorbereitung Mr Elek-
tromeister - Gehilfenprüfung . *

Zeichnerinnen - Ausbildung für tech¬
nische Bureaus von Maschinenfabriken ,
Elektrizitätswerken . Patentanwälten .
Technische Privatschusc Diplomingenieur
Eteklmacher , Friedrichstraßc 118. •

Abitur , Einjähriges , Dr. Meusels
priv . Porbereitungsanstalt , Kurfürsten .
straße 72, Berufstätigen schnellfördernde
Abendkurse ,

Richter » kaufmännische Privatschulcu ,
Steglitz , Albrechtstraße 123, Fernruf 138,
und Lichtenberg , Reue Bahnhofstraße 7a,
Andreas 2898. Jahres - , Halbjahres -
und Biertrljahres - Lehrgänge . Schnell -
fördernde Einzelfach - und Privat - Lchr -
gäng « monatlich und täglich beginnend ,
Lehrpläne kostenlos , Anmeldung jederzeit .

Fröbel - Öberlin - Jnstitut , Berlin . Wil
helmstraßc 19, Privat - Haushaltsschulc .
Pollak . Sorgfältigste Ausbildung ln
Kochkunst und Hauswirtschaft , feinen
Umgangsformen , Nähen , Schneider »,
Handarbeiten , Kinderpflege , Tages - und
Abendkurse , Befreit von Pflichtfortbil -
dungsschule . Eintritt jederzeit ,

Vermieten . Schreibmaschinen monatlich
10 M. Eigentumsüdergang , Berka » f —
Ankauf Zico, Zimmerftraße 30, Dönhoff
8972.

Kaukgezucke
Pistolen , Armeeformatc , höchstzahlsnd ,

Preußner , Neukölln , Kaifer - Friedrich -
Straße 244. '

Zahngebisse . Platinabstille , �Zinn .
metolle . Quecksilber , Silberschmelze .
Goldschmelzerci Ehristionat , Köpenicker -
straße 39 (Haltestelle Adalbertstraße ) . _

•
Briefmarken . Münzen kaust Groß .

mann . Johannisstraße 4, '

Zahngebisse , Tdclmetalldeuch , Queck-
silber , Zinn , Blei , Silberschmelzc
Ehristionat . Kövenickerstraße 20a ( Man-
tcufkellttaßel . »

fäüUKlaviere
Bergmann 5397.

Tokort von privat

Unterricht
Eiv fahrige », Absturinm , Tagesklassrn ,

Abendkurse . Direktor Dr. Fackclmann ,
Hohcnzollcrndamm 198. •

Tcchnische Privatschule von Ludwig
Borth , Inhaber und Leiter Divl . - Jng .
Hermann Haase , N. 4, Ehausscestraße 1
( Oranienburger Tor) . Maschinenba »,
Elektrotechnik : Tages - , Abendschule ,
Werkmeister - Technikerkursus . Neue Lehr .
gänge Anfang Oktober , Lehrplan
kostenlos . >

Abitur , vberfekunda . Vormittags -
fdiule , Abendkurse , Direktor Danzigers
Porbereitungsanstalt , Alte Iakobstraßc
124, Gitschinersttaße 1.

Verschiedenes
Die Bernftelnkatze heilt durch naMr -

liche Kräfte : Hexenschuß , Ischias , Gicht ,
Rheumatismus . Möller , Alexander .
straße 38». »

v. Mietgesuche

Limmer , leer , Küchcnbenußun� ,
angehendes Ehepos ?» Offerten �
„Borroarts " , Neukölln , Neckarstraße . �

Möbliertes Zimmer , miLglichsi separat ,
sofort , sucht junger Angestellter . Zu/
schritten unter K. 14 an den �VorwSrt� «

Arbeitsmarkt

Stellenangebote v

Heizungsmontsnre , tüchtige , selb»
ständig nach Zeichnung arbeitende , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offerte »
erbeten an Thiergärtner , G. m. 6.
Berlin 38. 8,

H- .erbeten an TMergärwer , G. m.~
_2__

"
Mohrenstraße 10.

_ _ _ _ _

Suche schulentlassene Knaben , welche
Lust haben , das Mctallschleifcr - und
Galvanisierungshandwcrk zu crlerncn -
Korl Kunze , Berlin E. 59, 2ipppftx . Jst

Näherinnen ans Damen- Nachthemden -
außcr dem Hause , zu guten Löhnen so-
fort gesucht . Leonhard Tietz A. -O»--
Stralauerstraße 42—43. _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

Klcidcrnähcrin im Haufe verlangt
Ristan , Graetzstroße 81.

19 900 Reklamezettel 3, —. Buchdrucke -
rei Schmitz . Romintencrstraße 20.

Wäscherei Kubasch , Köpenick , Grünauer -
straße 45, liefert im Freien getrocknete
Wäsche. Bei Abholung von sämtlicher
Haus , und Leibwäsche Bezug 0,30. Ab-
holung täglich . »

Rordenwäschere ! . Feldstraffe 10�( Nalie
Hulsitcn straße ) , Oberhemden . , Krage »,
plätterei . Drima Rollwäsche . Prompte
Lieferung . �

»
Wäsche nach Gewicht . Halb ' troIcn zu-

rück per Tlfunh nur « yfg, . trocken
zurück nur 25 Pfg . Damptwäscherci
„Merkur " , Frantsurter Allee 307. An-
dreas 2820. »

Für SaarWen »in! Szz Saargeliict

rwird zum möglichst sofortigen
Eintritt ein

PaneiseHreffir
gesucht . Es kommen als Bewerber
nur Genossen in Frage , die über
agitatorische und organisatorische
Erfahrungen verfügen , rednerisch

■begabt und mindestens 5 Jahre
| Mitglied derSocialdemokratischen

Partei sind . Ans' ellung nach den
Bedingungen des Vereins Arbeiter¬
presse .
Bewerbungen nebst Lebenslauf unü

( einer kurzen Arbeit über die Auf¬
Raben eines Parteisekretärs sind
bis längstens 10. Oktober an den
Bezirk vorstand der Sozialdemo¬
kratischen Partei für die „obere
Rheinprovinz " z. H. Konrad Miss »

_ K51a , Severinstr . 199. zu r ; ch cn-

§ tMo §seneliriinäc �
Schulz & Sackur A. - G. , Wassertorstr . 9»

Em kräftiger großer Junge
als Lagerdiener gesucht

R. M. Maassen , MarkgrafenstraBe 33.

BmdeHnfien
für Batteriekohl . n und

Löterinnen
fflr Zinkbeche . aber nur geübte , werden
bei höchstem Lohn eingestellt . N. E. W,
Berlin N 20 , ChrlstlanlastraGe 99

einem Trll unserer heutigen Anklage liegt
- i » Prospekt d r Fa . H. Josepli & Co.
bei, wo rat. , wir uusrre Leser besonder »

»njmrrksam mache »,
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